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Waſhington, D. K., 8. Dez. Der 
Senat — ber heute nit in Gigung 
mar — mird bereit3 am Montag bie, 
im Abgeordnetenhaus angenommene 
Vorlage beräthen, welche einjtweilen 
11 Millionen Dollars für die Erbau= 
ung be Banamafanals bemilligt. 

Mahrfcheinlich wird die Erörterung 
im Senat drei bis vier Tage in An 
fpruch nehmen. Man erwartet, daß er 
Genat die Bewilligung wieder auf 163 
Millionen erhöhen wird. 

Frau als Galgenopfer! 

An ihrem 22. Geburtstag. — Derbreden 
und merfwürdige Laufbahn der Mrs. 
Rogers. 

Mindfor, Bt., 8. Dez. Frau Ro- 
ger3 wurde gehängt. Das Yallbreit 
ging um 1:13 Uhr nieder! 

MWindjor, Bt., 8. Dez. Frau Mary 
Mabel Rogers hatte heute, an ihrem 
Hintihtungstag, ihren 22. Geburt3- 
tag! Sie hat jedenall3 eine merfwür- 
dige Laufbahn gehabt. . m Alter 
von 16 Jahren heirathete fie, im Al- 
ter von 19 Nahren murde fie zur 
Mörberin, und im Alter von 22 Jah— 
ren erwartete fie der Galgen. 

Unmwiffend, moralifch verberbt und 
allem Anjchein nad) geiftig abnorm, 
übte fie gleichwohl einen feltfamen 
Einfluß auf Diejenigen aus, mit de= 
nen fie in Berührung fam, und ihrer 
Bemwunderer waren viele! 

Sie wurde in Hoofid Falls, N. 2., 
geboren, und al3 fie heirathete, z0g 
fie nach Bennington, ®t., wo ber 
Mord begangen mwurbe. 

Sm Sahre 1902, als fie den Tod 
ihres Gatten Marcus 9. Rogers her- 
beifüihrte, Hatte fie dieNteigung bon drei 
Männern. Gie verübte die That mit 
Hilfe eines anderen Bemwunderers, des 
für halb blöbfinnig geltenden jungen 
Burfchen Leon Perham, damit fie ei- 
nen dritten Liebhaber, den- jungen 
Maurice Knapp, heirathen fünnte. 
Perham legte ein Geftändniß ab und 
verbüßt jebt eine Tebenslängliche 
Zuchthausſtrafe. 

. - Die That murde am 13, } 
1902 begangen. Frau Rogers Me 
damal3 fchon feit einigergeit geftennt 

pon ihrem Gatten. Am genannten 

Zige begab fich Lebterer nach Ben— 

niitaton, um. feine. Gattin, air Befurchen, : 

ugd fie vereinbarte eine Zufammen- 
funft mit ihm in dem Walde unfern 
des Walloomfacflufies. 

Während fie ihren Gatten Tieb- 
fofte, beivog fie ihn, ihr zu geitatten, 
feine Hände zu binden, und während 
er folcherart machtlos mar, &lorofor- 
mirte fie ihn. Dabei leijtete ihr Leon 
Perham, der idiotenhafte Sohn der 
Frau, bei melcher die Rogers logirte 
und aß, Beiftand. Wuch mar ein an- 
deres Meib, Eitella Bates, zugegen. 

Nah der Chloroformirung bon 
Rogers mälzten VBerhbam und Frau 
Rogers den Körper in den Fluß hin- 
ab, mo am andern Tag die Leiche ge= 
funden wurde. lm ben Verdacht von 
fih abzulenten, fchrieb Frau Rogers 
eine Note, welche fie mit ihres Gatten 
Namen unterzeichnete und tmelche ben 
Eindrud ermeden follte, dab er 
Gelbftmord begangen habe; bdiefen 
Zettel befeftigte fie an einem Baum, 

Sofort nad der Morbthat bemühte 
fich Frau Rogers, die Verfiherung auf 
das Leben ihres Gatten, in Höhe von 
$500, zu erheben, und traf auch Vor⸗ 
fehrungen, Möbel für bad Haus zu 
faufen, mo fie mit Maurice Knapp 
leben follte, nachdem fie ihn geheirathet. 

Menige Tage nad) dem Mord wur: 
den Perham und rau Rogers ber= 
haftet, und Erfterer geftand Alles. An 
die Gelbitmorbiheorie fonnte man 
fchon deswegen nicht glauben, meil bie 
Hände an der Leiche, al3 man fie fand, 
noch) immer gebunden waren! Die Ver- 
urtheilung erregte großes Nntereffe in 
ben ganzen Ber. Staaten. 

Die Stadt mimmelte heute‘ (zum 
zweiten Mal) von sFremden, welche zur 
Hinrichtung gelommen waren. Nur 
Menige aber erlangten die Erlaubniß, 
unmittelbar dem traurigen Att bei- 

zuwohnen. 

Als die Telegraphenbotſchaft aus 
White River Juncktion eintraf, daß 
Gouverneur Bell das Erſuchen der 
Vertheidiger und vieler Anderer um 
eine wöchentliche Friſt, behufs Unter⸗ 
ſuchung von Frau Rogers' Geiſtes⸗ 
zuſiand, endgiltig zurückgewieſen habe, 
wurden alle Vorkehrungen für die 
Hinrichtung getroffen, 

Die Delinquentin betete in der leß- 
ten Nacht mit ihrem geiftlichen Rath- 
geber. Sie mar in ben legten Zagen 
verhältnigmäßig fehr gefaßt. 

White River Junction, Bt., 8. Dez. 
Der Verfuch der Anmälte der, wegen 
Gattenmordes zum Xode verurtheilten 
Frau Rogers, vom Gouverneur Bell 
eine weitere Frift für ihre Klientin zu 
erlangen, war erfolglog. Die Konfe- 
renz dauerte breifig Minuten; e® 
wurde dem (foeben von Chicago zu= 
rücgefehrten) Gouverneur Bell vorge⸗ 
ftellt, weitaus bie Mehrheit ver Benol- 
terung von Vermont fei bie Hin- 
richtung. Er aber fagte, er glaube, bie 
Stimmung ber Bebi Ben fo gut zu 
fennen, wie irgend Jemand, und er 
fehe nichte, mas —8 In weiterer Ein⸗ 
ee 


—E 


ten die Gefängnißärzte, welche der 
Hinrichtung der Frau Rogers bei— 
wohnten, daß der Tod eingetreten ſei. 
Da3 war alfo 143 Minuten nad) dem 
Niedergehen des Fallbrettes. 

Drei Preßkorreſpondenten hatten 
die Erlaubniß erhalten, bei der Hin— 
richtung zugegen zu ſein. Die Ge— 
ſammtzahl der Anweſenden war genau 
nach dem Vermonter Staatsgeſetz be— 
ſchränkt. 

Bekanntlich hatte Frau Rogers 
zweimal Galgenfriſt erhalten, und die 
Angelegenheit war kürzlich auch vor 
dem Bundesobergericht geweſen, wel— 
ches aber erklärte, daß es nicht befugt 
ſei, einzuſchreiten. 

Die Delinquentin bewahrte ihre 
Fafſung bis zum letzten Augenblick. 
Todtenblaß, aber feſten Schrittes ging 
ſie zum Galgen. Kaum eine Muskel 
zuckte an ihr, als der Hilfsſheriff 
Spafford die verhängnißvollen Worte 
ſprach: 

„Ich ſchreite jetzt zur Ausführung 
des geſetzlichen Urtheils, und möge 
Gott Erbarmen mit Ihrer Seele 
haben!“ 

Sowie dieſe Worte geſprochen wa— 
ren, ließ Hilfsſheriff MeAuley das 
Fallbrett niedergehen. 

Die Hinrichtung fand im alten 
weſtlichen Flügel des Staatsgefäng— 
niſſes ſtatt. 

Man hatte, al3 der Galgen aufge— 
ichlagen wurde, alle Vorkehrungen ge= 
troffen, das unvermeidliche Geräuſch 
zu dämpfen, und Frau Rogers in ihrer 
Zelle, ſowie die Todtenwache hörten 
thatſächlich nichts davon. 

Rev. Vater C. C. Delaney von der 
römiſch-katholiſchen Kirche dahier war 
der Haupttröſter der Delinquentin. 
Aber auch der Gefängnißkaplan Hayes 
betete mit ihr und las ihr Schriftſtellen 
vor. Es wird entſchieden in Abrede ge— 
ſtellt, daß Frau Rogers irgendwelche 
Stimulantien oder Betäubungsmittel 
für den ſchweren Gang erhalten habe; 
ſie trank nicht einmal Thee oder Kaf— 
fee, obwohl ihr Appetit noch geſtern 
kein ſchlechter war, ſondern ihr einzi— 
ges Getränk war kaltes Waſſer. 

Windſor, Vt., 8. Dez. Die Leiche 
der hingerichteten Frau Rogers wird 
von ihrer Mutter und ihrer Schweſter 
beanſprucht und wird von denſelben 
zu Hooſick Falls, N. Y., beſtattet wer— 
den, wo die Mutter, Frau Joſie Calla— 
han, wohnhaft iſt. 

Erſt glaubte man, der Hals der 
Frau Rogers ſei nicht gebrochen wor⸗ 
den, und der Tod ſei durch —— 
kung eingekreten; die Prüfung der Lei⸗ 
che erwies jedoch das Gegentheil. Al⸗ 
lem Anſchein nach ſtarb die Delinquen⸗ 
tin durchaus ſchmerzlos. 


Noch mit Inapper Noth! 


New York, 8. Dez. ALS jünagft der 
Dgeandampfer „Cedric“, bei der Rüd- 
fehr nad) Liverpool, gerade-im Begriff 
war, die Gangbrüde zurüdzuziehen, 
um abzudampfen, erhielt der Ginwan- 
derungsinfpeftor eine Telephonbot— 
Tchaft, welche ihn anmies, James Pur- 
cell wieder aus dem Schiff megzuneh- 
men. 

Purcell, ein Mann von 62 Jahren, 
mar fürzlich nach Amerika gefommen, 
um bei feinem Sohne in St. Louis zu 
leben. Bei feiner Ankunft dahier ent: 
bedte er aber zu feinem größten Leit- 
mejen, daß er die Adrefje feines Soh— 
ne3 verloren hatte. Auf andere Weite 
mar diejelbe auch nicht erhältlich, und 
daher bejchlofien die Einwanderungs- 
behögben, Purcell wieder nah Europ: 
abzufhiden, da er wahrfcheinlich der 
Gemeinmwejen zur Laft fallen merde! 
sm legten Augenblid aber ermittelis 
Anjpeftor Dunn, melder die St. Zoui- 
jer Einmanderungsftation unter fi 
bat, die Adrefle des Sohnes und fand, 
daß derjelbe ein mohlhabender Grun>- 
eigenthumshändler ift. Mittels Di- 
ftanztelephons berichtete er dies hierher, 
und dann wurde der Abjchiebungsbe- 
fehl fofort aufgehoben. Purcell ift jet: 
auf der Fahrt nad) St. Louis. 

Sreuatoer Mitchell todt, 
| Wiederholter Blutfturz infolge Ausziehens 
von vier Sähnen. 

Portland, Oreg., 8. Dez. Der 
Bundezfenator Yohn H. Mitchell if 
allem Anſchein nach todt. Man war 
ſchon ſeit 3 Uhr Morgens darauf ge— 
faßt, obwohl die Aerzte ſich verzweifelt 
bemühten, ihn mit Einſpritzungen 
einer Salzwaſſerlöſung noch am Leben 
zu erhalten. 

Mitchell hatte ſich geſtern vier Zähne 
ausziehen laſſen und hatte nachher 
wiederholt Blutſturzgehabt. 

(Nach einer ſpäteren Angabe war 
der Tod doch noch nicht eingetreten.) 

Portland, Oreg. 8. Dez. Der Tod 
des Bundesſenators Mitchell iſt heute 
Nachmittag kurz vor 2 Uhr wirklich 
eingetreten. 


Dampfernachrichten. 
-  Angelommen. 
New Vorl: FZurneffia von Glasgow. 
Antwerpen; Nordamerika von Gemma uf. 
Aftoria, reg.:_ Invergarry bon Koquimbo; 
Warp Gaftle von Sarı Diego. 
rm: Madonna und Maifilia von New 
ort. 
Glasgow: Buenos Ayrean don Bolten. 
Liverpvoal: Ottoman von Portland, Me. 
. gen. 
Boton: Comric nad Liverpool. 
Aiftoria, Dr, ‚Numantia nah Hongkong. 
© r icilion Prince, von Reapel nad 
0 


tt. 
— — nach Halifax; Minnetonka 
ort, 
Liverpool: Korinthien lifat; Ro 
nah Boetland, Me. WE — 
— — ——— 


* Für nicht rückwirkend hat ver 


Appellhof das Geſetz vom Jahre 1903 
erklärt, welches die Friſt zut Beanſtan—⸗ 


von Teſtamenten von zwei Jah⸗ 


dung 
zen auf 


Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1905.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Wilte dankt ab! 


Zar nimmt die Rejignation nicht 
au. 


Berlin, 8. Dez. (6:22 Uhr Abds.) 
Eine, von geſtern datirte Depeſche des 
„Berliner Tageblatt“ aus St. Peters⸗ 
burg lüber Eydtkuhnen, Oſtpreußen) 
meldet, daß Premierminiſter Witte 
dem Zaren ſeine Abdankung ein— 
gereicht, dieſer jedoch ſich geweigert 
habe, ſie anzunehmen! 

Berlin, 8. Dez. Eine Depeſche an 
den „Berliner Lokalanzeiger“ aus 
Lodz, Ruſſiſchpolen, beſagt, daß die 
Soldaten in den Kaſernen daſelbſt 
ſehr aufgeregt ſeien, Verſammlungen 
abhielten und die Sachlage erörterten. 

Andrerſeits berichten Handlungs— 
reiſende, welche Berliner Häuſer ver— 
treten und aus Südrußland zurückge— 
kehrt ſind, daß der größere Theil je— 
nes Landes ruhig, und der Eindruck, 
als ob das ganze Land ſich in Gäh— 
rung befinde, ein irriger ſei. In den 
meiſten ſüdruſſiſchen Städten und 
Orten nehmen, ihrer Mittheilung zu— 
folge, dieGeſchäfte ihren gewöhnlichen 
Gang, obwohl die Unterbrechung des 
telegraphiſchen Verkehrs Beunruhi— 
gung verurſacht. 

Auch verlautet von anderer Seite, 
daß die Geſchäftsthätigkeit in Odeſſa 
wieder in vollem und lebhaftem Gange 
ſei, obwohl noch immer ſtarke Mili— 
tärpatrouillen die Stadt durchzögen. 

Berlin, 8. Dez. Wie es ſcheint, iſt 
der Streik der ruſſiſchen Telegraphi— 
ſten jetzt doch am Zuſammenbrechen. 
Telegramme aus Deutſchland gehen 
nach Libau über Friedrica, nach Ny— 
ſtadt, Finland, über Stockholm, nach 
Warſchau über Illowo und Mlana, 
nach Kiew über Lemberg, und nach 
Kiſchinew über Bukareſt. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 8. Dez. 
Die 15. Kompagnie des Keſcholm-Re— 
gimentes der Gardeinfanterie, welches 
hier in Garniſon liegt, hat gemeutert 
und die Entlaſſung ihrer Offiziere 
wegen angeblicher brutaler Behand— 
lung gefordert. 

Der Oberſt des Regiments ver— 
ſprach, den Forderungen der Soldaten 
ſtattzugeben. 

Si. Petersburg, 7. Dez. (Ueber 
Eydtkuhnen.) Die Preiſe an der Börſe 
waren heuie feſterr. 

Kein Reichs⸗Berggeſetz. 

Graf Welsburg wieder abgewieſen. — Ver⸗ 
treter des Handwerks im preußiſchen 
Herrenhaus. — Redakteur beftraftl. — 
Gefälfhte amerifanifhe Banknoten. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 8. Dez. Der Bundesrath 

bat den Erlah eines Reichs-Bergge- 

jeßes abgelehnt, das von vielen Gei- 
ten bereit3 während det Bergark:.ter- 

Wirren im Ruhrgebiet gefordert mwur- 

de. Der abjchlägige Bejcheid erfolgte 

mit der Begründung, daß die Haupt- 
fache fhon durch die neue Arbeit3ord- 
nung geregelt feı. 

&3 verlautet aus zuberläfliger 
Quelle, daß das organifirte Hand- 
merf, ähnlich wie die Handelsfammern, 
eine Vertretung im preußifchen Her: 
renhauf: erhalten Toll. 

Die fächlifche Regierung hat, laut 
Meldung aus Dresden, die Polizeibe- 
börden im Königreich angemiejen, die, 
für nächften Sonntag angekündigten 
Mahlrehts - Demonftrationen der So- 
zialiften mit aller Macht zu verhindern. 

Das Dberlandesgeriht in Olden— 
burg hat fein Urtheil im Prozeß des 
Grafen Welsburg gegen den regieren- 
den Großherzog Auguft von Olden— 
burg auf Anerkennung als Mitglied 
des Herrfcherhaufes verfündet und die 
Klage abgewieſen. 

Nunmehr wird das Reichsgericht in 
letzter Inſtanz den Fall entſcheiden. 

Der „Norddeutſche Lloyd“ wird, 
wie eine Drahtnachrticht aus Bremen 
beftätigt, 6000 Ruſſen von Wladiwo— 
ſtok in die Heimath befördern, welche 
ſich in japaniſcher Gefangenſchaft be— 
fanden. Die Dampfer „Trave“, 
Gera“ und „Stuttgart“ ſind für den 
Zweck beſtimmt. 

In Gerſtemünde ſind gefälſchte 
amerikaniſche Banknoten im Umlauf, 
und die Behörden geben ſich die größte 
Mühe, zu ermitteln, von wem die Fal— 
ſifikate in Zirkulation geſetzt ſind. 

Etelka Gerſter, die gefeierte Opern— 
ſängerin, welche ſeit 1896 als Ge— 
ſangslehrerin in Berlin wirkte, verab— 
ſchiedete ſich vom Publikum durch ein 
Konzert ihrer Geſangsſchule und reiſt 
nächſte Woche nach New York ab, wo 
ſie vorläufig auf drei Monate an Dr. 
Frank Damroſchs Geſangsſchule en— 
gagirt iſt. 

Die Straffammer-in Lüneburg ver- 
vrtheilte den Redakteur Rieblinger 
bom Hamburger „Volfablatt“ zu zmei 
Monaten Gefängniß wegen Beleibi- 
gung der Gefchmorenen, welche vier 
junge Burfchen in Harburg bon ber 
Anklage der Bergemaltigung - eines 
15jährigen Mäbchens freigefprochen 
hatten. 

Die Rebe, welche der Staatsjefretär 
des Reihsfhakamtes, Frhr. v. Sten- 
gel, nach dem Kanzler v. Bülow über 
die einzelnen Abfchnitte der: yinanzre- 
formoorlage hielt, wirkte fehr enttäu- 
—* Sie dauerte zwei Stunden, 


Lotalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Morris Marſhall, des Giftmordverſuchs an 
ſeiner Gattin angeklagt, freigeſprochen. 


Von der Anklage, am 25. November 
den Verſuch gemacht zu haben, ſeine 
Gattin zu vergiften, wurde heute der 
87 N. Clark Str. wohnhafte Morris 
Marſhall von Polizeirichter Mayer 
freigeſprochen. Die Eheleute Marſhall 
liegen ſeit ſeehs Monaten im Schei— 
dungsverfahren. Am 25. l. Mts. be— 
gab ſich Marſhall nach der Wohnung 
feiner Frau, 45 Wendell Str., um 
feine beiden Kinder zu befuchen. Bald 
nachdem er jich wieder entfernt hatte, 
fam jein jiebenjähriges Töchterchen 
Efther mit der Botjchaft zu einem 
Nachbar, daß der Papa die Mama 
vergiftet habe. Die Frau lag, als der 
Nachbar eintraf, auf dem Fußboden 
und am Munde fanden fi Spuren 
bon Karboljäure. Marfhall murbde 
verhaftet, und das Kind erklärte dann 
auf Befragen, die Mama habe: felbit 
das Gift verfchludt. Frau Matfhall 
wurde in's Paſſavant-Hoſpital ge— 
bracht, wo ſie ſehr bald als geneſen 
entlaſſen werden konnte. Seither iſt 
ſie ſpurlos verſchwunden. 


Brandſtiftung aus Noth. 


Frank Batchelor, 2803 South Park 
Ave., wurde heute von Richter Prindi— 
ville unter 31000 Bürgſchaft dem Kri— 
minalgericht zum Prozeß wegen 
Brandſtiftung überwieſen. Nach einem 
Geſtändniß, das Batchelor der Polizei 
abgelegt haben ſoll, beſaß er am 28. 
November, dem Tage ſeiner Verhaſ— 
tung, keinen Cent Geld mehr und hatte 
den Wunſch, zu ſeiner in Jowa weilen— 
den Frau zu reifen. Um die. $400 
Verficherung auf feine Möbel zu er- 
halten, lieh er fich von der Hausmwir- 
thin 25 Cents, faufte dafür. Kerzen 
und Petroleum, goß legteres auf den 
Fußboden, ftellte die brennenden Ker— 
zen auf diefen und ging fort. Mit dem 
Reit des Geldes begab er fich in eine 
MWirthfehaft, mo er wartete, bis bie 
Feuerwehr mit ihrer Arbeit fertig 
war. Bald darauf wurde er verhaftet. 
Batchelor verzichtete auf ein Verhör. 

Nichtunionmann fürdtet fich. 

Marf Epooner, ein 28 Jahre alter, 
nicht zur Union gehörender Schrift: 
feger bei R. R. Donnelley & Sons an 
Polt Str. und Plymouth Eourt, wur- 
de heute bon * Caveriy im Har- 
riſon Stt. Polizeigericht wegen Tra⸗ 
eins berborgener Wäffen zu $25 Geld- 
Arafe verurtheilt. Er hatte, mie er 
Tagte, ein Schießeifen gezogen, um fich 
bor zwei Männern zu jchüben, die ihn 
bedrohten. Die Männer, die Spooner 
geftern Abend hatten verhaften laffen, 
nannten ji 9. ©. Hastell, 334 Weit 
Conareß Str., und Edward Dabhlgren, 
89 Mells Str. Sie wurden heute beim 
Verlaffen des Gerichtszimmerd auf 
Veranlaffırng des Arbeitgeber = Ber- 
bandes verhaftet. Sie find angeblich 
Streifpojten der linion. 

Paftor und Chorfängerin. 

Ym Warren pe. = Boltizeigericht 
wurde heute Fräulein Elizabeth Bell, 
Ehorfängerin in der bifchöflichen Me- 
thodiftenfirhe an Fulton Str., als 
Zeugin vernommen. Sie ift von ihrem 
früheren Paftor, U. Lincoln Shute, 
der Erläkgung von Geld — $3.45 — 
unter falfchen Vorfpiegelungen ange= 
Hagt. Die falichen Vorfpiegelungen 
beitanden, nad) den Ausfagen - ber 
Dame, darin, daß fie, als fd einmal 
vom Pastor 50 Cents geben ließ, ihm 
fagte, dat die arme Frau, der fie das 
Geld geben wolle, Renau oder Renard 
beige, während, mie fie ert jpäter er- 
fuhr, der Name Bouhe mar. Des 
Weiteren jammelte fie vom Kirchenchor 
$2.45 für das Begräbniß einer armen 
Frau, die aber, mie fie aud) erft fpäter 
erfuhr, Schon begraben mar. Frau 
Bouche und. deren Tochter bezeugten, 
daß Frl. Bell fie feit 3 Jahren unter: 


ı übt hat, und Nachbarn der jungen 


Dame traten als Zeugen für ihre Ehr- 

lichfeit und ihren quten Charafter ein. 

Der Richter behielt fich ‚die Entfchei- 

dung Bi3 zum 15. Dezember por. 
Unter hoher Bürgfchaft. 

Srant Sromn, der des Einbruch 
und-der Hehlerei bezichtigt wird, ift 
heute von Richter Prindiville unter 
$2000 Bürafchaft den Großgefchioore- 
nen übermiefen worden. Das Berhör 
feiner mit ihm verhafteten Frau und 
feiner Schwägerin Frau Leifter ift auf 
ven 13. Dezember verfchoben morben. 
Beide teen bis dahin unter je $1500 
Bürgſchaft 

Verhör verſchoben. 

Das Verhör von Sol Ermann, der 
angeblich bei der Plünderung des 
Pultes des Anwalts R. C. Lyons im 
Atwoodgebãäude überrumpelt wurde, iſt 
von Richter Caverly auf den 12. De— 
zember verſchoben worden. Der Ange— 
Hagte fteht unter $3000 Bürgfchaft. 

Angeblich geftändig. 

Der 19jährige Fred Williams, der 
angeblich geftändig ift, feine Arbeitge- 
ber Montgomery Ward & Co, um 
MWaaren im Werte von $1000 beft 
len zu haben, wurde heute von Richter 
Gaverly unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwiefen. 


* Yu der Wohnung von FrauG. 6. 
nceh, W. 62. x ei nn 
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Bewuhtlos im Freien. 


W. Brady, von einer Zofomotive überfah- 
ren, blieb die ganze Nacht hilflos. 


An jchweren Verlegungen liegt der 
39 Jahre alte William Brady, 275 
Cewana Str., Milmaufee, im Propi- 
dent-Hofpital daniever und fchmebt 
in Lebensgefahr. - Er war, mie er ber 
Polizei berichtet hat, am Mittwoch 
Nachmittag in Chicago eingetroffen 
und hatte einen Freund auf der Sübd- 
feite befucht, bei dem er bis geitern 
Abend vermeilte.e Um acht Uhr ging 
er auf den Geleifen der Chicago & 
Meitern Yndiana-Bahn an 32. Stra, 
Be, al er, hinter einem Bahnmagen 
bervortretend, von einer Rangirlofo- 
motive getroffen und zur Geite ge- 
Thleudert wurde. Er verlor das Be- 
mwußtfein und blieb in diefem Zu= 
ftande an jener einfamen Stelle Tiegen 
bis heute Morgen um feh3 Uhr ein 
Eifenbahnarbeiter ihn zmifchen zmei 
Geleifen liegend fand. Erjt im Ho- 
Ipital kehrte er in’3 Bemwußtfein zurüd. 

Bei der. Arbeit verunglückt. 


Bei der Arbeit in der Fabrik der 
International Harbefter Co. an 116. 
Straße und Torrence Aoe. fam heute 
der 39 Yahre alte Louis Petropifh zu 
Schaden. Er ftand neben einem Ge— 
fäß mit heißer Afche, welches umge 
morfen wurde, fo daß die Ajche auf 
ihn fiel und ihm fehmwere Brandiwun- 
den an Geficht, Armen und Körper 
zufügte. Der Verunglüdte wurde in 
das South Chicago Hofpital gebradtt. 
Petropifh mohnt in der Commercial 
Aoe., in der Nähe der 103. Str. 

An 12. und Clinton Straße fuhr 
gejtern Abend der 45 Jahre alte Harry 
Belong, 1928 Urcher Ape., mit einem 
Wagen über die Straße, ala ein Zu- 
fammenftoß mit einem Wagen ber 12. 
Straße-Linie erfolgte. Weder Belong 
noh der Motorführer mwaren im 
Stande gemwefen, ihre Wagen recht: 
zeitig zum Gtilljtand zub ringen. Be- 
long wurde auf’3 Pflafter gefchleudert 
und erlitt Wunden an Kopf und Ge- 
ficht und innerliche Verlegungen. Man 
Ihaffte ihn in’3 County-Hofpital. Die 
Snjaffen des Straßenbahnmwagenz fie- 
len infolge des Stoßes von den Siten 
und murben zum Theil von Glas: 
Tplittern der zerbrochenen Fenfterfchei- 
ben verlett. 


Ya jeiner Wohnung, 320 Bomen 


Upe., Itarb geitern der 52 Xahre alte 
Mar Nefferfon an Verlegungen, die er 

ttmogh Dapnongetragen hatte, ala 
traße und Indiana Abe, 
bon einem Wagen ber Indiana Npe.- 
Linie überfahren wurde. 


Die Bundesgroßgeihworenen, 


Sie haben es angeblich; auf die Chicago & 
Alton-Bahn abgeſehen. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die zur 
Zeit tagenden Bundesgroßgeſchworenen 
ſich ausſchließlich mit der Chicago & 
Alton-Bthn und einigen ihrer Beam- 
ten befchäftigen werden. E38 murde 
bon ihnen nur Beth ©. Eufey, Ver- 
tehr3-Manager der Firma Schwarz- 
Ihild & Sulgberger, der fich feiner 
Zeit mit Samuel Weil fchuldig be- 
fannte, Frachtermäßigungen von Eis 
Tenbahngefelfihaften angenommen zu 
haben, vernommen. Er fol in feinen 
Ausfagen die Chicago & Alton Bahn- 
gejelichaft Tchwer belaftet haben. Man 
erwartet aber in intereffirten Kreifen 
nur, daß eine Anklage, und zwar ge- 
gen eine Bahngefellfchaft und mehrere 
ihrer Beamten, erhoben werden wird, 


© Neue Bundesgrandjury einberufen. 


" Richter ©. H. Bethea hat heute an- 
georbnet, daß eine neue Bundes 
Grandjury und zwar aus dem Be: 
zirke in feiner jegigen Gejtalt einberu- 
fen werde. Die zur Zeit in Situng 
befindliche Bundes-Grandjury ftammt 
aus dem alten Bezirf. Der neuen 
Surd, die am 19. Dezember von Rich- 
ter Bethea vereidigt werben mwird, fol- 
len etwa 60 Fälle unterbreitet werden. 
Gleichweife verlautet, daß die von ihr 
zu führende 
auf die der Rabattgemährung verdädh- 
tigen biefigen Bahngejellfchaften er- 
ftreden dürfte. 


Stürmifhde Kammer-Szene! 

Paris, 8. Dez. Yn der franzöfi- 
hen Abgeorbnnetenfammer gab e3 ei- 
nen jtürmifchen Auftritt, ala Firmien 
YFaure (rep. Nationalift) die jenfatio- 
nelle Erklärung abgab, eine vertrau- 
liche Depefhe von Paul Cambon, 
dem franzöfifchen Botfchafter in Lon- 
don, worin er feine Regierung bon 
Englands Bereitwilligfeit in Kennt 
niß jehte, mit Frankreich gegen 
Deutfhland zufammenzumir- 
fen, jei am Tag nad deren Eintref- 
fen der beutjchen Regierung mitge- 
tHeil worden, obwohl nur Präfident 
Zoubet, der. damalige Minifter Del- 
cafje und der Premier Rouvier von 
ber Depejche gewußt hätten! 


Dos Wetter. 
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Unterſuchung ſich auch 


richtigt. 
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Deutiche Zeitung 


Geblendet. 


Kirche der Schauplatz eines Kampfes 
mit einem Einbrecher. 


Der Thäter entfommen, 


Stel. Byers Abenteuer mit einem Raubge- 
fellen.—Sonftige Banditenftreiche. —Dor: 
läufig Faltgeftellt. — Waffen, Munition 
und geftolenes Gut befchlagnahmt. 


Ein Einbrecher, den er gegen Mit: 
ternacht in der an Garfield Boulevard 
und Wood Str. gelecenen St. Baji- 
liu3-Kirche überrumpelt hatte, jchütte- 
te Wm. McGopvern, dem Hausmeifter 
der Kirche, Karbolfäure in? Gelicht. 
MeGopern hat die Sehfraft des rechten 
Auges eingebüßt; man befürchtet, daß 
auch das linfe Auge ftarf in Mitleiden- 
Tchaft gezogen ift. 

McSovern, der in einem Kleinen 
Zimmer neben dem Zuhörerraum ber 
Kirche hauft, hatte fich geftern Abend 
zeitig zur Ruhe zurücfgezogen. Gegen 
Mitternacht mecte ihn ein verbächtiges 
Geräufh. Er erhob fich möglichit ge- 
räufhlos, betrat auf den Zehenfpigen 
bie Kirche, zündete dad Gas an und 
fah denn auch einen wenig Vertrauen 
erwedenden Gefellen, dr fich hinter ei- 
nem Kirchenftuhl zu verbergen bemüh- 
te. Ohne einen Augenblid zu zögern, 
padte McGovern einen Stuhl und 
rüctte dem Einbrecher zu Leibe. Es 
entfpann fich ein erbitterter Kampf. 
Dem Eindrinaling gelang e3 jchließ- 
lich, fich der Fäufte feines Gegners ;u 
entwinden. Im nächſten Augenblick 
drehte er das Gas ab; dann ſchüttete 
er MeGovern den aus Karbolſäure be— 
ſtehenden Inhalt eines Fläſchchens, 
das er anfcheinend zusden Zmede bei 
fih führte, in das Geficht. 

Bewerfitelligte feine £lucht. 


Während MecGovern, por Schmer= 
zen außer fich, umherfprang, bemerf- 
ftelligte der feige Raubgefelle feine 
Flucht. Sein Opfer jchleppte fi müh- 
fam nach der Wohnung des Pfarrers 
Thomas ©. Eor und fchilderte jam- 
mernd fein Erlebniß. E3 wurde fofort 
ein Arzt geholt und die Polizei benach⸗ 
Die :mit der Aufarbeitung 
bes Tralles betrauten Detettives fanden 
das TFläfchchen, das die Karbolfäure 
enthalten hatte, in der Kirche. Dem 
aufgeflebten Zettel gemäß mar nie 
Säure in einer Apothefe auf der Norb- 
feite aefauft worden. Die Polizei 
hofft, daß der betreffende Apotheker 
oder fein Angeftellter fie vielleicht auf 
bie Spur ded Miffethäters bringen 
werden. 

MeGopern ift fein Mitglied der 
SHausmeifter - Unien, erklärte aber, 
überzeugt zu fein, ak der Einbrecher 
nicht etwa ein gebungener Niederfchlä- 
ger, -Jondern ein Räuber war, der es 
auf die Altargeräthe im MWerthe von 
$3000 .bgefehen hatte. 

Ranbüberfall in Evanfton. 


An Ridge Ave. und Lyon3 Straße, 
Evanſton, wurde geftern Abend Frl. 
Frances Bher3 von Houghton, Mid)., 
bon einem Schnapphahn überfallen 
und um ihre $25 enthaltende Börje be- 
raubt. Der Bandit entfam unbelä- 
ftigt. Bisher wußte er fich auch feiner 


Verhaftung zu entziehen. 


Bart bejaitet. 


Als geitern Abend por Charles 
Bandermid, 26 Yahre alt, mohnhaft 
Nr. 5718 Yndiana Xoe., plöglich ein 
Räuber auftauchte und „Hände Hoch!“ 
befahl, fiel der Ueberfallene vor Schre- 
den in Ohnmadt,. Der Schnapphahn 
erleichterte ihn um feine lgr und $5 
baares Geld und madgite fich aus dem 
Staube. Bandermid wurde nach dem 
Eounty-Hofpital gefhafft, mo er in’s 
Bemwußtfein zurüdgerufen mwurbe. 

Das alte £ied. 

Frau Jane Stevens, Nr. 3701 Eii3 
Ave., meldete in der Bezirkswache an 
Stanton Xoe., daß fie geitern Abend 
an Cottage Grove Abe., nahe 37. Str., 
bon einem Megelagerer überfallen 
wurde, ber fie um ein Handtäfchchen 
beraubte, daß $45 enthielt. Auf den 
Miffethäter wird gefahndet. 


Guter fang. 


In dem Zwinger der Bezirkswache 


an Weſt Chicago Ave. ſchmachten ſechs 
junge Burſchen, die angeblich ſeit ge— 
raumer Zeit die Weſtſeite unſicher ge— 
macht und Diebſtähle, Raubüberfälle 
und ſelbſt Mordverſuche verübt haben. 
Die Häftlinge find. 

Enife Hodge, 17 Jahre alt. 

Louis Bodule, 17 Jahre alt. 

Michael Grappa, 18 Jahre alt. 

Lewis Saflon, 17 Jahre alt. 

Pasquale Balanzo, 17 Jahre alt. 

Harry Atkinfon, aliad Giles. 

Atkinfon: entiwich vor drei Wochen 
aus der John Worthy⸗Schule. 

Die Burſchen hatten ein Zimmer im 
Haufe Nr. 44 Ann Sir. gemiethet. At- 
finfon jaß am Fenfter undf pielte Rar= 
ten, al3 auf der Straße vorbeigehende 
Detekti erlannten. Mi⸗ 
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uten ſpäter befand ſich die 
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Anzeigen. 


te Theil der Sachen ift fchon von dem‘ 
rehtmäßigen Eigenthümern identifiziert 
worden. 
Als Räuber gebrandmarft. 
Paul Richard, Loui Denomwäti und 
Lorenz Denomätt, die am Abend bes 
6. November auf der Straße überfallen 
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und ausgeplündert wurden, fpraden & 


in der Bezirf3wache vor und erfannten 
in den Häftlingen, 'mit Ausnahme bon 
Atkinfon, ihre Angreifer. 

Gewöhnlich begnügten fi) die Bur- 
[hen angeblich damit, unbeauffichtigte 
Ablieferungswagen zu plündern. F 

Ungebetene Oãſte. 

Während Louis Schutz und ſeine 
Angehörigen, Nr. 628 Eufter Ave, 
Evanſton, geſtern das Abendeſſen ein—⸗ 
nahmen, drangen Einbrecher in ſein 
Schlafzimmer und ſtahlen Schmuck im 
Werthe von 540. Es gelang ihnen, 


ſich und ihre Beute in Sicherheit zu 


bringen. 
Zum Narren gehalten. 

Die Polizei iſt jetzt zu der Anſicht 
gelangt, daß der, Henry Sinclair uns 
terzeichnete, in der Nähe von Lodport 
aus dem Kanal gefifchte Brief von Jes 
mand gejchrieben imurde, der fie zum“ 


* 
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Narren halten wollte. Der Brief ent — 


hielt bekanntlich das Geſtändniß, daß 
der Unterzeichnete Frau Mize ermordet 
babe, nun uber, durch Gewiſſensbiſſe 
zur Verzweiflung getrieben, Selbjt- 


— 
J 


mord zu begehen beabjichtigte. „IH 


glaube, der Burfihe, der ben Brief ge= 
Ichrieben hat, lacht fich jet ins Fäuft- 
chen,“ ſagte heute Hilfspolizeichef 
Scäuettler. „Ich bin überzeugt, daB 
e3 ihn diebifch freut, und zum Narren 


gehalten zu haben.” 


Arbeiterfrauen als Mütter. 


Schwindel in der privaten Wohlthätigkeils:" 7 
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pflege in Dispenfarien 
Scheußlihe Enthüllungen. 


In einer Berfammlung des aus Arz 
beiterfrauen beftehenden Hilfsvereins 
„Solumbia“ der fozialen Siebelung 
auf der Norbmeitfeite ließ die Präfi- 
dentin die Anmefenden beim Namens 
aufruf mittheilen, wie viele Kinder fie 
hätten oder wie viele, foweit ihnen be- 
fannt fei, die abmefenden Mitg%der. 
Der Klub bat 120 Mitglieber, uabes 
ftellte fich heraus, daß a te im 
Durchfchnitt 4.6 Kinder Fommen, ein 
Prozentjab, der noch beträchtlich höher 
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wãre, wenn nicht die underheiraktheten 


Damen auch mitgezählt worden wären, 


Die meiſten Kinder haben folgende — 


Frauen: 


U. Wibfield 2. *2 
A. Jacobion 
u. Klemm 


M. Kornjad 


@..3 

Butchbach 7 
% Gampb..ell........ 11 
6. Gamromw 7 
M. Cummings 

C. Chriſtianſon 
Carmichael 

. Den 

Robert frigg 


E Schönberg 
h Sorrenfon 


Von den Klubs der Gefelfihafte- 


damen liegen über diefen Punkt noch 7 


feine Ermittelungen vor. 
In einer Berfammlung des Natio- 
naltaths jüdiſcher Frauen ſchilderte 


Frau Hench Solomon, 4406 Michigan 7 


Boulevard, geſtern die private Wohl⸗ 


thärigfeitspflege und die freien ärztlie 7 
chen Heilanftalten in Chicago. Dier 7 
daß die Vermal- ° 


Dame führte aus, 
tung3foften vieler Wohlthätigteitö-Ge- 
fellichaften in gar feinem Berhälinig 
zu dem Zmede ber Vereine ftehen, daß 
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vieie Gelveinzieher der Gefeüſchaftn 
mehr für ihre eigene Taſche kollektir⸗ 


ten, als fiir mohlthätige Zimede, und 


fie empfahl, daß alle ſolche Vereiniz ⸗ a 
gungen durch ftaatliche Gefege zu jähr- 7 


licher Rechnungsablage über Einnahe 
men, Ausgaben für mohlthätige und 
für Vermaltungszwede gezwungen 

werden follten, fobald die Gefellfehafz 
ten fi) um Beiträge an das allgemeine 
Publikum wendeten. 


Die „freien Dispenſarien“ mit we⸗ 


nigen Ausnahmen hält die Dame für 
einen Unfug. Sehr häufig jtanden, wi 
fie fagte, unfähige Werzte und Kur 
pfuſcher, ganz gewiſſenloſe Menſchen 
an der Spitze ſolcher namentlich 


im. 


Ghetto, im italienifchen und in ander" 


be. 


ren bon armen Eingemanberten 
wohnten Stabttheilen verbreiteten Anz 
ftalten. Namenlofes lUnglüd werde 
durch folche Leute angerichtet. Als eis 
nen bezeichnenden Fall führte Frau 
Solomon an, daß eine Jtalienerin mit 
einem augenfranten Kinde nad einem 
folgen „Dispenfarium“ tam, 
„Arzt“ an dem Kinde wochenlang 5 


und berbofterte, und fchließlich erkle 


te, das Auge müffe herausgenomm 
werben. Die arme Mutter wandte 
nun an eine Lehrerin um Rath 
diefe brachte fie zu einem Augen: 
melcher da3 Kind in ein paat Sa 
völlig heilte. Solche Dispenfarien 
ne irgend Xemanb mit geringem 
tal gründen, was bort aber für € 
denägefchichten vorfielen, ginge 
alle iffe hinaus, unb bie Ar 
feien die Opfer. Die Ungelege 
* 2 — de 

zu Maßnahmen in der Legislatur 
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Näheres zu erfahren, und am beiten: 


| es M (cas 


Fa 
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Bringt Die Knaben! 


Wir Haben den "Weihnachtsmann nicht bier, aber wir haben eine jehr 


große Auswahl ven jchönen —— dt 
e, mechanijche 


Fußbälle, Hausſpie 
in der That 


Windbüchſen, 
ten und Trommeln, 

gen intereſſiren kann. 
mit 


nachten. Verſäumt dieſe 


Wir verſchenken 
jedem Einfauf von 50 Cents 
Gelegenheit nicht, ein Weihnacht? = Ge- 


die jedem Nleinen gefallen 
Spielſachen, Schlit— 
was irgendwie Eure Jun— 
eine dieſer Spielſachen 
oder mehr bis zu Weih— 


alles, 


ſchenk umſonſt zu erhalten. Wir berechnen Euch nicht mehr, weil wir 


Euch etwas geben und thun es nur, 
en, daß wir ihre Kundſchaft würdigen und um die Kundſchaft 


um unſern alten Kunden zu zei— 
von 


olchen zu gewinnen, die hier noch nicht gekauft haben. 


Spezielles für Samſtag 


Ruſſiſche Röcke für 
Knaben. 


In braunen und grauen 
Mixturen, gefertigt in den 
allerneueſten Muſtern, durch⸗ 
weg gut genäht, und gefüt⸗ 
tert mit ſehr guter Sorte 
Italian Cloth, haben ein 
bübjches, rothes Defiin auf 
‚der, Schulter, Sammettragen 
ed Ichtvarze Seide Korb 
in Front. Gin fehr fchöner 
Goat von ausnahmsweiſem 
Werth für Die Kleinen im 
Alter pe 


pulären 


füttert und jo 


zu sexzielen; 
ı 7 bis 16 
Jahren Jahre 
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Stille Waller. 


Roman von 3. Keller, 
(14. Fortfegung;) 

Keftner wandelte finnend vor dem | 
tleinen Gehöft auf und nieder. Er: 
bedurfte ver Sammlung ruhiger Ueber» 
fegung, bevor er zu dem Freunde zus 
rüdffehrte. Sollte er Günther jagen, 
mas er ba drinnen bei dem unglüd= | 
lichen Alten erfahren, jollte er ihm ver= | 
tathen, wohin die Schweiter ihre Liebe 
getragen, in meld inniger Gemein- | 
ichaft fie mit den Menfchen zu leben 
fchien, deren Namen ihr Vater nur mit | 
Zorn und Abfcheu nannte?! | 

Die mwirren und im Kern do jo 
Karen Reden Hollenthins hatten völlig 
genügt, um Wolfgang die Wahrheit 
permuthen zu laffen. Es unterlag für 
iöm feinem Zweifel, wohin die Jugenb- 
freundſchaft zwiſchen Vilma und Fritz 
geführi, und daraus erklärte ſich ja 
auch die ſeltſame Lebensart des jun⸗ 
gen Mädchens, ihre mandmal tages 
‚lange Abmejenheit, ihre häufigen Aus: | 
füge und Gebirgstouren. ... Hier oben 
h der Einfamteit, bei dem ſchwach-⸗ 
“Äinnigen Greis und feinem jugend» 
‚kräftigen Sohn hatte fie gefunden, | 
was fie daheim vergebens gejucht. 
Diefen Beiden hatte fie fich angejchlof | 
fen, rüdhaltlo® und —* Bedenken 
für Alles, was an dieſem Verlehr 
gegen die Konvenienz und die geheilig⸗ | 
ten Saßungen der Gejelljchaft und ihre 
Moral verftieg. Won biefem Augen= | 
li an begann Wolfgang fi auch für | 
die Schweiter feines Schüßlings zu | 
intereffiren. Nur ganz flüchtig hatte | 
er Bilma bisher einige Male gefehen | 
— fcheu oder gleihgiltig mar fie an 
ihm vorüber gegangen, und fie jchten | 
ihm, für den ſchöne Mädchen nur In⸗ 
kereſſe hatten, wenn er an ihnen her⸗ 
vorragende Gaben des Geiſtes und 
Herzens zu entbeden vermoffte, kaum | 
befonderer Beachtung merth. 

Nun aber reizte e8 ihn, fie — 
zu lernen. Alle Wettier! Dieſe ſchöne 
Baroneſſe mit ihren ſeltſamen Lau⸗ 
nen, ihrem merkwürdigen Hang zur 


-  Einfamteit fohien ja eine ganz eigen⸗ 


"artige junge Dame zu fein.... Eine 
3 Bollbhut-Ratur. Sie veritieh troßig | 
gen bie geheiligten Gefeße ihrer Ge- | 
° jellfcehaft; fie ging muthig. ihre eigenen | 
Wege, ohne Rüdficten und Bebenftic- | 
feiten. Sie jchloß fi theilnahınan 
einem alten Manne an, der von allen 
gemieben wurde, deſſen Hand im Jäh⸗ 
4 n einen tenjchen getöbtet hatte, . .. 
hi biefes Mädchen die Kraft 


Doppelfnäpfige Anzüge 
für Snaben. 


Sn zwei Stüde, in blauen 
Serge und fancy Mirturen, 
ſowie Norfolks mit dem po— 
manniſh“ 
ſehr modern, ſehr ſchön ge— 


gend ein Anzug, 
Hälfte mehr im Preiſe ver— 
kauft wurde. Es iſt eine un— 
gewöhnliche Gelegenheit, um 
eine jubftanticle 


Abreife 
‚Stan 


Anzüge für junge 
Leute, 


Gin Affortment von: gut 
gefhneiderten Anzügen, Die 
für $10, $12.00 und $13.50 
verfauft wurden, inMorfted, 
Gafjimere, Serge und Ehe- 
viot. Jeder Anzug durch—⸗ 
aus modern und ſtark ge— 
ſchneidert, gefüttert mit 
Serge und Italian Cloth. 
Alter 13 bis 19 Jahre. Eine 
ſehr ungewöhnliche Offerte, 
woran Ihr ſofort Antheil 


si 57.90 


Gffett; 


out wie ir 
der zur 
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denken, jich fo gänzlich loszulöfen von | 


der Allgemeinheit, die in dem Alten 
nur einen Verbrecher jah, mit dem 


man nichts zu fchaffen haben durfte?! 


alt e3 doch hier nicht nur, thörjchte 
Vorurtheile zu überwinden, jondern 
mit Herz und Gefühl, mit tiefbringen= 
dem Berftändniß zu ergründen, mie 
jene That Hollenthins ſich menſchlich 
begreifen, entſchuldigen, vertheidigen 
ließ! Dieſem jungen Mädchen mit 
dem gleichmüthigen Lächeln, 
ſtillen Baroneſſe, an der er als an einer 
fühlen Schönheit achtlos 


den, dem Geächteten eine Tröſterin 
und Freundin zu ſein, die der Unglück— 
liche mit der innigen Zärtlichkeit eines 
Vaters zu lieben ſchien?! — Es ent— 


ſprach ganz dem Charakter und den 


Anſchauungen Wolfgangs, daß dieſe 
Erwägung ihn mit einem außer— 
gewöhnlichen Intereſſe, mit einem war—⸗ 
men Gefühl der Theilnahme für jenes 
Mädchen erfüllte, daß ihn ein lebhaf— 
tes Verlangen ergriff, Näheres über 
ihr Verhältniß zu den Hollenthins zu 
erfahren, und zwar — aus ihrem eige— 
nen Munde.... 


- Vielleicht mar’$ auch nur eine über- | 
ı aroße Liebe zu dem Sohn de3 Alten, 


die fie alles Andere vergeffen, die fie 
jedes Worurtheil überwinden, jede 
Rüdfiht Hintenanjegen lieg — eine 
Liebe, die auch dem Vater des Gelieb- 
ten zugute fam. Aber wer war denn 
biefer junge Burfche, den man all: 
gemein al3 einen mürrifchen zerfahre- 
nen Menjchen, als einen Taugenichts 
bezeichnete — daß er foldhes Wunder 
bollbringen konnte? Baronefje Vilma 
hatte doch gemwik fehon andere, würbi- 
gere Männer fennen gelernt! Gollte 
fie fih einem Unmwürdigen ausgeliefert 
haben?.... AM diefe Räthfel konnte 


| gut fie löfen! 


‚Wolfgang lächelte, alö er fich bei 
diefem Gebanten ertappte. Er blieb 
ftehen und flug fich leicht vor die 
Stirn. Hatte er doch augenblicklich 
ihres Bruders und der urſprünglichen 
Abficht Faft ganz vergeffen, die ihn hier 
auf und abfpazieren ließ, um bie 
Sache gemäcdhlich zu überbenfen. Nun 
fam ihm biefes Bewußtſein zurüd, 
und mit ihm ber Entihluß. &$ fchien 
ihm richtig, Günther zunächft noch 
nicht? von feiner merkwürdigen Ent- 
dedung mitzutbeilen. Vielleicht hatte 


dieſer 


vorüber⸗ 
gegängen. . . . ihr war es gelungen, ſich 
zum Verſtändniß dieſer That durch-⸗ 
zuringen, ihr war es möglich gemor= | 
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Abendpoft, 


bon Bilma jelbit. Wie das wohl 
Iohnell und fiher anzuftellen war?!.... 
Vielleicht heute Abend noch, gleich nach 
ber Heimtehr — oder morgen früh?! 

Und die Gedanten des Grübelnden 
eilten flug® wieder zu der interefjan- 
ten Baroneffe zurüd. 

Endlich hörte er Günthers rufende 
"Stimme und jah ihn wenige Schritte 
bor jich ftehen und verwundert zu ihm 
hinblicken. 


lange warten ließ,“ ſagte Wolfgang, 
dem Freund entgegenfchreitend. „Der 
‚Alte da drinnen hat mir jo merfmwür= 
dige Eindrüde verfchafft, die verbaut 
fein wollen. Aber ich danke Dir, daß 
; Du mich in diefer Verdauung geftört 
haft. €3 ift ja mohl die höchfte Zeit, 
heimzukehren.“ 
Er legte den Arm des Freundes in 
den feinen, und rüſtig gingen Beide 


thalabwärts. Auf dieſem Heimweg 


„Verzeihe, daß ich Dich ein 


* 


Er * 


En 
ver warme, herzliche Dion jeiner 
Stimme fie überrajt?! 

„Alſo gibt es wirklich Freundſchaft, 
die uns etwas bedeuten kann?“ fragte 
ſie ernſt. 

„Meine gnädigſte Baroneſſe — be— 
oͤweifein Sie das?.... O ja, es gibt 
ſolche Freundſchaft. . . Sie verküm— 
mert nur leider oft, weil man ſie nicht 
vflegt, nicht zu pflegen verſteht... 
Glauben Sie mir, faſt in jedem Men— 
ſchenherzen gibt es eine ſchlummernde 
Eumpfindung, die nach Freundſchaft 
und Liebe drängt.... Eine Empfin— 
dung, die zu Großem, zu Edlem be- 
fähigt, die Opfer zu bringen und an= 
zunehmen bereit mwäre.... ber fie 
berborrt und bverfiecht, wenn fie un 
entvedt und ünermwibert bleibt.... 
Daran geht mancher von uns zu- 
arunde.....” 

Sie gina jet langfamer und fah 
zu Boden. &3 war, ala ob fie erwarte, 
daß er meiter jpräce.... Als er 


; aber wurde gar viel über Baronefe : jchwieg, hob fie den Kopf und fah zu 


| Vilma geſprochen. 


* * * 


Am nächſten Morgen erſchien Wolf— 
gang ſo merkwürdig verfrüht im 
Schloß, daß er ſelbſt einſah, Günther 
würde, trotzdem er inzwiſchen für ſeine 

Verhältniſſe ein Frühaufſteher gewor— 
den war, durch dieſen Beſuch noch 
überraſcht werden. Der Doktor zog 
es daher vor, im Park zu promeniren, 
bis ſein Freund und Patient ſich mel» 
ben würde. ... 

Dieſe zarte Rückſichtnahme wurde 
ganz in feinem Ginne belohnt.... 
Baronefje Vilma, von der man ihm 
erzählt, daß fie meift bereit3 in aller 
Trühe Morgenluft zu fchöpfen und 
insbefonidere ihre weiten Spaziergänge 
in früher Morgenftunde anzutreten 
pflege, jchritt die breite Freitreppe bes 
Sciofjfes zum Barf herunter, ala ber 
Doktor fi) eben zur Promenade ans 
Thidte. Gerade an der Yontäne, in= 
mitten der mit Blumen gefhmücdten 
Rajenfläche por dem Schloß trafen fie 
zufammen. 

Wolfgang erfannte auf den eriten 
Blid, daß fie zu einem meiteren Spa= 
ziergang gerüftet mar. Gie trug dad 
Tchlichte, hellgraue Kleid und den Flei= 
nen, grauen  Zouriftenhut. Ein eis 
Ber Schleier. bededte ihr Gefiht; an 
dem gelben Ledergürtel, der die fräf- 
tige Taille umfchloß, hing ein Fleines, 
gelbes Täfchchen; die Nechte führte 
den ganz gewöhnlichen, ziemlich dicfen 
Stab, deifen fie fich bei Gebirgstouren 
zu bedienen pflegte. 

Vilma ging ziemlich rafch und mit 
etwas gejenttem Kopf, wie e3 jonit gar 
nicht ihre Art war. Sie bemerkte ven 
Doktor erft, als er dicht vor ihr Stand, 
Sie fah ihn im erften Moment ver- 
wundert und forfchend an, ala erfenne 
fie ihn nicht gleich. Ahm fchien, als 
fei -fie nicht gerade angenehm über- 
rafcht; Jemanden zu treffen. Aber fie 
Hatte fich doch im Grunde zu gut er= 
zogen, um bie länger als eine Se- 
funde bindurch bemerfen zu laffen. 
Mit geziemender Höflichkeit erwiderte 
fie feinen ehrfurdhtspollen Gruß und 
blieb ftehen. 

„Das nenn’ ich gefundheitlich Ieben, 
meine gnädigfte Baroneffe, zu ſo frü— 

| her Stunde fehon fir und fertig zum 
Ausmarſch!“ 

„Es freut mich, dieſe Anerkennung 

aus berufenem Munde zu hören,“ er— 

widerte ſie nicht ohne Freundlichkeit, 
aber er meinte doch, ein klein wenig 
Ironie aus ihrem Ton zu hören. 

„Ich glaube, Baroneſſe, Sie ſtehen 
zugleich mit der Sonne auf.“ 

„Nun — eine kleine Verſpätung 
hab' ich doch. Wenn man den Tag 
gehörig ausnutzen will, muß man früh 
anfangen.“ 

War ſie ungeduldig? Wollte fie 
weiter? Ihre Blicke hafteten nur ober= 
flächlich auf ihm. 

„Führt Ihr Weg Sie auf die Land— 
ſtraße, Baroneſſe, oder — —“ 

„Ich gehe durch den Park zum Sei— 
tenausgang. ...“ 

„Iſt's erlaubt, Sie ein Stückchen zu 
| begleiten?“ 4 
„Sehr angenehm, Herr Doktor.“ 
Damit aing fie Schon mweiter, und er 

chritt neben ihr. 
| „Sie erwarten meinen Bruder, Herr 
; Doktor, nit wahr?“ 

„samohl.... Aber jo weit wie Sie, 
gnädigfte Baronefje, hat er’3 mit dem 

| Früh-Aufftehen noch nicht gebracht.“ 

„Dann ift fein Zehrmeifter wohl 
noch zu nachfichtig. Sie müflen bie 
Zügel ftraffer führen, Herr, Doktor.” 

Sie johien ihm mwirflih ein menig 
ironifch, die intereffante junge Dame. 
Mollte fie fich dafür rächen, daß er ihr 
feine Begleitung aufdrängte? 

„OD, Ihr Herr Bruder ift der beite 
und millfährigite Patient, den ich 
kenne. Er hat ſich ſchon wacker her— 
ausgemacht. Finden Sie das nicht, 
gnädiges Fräulein?“ 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


EEE EHER 


igm auf. 

„I slaube, Sie haben recht, Herr | 
Doftor.... - Willen Sie, daß ich aud, | 
schon oft Mehnliches gevacht habe?“ 

„Nur gedacht — Baroneffe — nicht 
auch empfunden?“ 

„Bielleicht,“ fagte fie leife. Einen 
Augenblid gingen fie [ehweigend neben- 
einander her. 
ftehen. Sie waren fchon in der Nähe | 
des Ausganges angelangt. 

„Da hinaus alfo geht Jhre Tour,” | 
Tprah Wolfgang leichthin, felbjt über: | 
rafcht, daß fie dem Thor bereit3 nahe | 
waren. „Auf’3 Hochgebirge?“ | 

„D nein. Das fpar’ ih mir für 
befleres Wetter auf.“ | 

„Run, e3 gibt auch. in der Nähe herr- | 
liche Punkte genug,“ fprach Wolfgang 
rajch und eifrig. „Verftedte, einfame | 
Schönheiten in Menge. Wir werben | 
fie in nächfter Zeit auffpüren, Ahr | 
Herr Bırrder und ich.“ 

„Ay! Yindet Günther jebt mwirffid; ı 
auh daran Gefallen? Fußtouren | 


Dann blieb Bilma | % 


315 und 818 


Ueberzieher 
morgen. 


* | Bie BargainsGelegenheit der. Zaifon. 


Diefer äußerft niedrige Preis 
kaufs von ſchneidergemachten 


ragendſten Fabrikanten feiner Herrenkleider. 


iſt die Folge eines glücklichen Ein— 


UVeberziehern von einem der hervor⸗ 
Jedes Kleidungsſtück 


iſt vorzüglich geſchneidert, und keins iſt weniger als 815 werth, 
viele ſind reguläre 318 Werthe. Sie ſind zugeſchnitten in den 
populären Dreiviertel- und langen, loſen Effekten, mit breiten, 
männlichen Schultern und breiten Aufſchlägen, und die verſchie— 
denen prachtvollen Schattirungen und geſchmackvollen Muſter ent— 


ſprechen der neueſten Mode. 


Dieſes neue Aſſortiment wird mor— 


gen zun erften Male ausgelegt, und Ihr könnt das Muſter, 
welches Euch am beſten gefällt auswählen zu nur 810. 


Bitte, beachtet die Thatſache, daß wir 


in der Lage ſind, Euren Weihnachts-Be— 
darf zu befriedigen zu einer entſchiedenen 


Erſparniß. 


„Außerhalb des 
hohen Miethe- 
Diſtrikts“ 


Van Buren und Halsted Str. 


waren bisher feine fchmwächfte Seite.” | - 


„Das Training, Baroneffe, erftredi | 
fih mit Erfolg auch auf diefes Gebiet. | 
Wir haben fogar fchon Einiges darin 
geleiftet. Erft vor einigen Tagen ’ne | 
ganz nette Tour gemadt.... Sie, 
kennen doch — — Audorf, Baroneſſe, 
nicht wahr?“ 

Er verrieth ſich in ſeinem Eifer, der 
kluge Seelenarzt. . . So unbefangen 
die Frage war, in ſeiner Stimme, in 
ſeinen ſcharfen, unwillkürlich beobach— 
ienden Blicken, in der Betonung des 
einen Wortes lag etwas, das Vilma 
auſſchreckte. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 
Nicht heimgefunden. 


Stizze von ©.d. Hagen-Bethbade. 


Da Itand er nun und ftarıte — — 
Hinab in den fhmugigen Hof, um: 
geben von den grauen Mauern hoher, 


licht- und luftloſer Miethlafernen, 


ö— — — — — —— — — — 


aus deſſen Tiefe ihm ein greulicher 
Brodem entgegenſchlug, ihm, der ge— 
wohnt war an die rauſchenden Wälder, 
die ſprudelnden Quellen, an die freie 
Gottesnatur, in die er des Morgens 
hinausgezogen war, ſein Handwerk— 
zeug unterm Arm, mit den Lerchen um 
die Wette ſingend, glücklich in ſeinem 
Beruf als Zimmermann und Fäller, 
bekannt und beliebt im Forſt, bekannt 
und beliebt im Dorf — ſeiner Hei— 
math — wo er Abends nach der Ar— 
beit im Walde den Dörflern das 
Schuhzeug flickte. 

a — dort ! ! Daheim! An der 
freien Natur! Wer mieder dahin zu= 
rückkönnte! 

Doch nein! 

Trotzig richtete ſich der kräftige 
Mann auf. Laß doch die dort! Er 
hatte es ja ſelbſt ſo gewollt — er hatte 
das alles ja ſelbſt ſo herbeigeführt. 
Nun hieß es eben ausharren. 

Karl rempelte ſich die Hemdärmel 
hoch, unter denen der ſehnige Arm 
hervorſah, und ſchickte ſich an, ſich 
wieder auf ſeinen Dreifuß zu ſetzen, 
um die Stiefel der Nachbarin fertig zu 
machen. 

Er ſuchte unter der Menge auf der 
Erde liegender, ihn umgebender Stie— 
fel. Da hatte er einen! Er wandte 
ihn rechts — links — rechts — links 
dann warf er ihn von ſich, ſtützte ſeinen 
Arm aufs Knie und bedeckte die Augen 
mit der Hand. 

Daheim! — Da kam es ſchon wie— 
der! — Ja, ja, ja, ja — Sehnſucht 
wars, ſo jehr er jich auch dagegen auf: 
Ichnte, e3 jich einzugeftehen. Oft war 
er drum und bran megzulaufen, meag 
von Berlin — nah Haus, in den 
Wald, ind Heimathsdorf — zu * den 
Seinen. — 

Und mwenn’3 dann fo über ihn kam, 
wenn er jo mit fich und der Welt und 
allem zerfiel, dann warf er alles von 
fi und rannte in eine Diftille und 
tranf und trant, bis er von nichts mehr 


nn, 


„Mir fiel neulich bei Tifche fein | wußte. Und eines Tages — das wuß- 


autes Ausfehen auf. Wirklich, er hat 
eine beffere Gefichtäfarbe. Auch feine 
Gemüthsftimmung fcheint fich etwas 
gebefiert zu haben. €3 freut mich, daß 
Sie fih nicht ohne Erfolg um ihn bes 
miühen.“ 

Das Hang Mmieder märmer und 
freundlicher. .... 

Aber mie fehnell fie ging — fie hatte 
wirtlih Eile... Da hieß e3, bie 
furze Zeit nügen. 

„Sie follten unferen Günther — 
Pardon, Baroneffie — Xhren Herrn 
Bruder, nur mal fehen, wenn wir bei 
unferen Studien unter ung find. Wie 
er ſchon ſchwimmen kann — ohne 
Leine, wahrhaftig — und was er am 
Barren leiſtet — alle Achtung!“ 


Mrat ieben follen. Run, mer 
weiß, 08 mic eine jo Htige Rraf ge 


ber veriwirrte Alte auch übertrieben, | fun 


ein bischen phantafirt. Und 
bet Beiben bor ber 


’ En 
* — 


da die 


| 
| 


! 


enge 


ie er — mürbe er fi} auch in einer fol: 
cben@timmung, in der ihm alles aleich- 
giltig und er ſich ſelbſt zuwider war, 
an irgend einem Nagel aufknüpfen. 
Was ſchadt's? 

Einmal mußts ja doch alle ſein — 
ſo oder ſo. 

Denn jetzt? Jetzt war er verfahren. 
Das wußte er. 

Nicht, daß er faul geweſen wäre — 
oder ein Säufer. — Nein. 

Ja, wenn man wieder der werden 


ihr 


€ 


Denn he einen 


Hals 


hättet wie dieſer Sefelle 
und er wäre 


ji mund 
Me 


Ey 


mie mohl 
ausſehen 
- [Jahre alt fein? 


fönnte, der man früher mar! Aber da3 
geht nicht. Und felbit, wenn es ginge, 
dann würden die Anderen nicht mehr 
fo, wie fie früher maren; dann erin- 
nerten fie ihn durch ihr Benehmen im- 
mer und immer wieder daran, „aß 
man anders gemwejen mar — und mars 
auch nur auf ganz, ganz turze Zeit. 

Und bei ihm maren3 num jchon ziwer 
Sabre! 

Zwei Jahre ! ! i 

Er lachte verzmeifelt in feine Hand 
binein und fchüttelte den Kopf wie 
einer, der die Ketten des Himmels ein- 
reißen möchte. 

Er und ein anderer merben? Nie! 
Das kann er nicht. Das ift nun einmal 
porbei. 

Auf dem Hofe müftes Kindergefchret, 
das Klirren mit Kochtöpfen, das Kei- 
fen einer wiberlichen Weiberftimme — 
bon drüben freche Rufe und Schimpf- 
morte. 

Kein Licht! Keine Luft! Keine Vo- 
gelftimmen! 

Bloß ein Maffenquartier, vollge- 
pfercht mit Menfchen, vor denen ihın 
graute, ' 

Es klopfte. 

„Herein!“ 

Gleich darauf klatſchte außen vor der 
Thüre etwas zu Boden. 

Karl öffnete die Thür und ſah nach. 
Ein Brief lag auf der Schwelle. 

Ein Brief an ihn? Karl Grüning 
ftand darauf — fein Name. 

Mit der Kleinen Wrbeitern eigen- 
thümlichen Scheu vor Gefchriebenem, 


befonders auf dem eine Grofchenmarfe | Ob fte wohl noch elend ausjah? Kränt- | 
lebte, drehte er den Brief nad allen | 


Seiten um und betrachtete ihn ängjt- 
ih. Er zögerte, ihn zu öffnen. Bon 
wem fonnte der fein? 

Er mifchte feine Hände an ber grü- 
nen Schürze ab, fette fich auf feinen 
Dreifuß und öffnete das Schreiben, 
dem das Bild eines Kindes entfiel. Er 
warf einen furzen Blid darauf. Dann 
las er: 

„Liber Karle — ich ehrgreiffe ;ahg- 
bafft die feder und fol Dich fon uns 
allen Schöhn griefen. wihr find alle ge- 
fund, fiber fchmager, und auch meine 
Schmefter, ma3 doch deine libe Frau iſt 
—und bat fie mir gebeten, Dich zu 
ſchreiben — fie wil Dir doch allens fer- 
zeien und Du folft doch nur bald wi- 
derfommen, mo die Kinder fo fil nad 
Dich fragen tun. Liber Schwager, Dei- 
ne libe Frau ift fer anf gemejt, meil 
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Seht, da der Preis der Wolle fo hoch 
ift, zögern Leute nicht, die fich befinnen 
mürben, ein Hühnerneft zu beftehlen, 
die Verwendung von eimas Baum- 
wolie zu empfehlen. 

Wir aber wiſſen, daß unſere Kun— 
den lieber Kleider haben ohne die ge— 
ringſte Baumwolle. 

Nur Wolle geht in das Tuch, das 
zu den Kleidern verwendet wird, die 
Rogers, Peet & Eo. für und machen, 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Teet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke (fark & Madison Str. 


fagt! Kranf ift fie drüber morden! 


gut — fo gut! Nie ein Ton des Vor- 
mwurfes.—Und das — das mar’3 ja! 
Eie war zu gut zu ihm — zu fill — 


Samitag Abends 
bis 10:30 Uhr. 


Alles am Schwein ift verwentbar, 
außer jein Grungen. 

Alles von unferen Kleidern für jun- 
ge Leute ift gut, ohne Ausnahme, denn 
die lebhafteften find nicht laut genug, 
um fehreiend zu fein. 

Gerade genug Yndivibualität, um 
a Cheratter und Gefchmad zu ge- 

en. 

Anzüge für junge Männer, Gröfeh 
32 bi8.35 Bruftmaß, $15 bis $25, 

Ueberzieber für junge Männer, Grö> 
Ben 32 bis 35 Bruftmaß, $14 bis 830, 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Eo. Kleider. 
HOute und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Und fie hatte feinem ma3 bavon ger Nein, nein, nein — und taufendbmal ' 


' nein! 
Rafch weg, ehe fie wiederfam! Ma- 


lich war fie ja iimmer! Aber immer jo | rufchla war eine, die fich zu tröften 


verſtand. 
Ach was! 
Immerzu! 


Sollte er ſie haben — 
Er mußte nach Haus zu 


zu wenig Feuer — nichts, was ihn ſeinen — — 


aufgerüttelt hat — die gute, gute Mut— 
ter für die Kinder — aber zu wenig 
das Weib — das Weib, nach dem die 
Sinne begehren. 
Nun aber ſchrie's in ihm nach der 
ſtillen, bleichen Liſing, die ihm 35 
ben wollte —nach dem Buben, der bald 
eingeſegnet werden mußte — nach dem 
Geſchäft, das gut ging und das der 
Vater führte, der auf ihn wartete. — 
Schon fah er das Dorf — die Wäl- 


Starr und reglos blieb er ftehen — 
| Nebenan fang ein Weib ein polnifch:3 
| Lied — Marufchka fang. 

Und er war gelähmt — alles war 
bon ihm meggeweht — er mußte, daß 
Er nicht mehr gehen konnte. 

WMaruſchka!“ 

Obwohl er nicht laut gerufen, hatte 
ſie es gehört. Sie ſteckte den pechraben⸗ 
ſchwarzen Kopf mit zwei brennenden 
dunklen Augen durch die Thür. Zwei 


| der — die Sonne — den See — — | Reihen weißer Zähne blikten ihm ent: 


er jah den fleinen Hof mit den Hüh- 
I nern und Enten — und Hans, bie Zie- 


| ge, im fleinen Verfhlag — und fein | 


| Jüngfter, wie er ihm entgegenlief — 


: gegen. Und die Lippen! Die Lippen! 
| „Wat milljte denn, Karle?“ - 

„ger fommen follfte! Brutal mies 
ı er mit dem Finger vor fich auf die Die- 


Du fon und gegangen bift und nichts | und fein Weib — Lifing — Lifing!— : le, wie man einem Hund kommandirt. 


höhren gelaßt haft. Aber nun gets wi— 
der und mwibr hoffen zum liben Gott, 


das Du balde fomen mihrft. Franz | 


Golnow hat Dir neilich aefehn und 
durch den mwilfen wihr Deine Airep. 
Und deine libe rau hat fein mas ge- 
Tagt, das du mit die Marufchla durd- 
gebrannt bift — Lifing hat gefadt, du 
bift nach Ahmerifa uhm fil Geld zu 
ferdinen. 
immer noch und die Kinder müffen je- 
den Abend für Dich beten — aud) das 
Geichäft geht feinen guten Weg — die 
neue Gußherrichaft läßt jeßt bei uns 
die Stiffel machen und ferbint Fatter 
fil Geld. Nuhr du fellft ihm. — Drum 
fomm, Garle, bald wieder — es ſol 


Dich. keiner etmas wegen die Marujchla 


fagen und allens ift wider qui. 3 
grüßt Dich, liber Schwager, au Frau 
und Kinder Dein liber Schwager 
Gottfrib.“ 
Das Bild mas beiligt ift Deinyüng- 
fter. Den fhidt Dir die Lifing.” 
Karl fah das Bilb an. Sein Jüng- 
fter! 


Seine Lippen zudten, zudien immer 
mehr — und auf einmal fing er an zu 
meinen meinen? . zu 
ſchluchzen — hilflos, verzmeifelt, rath- 
a an 

änen au k 

Das alfo war fein Yüngfter. 

Und h bie Mäpdel 


rt Eu ei 
a 


Lieb Hat Dich die Liefing | 


der Xeltefte? 
bald vierzehn 
wurde er mohl 


Er war aufgefprungen,‘ er breitete 
ı Tehnend feine Arme aus, fehwer arbei- 
tete feine Bruft. 
Dort fah er fie — die Heimat, bie 
Seinen — fie wintten ihm und riefen 
ihm zu, 


| Und fie fam — mit rothen Lippen — 
; weißen Zähnen. Da rif er fie an fich, 

und feine Küffe trafen ihr Haar, ihren 
| Mund, ihre Augen. Endlich riß er fich 
| los. „Geh in die Küche,” ſprach er 
| taub, und fie dudte fich, als ob fie ei- 


Sn fieberhafter Eile ftürzte ex nad) | nen Schlag fürchtete, und lachte und 
dem Schrant. Er mußte jelbft nicht, | tlapperte ab mit ihren Holzpantinen 
mas er thun wollte — ad} ja! Baden | und fang draußen meiter. 


wollte er — das Nothwendigfte mit fich 
nehmen — alles andere konnte fie be- 
halten — Marufchta. . 

Maruſchka! 

Halblaut murmelte er den Namen, 
und doch traf er ihn wie ein Schlag, 
ſo daß er an die Wand taumelte und 
vor ſich hin ſtarrte, wie ein Trunkener. 
Sie verlaſſen — das ging ja nicht. — 
Das konnte er ja auch nicht. Und ſie 
mitnehmen, durfte er ja auch nicht. — 


Und wenn er dann zu Maruſchka wie⸗ 


Eine lange Weile blickte Karl nach 
der Thür, hinter der der Geſang zu 
ihm drang. 

Dann nahm er den Brief und las 
ihn noch einmal langfam, al3 wollte er 
jedes Wort in fich einprägen. Dann 
plößlich zerriß er ihn in kleine Fetzen. 

Er jebte fich zur Arbeit nieder, urd 
jeßt mußte er’3: den Weg zur Heimath 
hatte er nicht zurücgefunden, 


— Kit dentbar.— Sie find ange- 


der berfommen mußte, die Heimath | fagt, am Kirchweihtage den Tupfer- 
zum zweiten Dale verlaffen mußte, wie | fepp bei einer Rauferei berlegt zu ha⸗ 


Mal verlaffen hatte — wozu dann erft 
bon hier megmachen? 

Er Hatte fich’3 ja felbft gewählt, bie- 
fe dumpfe, ftidige Stube, in der Alles 
berfant in Schmuß und Unorbnung. 
Denn Marufchla war faul und ſchmu⸗ 
big. — Und bog fo fon! 

Und megen der follte er hier um- 


er fie jhon um ihretwillen das erſte 


Sie mir, waren Sie ba- 
Richter, 


mal3 nüchtern? — Aber, 
tern!! Das 


am Kirchweihtag — nü 

wär’ ei fhöne Schanb! 

Sanbftreiden): „Sie find dad) gelern- 
an : „Sie jim geiern= 

ter Maurer; warum haben Sie nicht 

bei 7 einem Baue 

— „En 


| ben! Sagen 


tommen? Gein branes Weib und feine | Hab’ ich verfud 
fommen bin 


Kinder unglüdlich machen? Für immer 
auf feine Wälder, feine fifge Gottes 





en 


Eefegcapfifche Depefihen. 


beliefert bon ber *Associated Press”, 
Inland. 


Auf Unterſuchung kommt Ver⸗ 

folgung. 

New York, 8, Dez. Der geitrigen 
Gitung des Legislaturausfchuffes, der 
die Verſicherungsgeſellſchaften unter— 
ſucht, wohnte auch der Diſtriktsanwalt 
Jerome bei, und es wird mitgetheilt, 
daß er bereits ſeine Pläne für die kri— 
minelle Verfolgung einer Anzahl der 
verwickelten Perſonen fertig hat. Man 
glaubt, daß er ſich ſofort, nachdem der 
Ausſchuß ſeine Sitzungen beendet hat 
— was beim Schluß dieſes Jahres der 
Fall ſein dürfte — ein befonderes Kol: 
legium der Großgeſchworenen verlan⸗ 
gen wird, um die betreffenden Fälle 
vorzunehmen. Hr. Jerome hatte ur— 
ſprünglich vorgehabt, für einen Monat 
Urlaub zu nehmen, aber er hat dieſen 
Plan wieder aufgegeben. 

Es iſt noch nicht gewiß, wer der 
neue Präſident der „Mutual“ Verſiche— 
rungsgeſellſchaft, als Nachfolger des 
„Familienverſorgers“ MeCurdy, wer— 
den wird. Der Bankier Peabody iſt 
noch immer ein ſtarker Kandidat, aber 
es iſt auch möglich, daß Stuyveſant 
Fifb, das Oberhaupt der Jlinois-Zen- 
tralbahn, den Bojten erhält. 

New York, 8. Dez. Die Abdan- 
fung von Robert 9. Me&urdby als 
Haupt der „Mutual” Lebensverfiche- 
rungsgefellfchaft wurde in aller Form 
eingereicht und angenommen. Gie 
tritt am 31. Dezember in Kraft. 

Zunnelarbeiter wollen ftreiten. 

New York, 8. Dez. E3 droht ein 
Streit füämmtlicher Arbeiter, welche in 
den Tunnel3 unter dem Eaft River 
und dem North River bejchäftigt find, 
gegen die Kontraftoren. 

Die Mitglieder der 
Gemerkjchaften, welhe mit den Aus- 
grabungsarbeiten zu thun haben, be- 
fchloffen in einer gemeinjchaftlichen 
Verfammlung, am Montag die Arbeit 
einzuftellen, wenn ihre Yorderungen 
bi3 vahin nicht bemilligt ſind. Sie ver— 
langen einen achtftündigen Arbeitstag, 
Gemerkfchaftslöhne und die ausfchließ- 
liche Anitellung von Gemerffchaftlern. 
Seit Monaten wird darüber mit Hrn. 
Hrn. Belmont und den Beamten der 
Bennfplvaniabahn ohne Erfolg unter= 
banbelt. 


verſchiedenen 


Ausland. 


Angriffe Bebels 
Auf die auswärtige Politit der deutfchen 

Regierung. — Tirpitz begründet die 

Slottenvorlage im Reichstag. 

Berlin, 8. Dez. Der greife Sozia- 
liftenführer Bebel hielt im Reichstag, 
bei der Fortfegung der Debatte über 
die Finanzreform=Borlage, eine große 
Rebe, worin er die ausmärtige Politik 
der Regierung und betreffende Aus 
führungen des Kanzler vn. Büloiw: hef- 
tig angriff. Er fagte u. U: >75 

„Bei’der Enthüllung de Moltke— 


ddr Lage hingemiefen, und er jprad) 
von,.daß die Armee das Pulver tro- 
en-und da8 Schwert feharf Halten 
müffe. Und der Kanzler jprah bon 
ver „tiefgewurzelten Yeinbfeligfeit der 
Briten gegen Deutſchland“; dieſeWorte 


Er bat der Kaifer auf den Ernit 


Mahrung vermag viel. 
Wirklihe Wunder im Körper verrichtet. 


Bon Manitoba fehreibt eine Dame 
ihre Gründe für ihren Glauben in 
die Wunder, die noch heutigen Tages 
verrichtet werden. - 

„Ich habe jehr viel gereift jomohl 
in diefem Lande mie an ber anderen 
Seite des Ozeans“, jagt fie, „und es 
ift nicht wunderbar, daß mein Ber- 
dauung3-Apparat, nie jehr ftark, 
gründlich in Unordnung gerieth als 
Folge der ftärfehaltigen, ftark gemwürz- 
ten, fettigen Gerichte, die dem Reiſen— 
den gewöhnlich porgefegt werben. 

„Sch wurde die Beute des Leidens 
und des Elends, die gemöhnlich Unver- 
daulichteit begleiten, bi3 zur Entwid- 
Yung eines manchmal afuten Zuftan- 
de8 von Lähmung der Magen 
Schleimhäute, ich vermochte dann 
nicht3 zu effen als etwas warme Mil 
bi3 ich faft verhungert war und mie 
ein Skelett ausfah. 

„Mein Gehirn murde matt und 
Shlaflofigkeit fuchte mich heim bis ich 
zum bofterifchen Wrad wurde. ‘Mein 
einziger Wunfch und Hoffnung mar 
dann, daß fich das Ende des fchmerz- 
lichen Lebens einjtellen möge und zwar 
bald. 

„Sa Hatte von der borverbauten 
Grape Nuts Speife gehört u. vor eini- 
gen Monaten, ohne das geringfte Ver- 
trauen dazu, faufte ich ein Packet. ch 
fand zu meinerlieberrafhung, daß nad) 
einem Tag des Gebraudhd fich mein 
Auftand befferte, und ala ich das Pa- 
det verbraucht Hatte, war ich  über- 
zeugt, daß die-Zeichen ber Zeit und 
Wunder noch nicht vorbei fei—fo groß 
war die Befferung bie ich verfpürte. 
E3 mar die Deffnung der Thür zu 
guter Gefundheit und Energie bes 
Gehirns und Körperd. Mir erwuch⸗ 
fen neue Kräfte des Geifted und Kör- 
per8, meine Verdauung murbe tmieber 
bergeftellt, alle böfen Symptome des 
franten Magens fchmwanden und bie 
nerböfe Hnfterifche Frau erfuhr fchließ- 
Yich, mas e3 heißt mwirfli zu leben. 
Meine Augen wurben Hlarer unb mein 
Körper wurde rundlich von gemonne- 
nem Fleifh. In den erften drei Mo- 
chen nahm ich 10 Pfund zu und 100 
in Kraft und Energie. 

„Die unbefchreibliche Freude, die ich 
empfand, als ich einfah, daß ich bie 
efelerregenden Droquen, bie ich fo lan» 
ge zur Betäubung gebraucht hatte, 
nicht mehr beburfte, fondern ftatt bef- 
fen da8 prächtige, ftärfende Grape 
Nutz effen konnte, läßt ſich denken. 

„sch Tchreibe die aus reiner. Dank 
barfeit, denn ich fühle, baß Grape Nuts 
mir alle Lebensfreude miebergegeben 
hat.” Namen erfährt man von .ber 
Poltum, Eo., Battle Creek, Mich - 
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Die einzige Art Nahrung, die von 


Weizen hergeſtellt und aus lauter 
Nahrſtoffe beſteht, iſt der Soda⸗ 


Cracker und doch, der einzige Soda⸗ 
Cracker auf den dies ganz zutrifft, iſt 


Uneeda 


einzige 


Biscuit 


Soda Crader wifenfchaft- 


lich gebacken. 


einzige 


Soda-Crader wirkſam ge⸗ 


ſchützt. 


einzige 


Soda ⸗Cracker immer friſch, 


knuſperig und ſauber. 
einzige | Soda-Crader zu jeder Zeit 


gut 


6 in Staub und Feuchtigs 
Teit Dichter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


werben jenfeit3 des Kanals auf Wibder- 
ſpruch ſtoßen, denn die Yeindfeligfeit 
iſt nicht dort, ſondern hier. Aber wie 
kommt man zu ſolchen alarmirenden 
Auslaſſungen? 

Voriges Jahr hatte ein bairiſcher 
Prinz geſagt, der Kaiſer habe Deutſch— 
land vor einem großen Kriege bewahrt. 
Noch im April d. %. erklärte der Reichs— 
fanzler, fein Anzeichen laffe darauf 
ſchließen, daß Deutſchlands Intereſ— 
ſen irgendwie gefährdet ſeien. Aber 

| der Kaifer landete in Maroffo, und 

| das ganze Bild änderte jih! Diejer 
Befuch ermecte bei anderen PVölfern 
das größte Mihtrauen. (Unruhe auf 
Geiten der Rechten.) ch glaube nicht, 
daß derartige Fragen bon der Erör- 

| terung im Reichstag ausgeſchloſſen 
bleiben ſollten, weil ſie das Land ge— 

| fährden oder zum Krieg führen fünn- 
un (Gelächter auf Seiten der Rech- 
en. 

Der Kanzler hat Deutjchland por 
der ganzen Welt lächerlich gemacht mit 
feinem Verbot für den franzöfifchen 
Jozialiftifchen Abgeordneten Jaures, in 
Berlin zu fprechen. Seht, mo der ruf- 
Tifche Abfolutismus fich glücklich fei= 
nem Ende nähert, genießt Deutfchland 
den Auf, der reaftionärfte Staat der 
Welt zu fein. Geit dem Frieden bon 
Portsmouth ift die Stellung Deutfh- 
lands im fernen Dften gefährdet; denn 
Deutichland ift in Japan beſonders 
gehaßt feit feiner Einmifchung in den 
Frieden von Schimoneſeki. Jetzt hat 
die Nemeſis geſprochen! Deutſchland 
ſollte die logiſchen Ergebniſſe der Lage 
anerkennen und ſich ganz von Kiaut- 
ſchau zurückziehen. Der Traum, ein 
deutſches Port Arthur aus Kiautſchau 
zu machen, iſt verflogen. Ueberhaupt 
iſt die ganze Kolonialpolitik der Regie— 
rung eine große Illuſion. Es iſt die 

höchfte Zeit für den Reichstag, nüch— 
tern zu werden. (Große Heiterkeit.) 
Bismarck hatte ganz recht, wenn er 
zur Zeit, als er von der Beſitznahme 
Kiautſchaus hörte, ausrief: „Das iſt 
gerade groß genug, um viele Dumm— 
heiten zu machen.“ Wir haben dort 
ſchon insgeſammt 100 Millionen aus— 
— und unſer Handel iſt gleich 
ull. 


Schön geſagt war es in der Depeſche 
des Kaiſers Wilhelm an den Zaren 
Nikolaus: „Der Admiral des Atlan- 
tifchen Meeres grüßt den Admiral des 
Stillen Ozeans,“ — diefer Admiral 
des Gtillen Ozeans ift mittlermeile 
febr til‘ geworben. (Heiterkeit.) 
TIreffend war die Situation in einem 
MWibblatt gekennzeichnet, mo biefer 


Admiral, mit dem Reft feiner Kleidung | 
in einem Wafchzuber nach dem ilfer 


fahrend, bargeftellt wird. ch hoffe, 
daß der Wbmiral des Atlantifchen 
Meeres niemals biefelbe Erfahrung 
machen mwirb! 

Die Entwidlung der Dinge in 
Rußland ift ein Beweis dafür, daß 
die Zeit fommen wird, in welcher das 
Proletariat, und nicht die Kabinette, 
Br Krieg oder Frieden zu entjcheiden 
at! 
gierungstifchen.) Was das ruffifche 
Volk jegt feiner Regierung zeigt, das 
kann auch von anderen Völkern gethan 
werben! Wir find ber Anficht, daf 
das Bolt niemald wieder zugeben 
wird, in einen Krieg getrieben zu mwer= 
den. Heute läßt fih nur mit Ein 
mwilligung de3 ganzen Voltes noch 
Krieg führen. Die jehige Zeit ift eine 
hocdhernfte. Glauben Sie nicht, daf 
das, was im Dften vorgeht, die deutfche 
arbeitende Bevölkerung tief erregt? 
Wenn Sie nicht dafür forgen, das 
Vaterland zu dem zu machen, was e3 

| fein fol, fodaß bie Arbeiter dasfelbe 
gern bertheidigen, jo werben fie die 
Yrage aufmwerfen, ob fie e8 überhaupt 
vertheidigen follen. Wenn die arbei- 
tenden Klaffer nicht mit Ihnen find, 
fo find Sie verloren, und ich fage 
Ihnen, diefer Tag wird fommen! Gie 
haben feine Ahnung von ber heutigen 
Erbitterung im Herzen der beutfchen 
Arbeiter!" (Großer Betfall auf fozia- 
Yiftifeher Seite. Lebhafte Unruhe bei 
den KRonferbativen.) 

Der nächfte Redner war der Finanzs 
minifter.v. Rheinbaben. Er widmete 
den DBebel’fhen Auslaffungen nur 
wenig Beachtung. Dagegen brachte er 
lange zahlenmäßige Erklärungen, um 
Deutfhlands MWohlftand darzuthun 
und zu zeigen, baß das Land jehr wohl 
imftande ‚fei, neue Gteuernlaften zu 
tragen. 

Admiral dv. Zirpik, ald Marine: 
fefretär, unterbreitete dem Reichstag 
die neue Flotienporlage und 


begrünbete fi. Er fagte, bie ſechs 
‚welche verlangt .wers 


(Heftiger Proteft von den Re= | 


ben, jeien hauptjfächlich für den Dienft 
auf den ausländifchen Flottenftationen 
beitimmt und follten andere Schiffe 
ablöjen; diefe Stationen namhaft zu 
machen, jei zur Zeit nicht nöthig, und 
überdies hänge die Wahl noch von den 
Umftänden ab. Deutfchlandg See— 
handel fei in beitändigem Wachfen, 
und diefe Schiffe feien nöthig, um den 
Deutihen im Auslande das Gefühl 
der Sicherheit zu bieten; fleine Kreu= 
zerboote reichten hierfür nicht auß. 
| England, die Ver. Staaten, Frant- 
: reich und Japan ftrebten danad), auf 
| jedes Schlahtfehiff ein großes Kreu- 
; zerboot zu haben; Deutfchland follte 
| wenigften auf je zwei Schlachtjchiffe 
| ein Kreuzerboot haben, wenn das Pro- 
| gramm, worin 38 Schlahtfchiffe vor— 
; aefehen find, durchgeführt merbe; 
Deutfchland bebürfe dann au 20 
Panzerfreuger. Was die linterfee- 
boote betreffe, jo feien die bisherigen 
Verfuche mit denfelben nicht gerade ge= 
eignet, große Begeifterung zu erweden; 


in gewiffen Grenzen aber könnten diefe 


| Boote jedenfall3 gute Dienjte leiften. 
— — — — 
Japaniſches Transportſchiff in 
Noth. 

TIſchefu, 8. Dez. Zwei japaniſche 
Armeeoffiziere, welche in einem Ret— 
tungsboot hier eintrafen, berichten, daß 

das Transportboot „Dſchinſon“, wel— 
ches vor zwei Tagen mit 1000 Solda— 
ten und 300 Pferden an Bord von 
Dalny nach Japan abfuhr, zwiſchen 
dem Vorgebirge von Schantung und 
derkoreaniſchen Küſte ſeine Welle ge— 
brochen hat und jetzt hilflos umher— 

treibt. Die beſagten Offiziere beſtiegen 
das Rettungsboot und fuhren hierher, 
um Beiftand zu holen. Ein Kriegs— 
ſchiff wird jetzt abgeſandt. 
—— 
Chriſtbaum⸗Verzierungen 
in unendlicher Auswahl, Splitter, 
Gold, Silber und Kupfer, das Packet 
1Cent, in Sidders Fair, 285 North 
Avenue. ung 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Zwei masfirte Räuber beraubten 
‚in der Blankinton’fchen Speifewirth- 
| Ihaft zu Mitchell, S. D., 15 Gäfte. 
| — Wie aus Nem York gemeldet, 

bat fi) das Befinden des früheren 
Chicagoer Straßenbahnmagnaten Yer- 
ı tes bebentligh verfchlimmert. 

— Der 24jährige Leo MeaNiiy in 
Bridgeport, Konn., ftarb infolge von 
Verlegungen, die er beim Fußball- 
ı Tpiel am Dankfagungstag dapongetra= 

gen hatte. 

— Was bis jet in Amerika für 
| bie nothleidenden ruffifchen Juden ge= 
 fammelt worden ift, reicht neuefter 
' Schägung zufolge noch feine Woche für 
| ihre Unterftügung aus! 

— 3mei Entelinnen de3 Rommo- 
' dore Stewart, melcher die Trregatte 
„Sonftitution“ befehligt hatte, prote= 
 ftirten in einer Depefche an den Tylot- 
tenjefretär Bonaparte gegen den Vor=- 
ı ichlag, diefes Fahrzeug ald Zieljcheibe 
‚ bei Schiegübungen zu benußen. 
| — $atob Heyl in Milmwaulee, der 
| vorläufig vom Geriht anerkannte 
; Haupterbe feiner Schmiegermutter 
| Frau Schandein, ift indeß durd Ein- 
haltsbefehl verhindert, gewiſſes 
Grundeigenthum zu veräußern, und 
darf den Staat nicht verlaſſen. 


„Was! Ihr habt kein Te- 
lephonl“ ſagte eine Chicago 
Hausfrau neulich zu ihrer 
Freundin. 

„Wie werdet Ihr ohne 
daſſelbe fertig ꝰ“ 

Genau was Ihr Euren 
Freunden fragen werdet 
wenn Ihr eine Zeitlang 
eins gehabt habt. 
Derfucht es. 


CHICAGO TELEPHONE co. 


— Berlin Hat ber neueften 
zufolge 2,033,900 Einwohner. 


— Der japanifhe Yeldmarfchall 
Dyama z0g mit feinem Gtabe im 


| Triumph zu Zofio ein. 


— General Sanchez fol als Mini- 
fter des Ausmärtigen von San Do: 
mingo abgedanft haben. 

— Bei einem neuerlihen Maffafre 
in Kiew, Rußland, follen 1500 Perfo- 
nen getöbtet worden fein! 

— Das ruffifhe Publitum fürchtet, 
daß die Regierung bald gezwungen 
fein merde, die Zahlungen in Gold 
einzuftellen. 

— Eine große Menge ruffifcher 
Poftfaden traf neuerdings in Berlin 
ein, und einige tragen den Stempel 
bom Dienitag. 

— Norwegen feierte bereit? ba3 
balbjährlie Jubiläum feiner 2o3= 
trennung von Schweden! 

— Der amerifanifhe Botjchafter 
bei der ruffifchen Regierung, Meyer, 
ift wieder von Berlin auf feinen Poſten 
abgereift. 

— Bapft Pius will in feiner An— 
fprahe im Geheimen Konfijtorium, 
am nädften Montag, nicht3 vom 
Streitfall mit Frankreich Jagen, über- 
haupt die Politik beifeite laffen. 

— In Mearfeille, Südfrankreich. 
wurden alle Pferde von Buffalo Bis 
amerifanifcher „Wild Weit Shom“ ge- 
tödtet, um die Befürchtungen der 
Bauern wegen Ausbrechens der Rob: 
franfheit zu beruhigen. 

— Die ruffifhen Streifer follen 
Nachricht erhalten haben, daß die Meu- 
terer das Arſenal in Jekaterinodar 
nahmen und 16,000 Gewehre erbeute— 

ten, welche in Jekaterinodar und Nowo⸗ 
roßjysk vertheilt wurden. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
aus Sofia, Bulgarien, melden, daß 
der bekannte bulgariſche Bandenführer 
Tſchernojew und 7 ſeiner Leute er— 
trunken in einem See in Mazedonien 
gefunden worden ſeien. 

— Dr. Ignaz Jaſtrow, Profeſſor 
der Nationalökonomie an der Berliner 
Univerſität, wurde zum Präſidenten 
der Handelsuniverſität gewählt, welche 
von der dortigen Geſellſchaft älterer 
Kaufleute im Herbit n. J. eröffnet 
wird. 

— Es heißt in Rom, wenn Prin— 


ſie jedenfalls vorher zum Katholizis— 
mus übertreten. Und es wird hinzu— 
gefügt, wahrſcheinlich bereite ſie ſich 
unter Zeitung der Er-Kaiferi.. Eugenie 
von Frankreich fehon hierauf vor. 
— Der biöherige amerifanifche Se- 
| fandte in Korea, Morgan, ift nach den 
| Ber. Staaten abaereift, und die ja- 
| panifche Regierung jtelt ihm einen 
: FSranäportvampfer zum Befuche bon 
Port Arthur und Dalny zur Verfü- 
gung. Wahrfcheinlich ziehen fich bald 
auch der deutfche und der britiſche Ge— 
fandie aus Korea zurüd. 

" &efalberidit. 


Schmachvoll. 


Fünf Nichtgewerkſchaftler angeblich 
von Unionleuten ſchwer mißhandelt. 


Zwei Perſonen in Haft. 


Die Häftlinge ſind angeblich Beamte der 
Zimmerleute-Gewerkſchaft. — Ihre an—⸗ 

. geblihen Kumpane bewerfitelligten ihre 
Sluht. — Mangel ap Maurern. 


Syn den Neubauten Nr. 8918 The 
Strand und Nr. 8280 Bond AUpenus, 
South Chicago, murden geftern die 
bort befchäftigten, zu feiner Gemerf- 
Ihaft gehörigen Zimmerleute angeblich 
bon 15 Unionleuten überfallen. Nah 


erbittertem Kampfe wurden drei Nichi= | 


gemerfichaftler bemußtlog zu Boden 
gejtredt und zwei ihrer Genofjen [hmwer 
mißhandelt. 

Der mittel Riot-Call3 alarmirten 
Polizei gelang e3, nur zwei der an 
geblichen „Niederfchläger“, die angeb- 
lich der „Ruhm“ Gilhooleys und Kon- 
forten nicht fchlafen ließ, zu verhaf: 
ten. Die Häftlinge find: 

3%. E. Fo, Nr. 7929 Sherman Xbe., 
Er ift angeblich der Gefchäftsagent der 
Zimmerleute-Gewerkſchaft. 

Wm. G. Mills, Nr. 1403 W. 12. 
Straße, der Walking Delegate der 
Union. 

Mißhandelt wurden: 

Tony Navolski, Nr. 8715 Superior 
Ave.; wurde im Neubau Nr. 8918 The 
Strand geprügelt, bis ihm die Sinne 
ſchwanden, und dann von einem 20 
Fuß hohen Gerüſt geworfen. Er er— 
lütt einen Bruch des linken Beines. 

Frank Goſathur, Nr. 8715 Ontario 
Ave., niedergeſchlagen und mit Fuß— 
tritten in die Magengegend und an den 
Kopf bedacht. Blieb bewußtlos liegen. 

Ignatz Gorny, Nr. 8622 Houſton 
Abe. brach im Neubau Nr. 8250 Bond 
Ave., als ihm mit einem eiſernen Werk⸗ 
zeug ein Hieb auf den Kopf verſetzt 
wurde, bewußtlos zuſammen. 

George Novak, Nr. 8217 Buffalo 
Avbe., wurde aus der Höhe des zweiten 
Stocks des Neubaus Nr. 8250 Bond 
Ave. hinabgeſtürzt und erlitt ſchwere 
Brauſchen. 

Frank Skowrinsky, Nr. 8682 Sher⸗ 
man Ave., gründlich verbläut. 

Hatte Muth. 

Walter. Syblinzti, Nr, 8218 Bond 
AUne., der Augenzeuge eines Ueber= 
fälle war, hielt Yoh und 13 mit 
feinem, Revolver im Schad, bis bie 
Wofizefheinttaf und die Burſchen ein⸗ 
lochte.. Die übrigen. Angreifer ‘ be 
wertfielfigten ihre pluht. 
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Zählung 


(east nicht Samitag vorbeigehen, ohne Dief 


Stadt der Zwerge Feenland zu jehen 


FENDER | 
BELA TE | 


4 mal 27 - 4 


L0G/ I 


| 


zeß Ena von Battenberg den König | 
Alfons von Spanien heirathe, jo werde | 


hr Findel Diele Seierlags-Exfnarnifle in dem Spielmaarenland | 


SAUGEN 
RER, 
— v 0 * 


— 


Reclining Reed Go— 
Cart für Puppen, große 
Size. Polſter und fanch 
Sonnenſchirm. Stahl— 
Gear und Räder, zu 
3.75. 


N | Hübfs ch er 

emaillirter 
22 Zoll Hoc. 
liche Blumen - 


Hartholzpult, Na= 
turglanz-Finiſh, 
Zoll hoch. hoher Lid, 
der Schreibtafel von 
guter Größe formirt, 

.25. 


Noah's Arche, 10 Zoll 
lang, gut gefüllt mit 
großen Thieren, 300. 
Andere 2.45 bis 50. 


8918 The Strand beſchäftigt waren, 
in die Flucht geſchlagen oder ſchwer 
mißhandelt hatten, überfielen ſie die 
im Hauſe Nr. 8250 Bond Ave. be— 
ſchäftigten verhaßten „Scabs.“ Meh— 
rere der bedrohten Nichtgewerkſchaftler 
ſprangen aus Fenſtern des zweiten 
Stocks. Als der Kampf in vollem 
Gange war, tauchte plötzlich Syblinski 
mit einem Revolver in der Hand, auf. 
Er zwang Foh und Mills, ſich re— 
gungslos zu verhalten, bis die Polizei 
eintraf. Navolski, einer der Mißhan— 
delten, hat einen Haftbefehl gegen Foh 
erwirkt. 

Michael Skowrinsky, der Kontrak— 
tor, der die Errichtung der beiden 
Bauten übernommen hat, theilte der 
Polizei mit, daß Mills und Foh am 
Tage zuvor ihn auf den Bauplätzen 
aufgeſucht und ihm mitgetheilt hätten, 
daß in South Chicago von Nicht- 
gewerkſchaftlern keine Arbeit verrichtet 


werden dürfe. Ehe ſie ſich verabſchie— 


teſtens am Mittwoch Abend die Arbeit 


deten, hätten ſie gedroht, mit Verſtär— 

kung zurückzukehren und die Neubau— 

ten von dem „Gelichter“ zu ſäubern, 
falls die Nichtgewerkſchaftler nicht ſpä— 
niederlegen würden. Die Arbeit an 
den Bauten wird morgen unter Poli— 
zeiſchutz wieder aufgenommen werden. 


Ihr Weizen blüht. 


Seit Jahren waren Bauhandwerker 
nicht ſo geſucht, wie es zur Zeit —* 


Durch Eczema enlſteſſt. 


Staunenswerthe Umwandlung in einer 
Naht. In einen Monat war 
das Geficht jo Har 
wie je. 


Nod eine Selung hard Euficura. 


aan Monate lang Bi Seeme im 
in q h m 
F— 


ftet und 
in 


Dreſſer, 


rationen. Großer 
Spiegel, zu 1.25. 


$tate.Van Buren#Conaress Sts. UNION LOOP. | 24 
Auswahl von dieien S12, $15 und 16.50 Anzügen und 


Siegel Stamp E 


frei mit jedem - 
Einfauf im 
Großen Laden. 
1 für jede aus- 
gegebene 10c | 
10 Stamp3 frei 
um ein neues ° 
Bud anzufangen 


1 
a 
J 


Ueberziehern, Samſtag zu 810 
Wiederum diefe 512, $15 und 16.50 Anzüge und Aeherzieher zu SIO 


$10 


Dies ift eine verfpätete Saifon, und unfer Kleider - Chef Tagt. 
„Ein zu großes Lager”. Seine Entjheidung gilt. 
dabon ift diefe gründliche Preisherabfegung. Die Röde find in 
all den neuen Herbit-Muftern und Yaconz. Jene 


Die Folge 


geräumigen Ueberzieher. Sie befiten diefelbe Eleganz und Facon mie die bes, 
Re jten vom Kundenjchneider gemachten Röde. Auswahl aus der Partie morgen 
ww) zu S10. # 


Die Anzüge find gemacht aus den 


feiniten Worftebs, Cheviots, 


ſchwarzen Thibets, Tweeds und fanch Caſſimeres, in den elegan- 


ten neuen Winter-Facons. Sowohl 


einfach⸗ wie doppelbrüſtig. 


Auswahl aus dieſem rieſigen Aſſortiment von modiſchen 12.00, 
15.00 und 16.50 Anzügen und Ueberziehern Samſtag zu 10.00. 


15.00 


für feinfte Ueberzieher und Anzüge für Männer. Die hüb- 
Ichejten, die jemals in Chicago zu 15.00 offerirt worden 


fino. Die Ueberzieher find gemacht in den beliebten eng anfchließenden Effet- 
ten und den langen, loje paffenden Yacons. Durchmeg tadellos gefchneibert. 
Die Anzüge find aus den neueften Stoffen gemacht, die erhältlich find und in E 
allerneueftem Schnitt angefertigt. Speziell Samftag, Anzug oder Ueberzie- 


ber ‚zu 15.60, 


Diefe Iharfe Herabjegung an Beinkleidern 


Männer⸗Ho⸗ 
en, Herbſt- und 
Winterſchwere — 
in fanch Kammgarnen, 
hübſche und elegante Mu— 
ſter. Samſtag die Auswahl 
bon vielen Styles, Paar, 
2.00. 


2.9 


für 2.50. 


PN, oe — 
game x 


Nidel Horn, 15 Zoll 
lang, mit Cord und Quajte, 
zu 150. 


weiß 


Nied- 
Deko: 
holl, 


American Made Steam 
Engine (jede einzelne ga= 
rantirt), 10 Zoll hoch. Rüd: 
lauf LZever, Wajjer Gauge, 
Pfeife und Sicherheits: VBen= 
til, 1.75. 

Andere von 5.00 bis 50c, 


feine 


26 
Und. 


Yal if. ES mangelt an Maurern. 
Die Unionlöhnung beträgt 623 Gent3 
die Stunde, doch zahlen Bauunterneh- 
mer zur Zeit mit Vergnügen 75 Et3., 
ohne aber ihren'Bedarf an Arbeits- 
fräften deden zu fünnen. Am Sonn: 
tag werben die Unionmaurer ihre Be- 
amten wählen. Um das Amt des 
Präfidenten bewerben fi John Cor— 
coran und E. H. Rattlebe. 
Können aud nicht Flagen. 

Auch) die Zigarrenmacher preifen die 
guten Zeiten. Dem eben veröffent- 
lichten Jahresberichte gemäß find im 
Sahre 1905 2402 neue Mitglieder der 
Union beigetreten, deren Gejammt- 
Mitgliederzahl fih auf 41,811 be- 
läuft. 


Derlangen höhere £öhne. 


Die Stein, Kalt» und Zementfah- 
rer, etwa 600 Mann, haben dem Ber- 


| band der Bauholzhändler die Forbe- 


rung unterbreitet, ihre Löhnung bon 
$2.25 den Tag auf $2.50 zu erhöhen. 

Gerüchtweife verlautete geftern, daß 
infolge des Streiks der Elektriker der 
„Chicago Edifon Co.“ die „Florz 
heim Shoe Eo.” und der „Union Lea= 


| que Elub”“ ihre Kontrafte mit der 


Firma gelöft und andermeitig ber» 
geben hätten. Das murde aber von 
2. U. Fergufon, dem 2. Vize-Präfi- 
benten der „Edifon Eo.“, in Abrede 
geftellt. 

Am 17. Dezember mird. hier im 
‚Haufe Nr. 175 Weit Mabifon Str. 
der ‚Konvent des „Metal Trades’ 
Council No. 9“ abgehalten merben. 
Die Gemerkfchaften des mittleren 
Meitens find aufgefordert, je fünf De- 
fegaten zu jenden. 


Arbeitsfperre verhängt. 


Gegen die ftreifenden Glasarbeiter 
die nach der ihnen g.gebenen Frift nicht 
zur Arbeit zurüdgetehrt find, ift Sei- 
lens des Verbandes ber Arbeitgeber 
die Arbeitsjperre erklärt worden. 


— Gar mander mürde vielleicht 
Hälfe abjhneiben, wenn er nicht zufäl- 
Ha genug Koupons abzufchneiden 

‚€, 


. CASTORIA Fig. 


Sort, De Ir 


für feine 
Kammgarn,= 
C 
und Cheviot = 
Männer, bell, 
mittelfarbig, in feinen&f= 
feften, Samitag, das Paar 


Hartholz oe 


roth bemalt, 


[3 
Metall PaintBor, 
18 Baints u. Tubes, 


Little Folts Color 
Kit, Painting Set f. 
Kinder, groß, #öc. 


für die hochfein= 
5 iten Hofen, bon 

feinen importir= 
ten und hiefigen Stoffen 
gemacht, in all den neue= 
tten Effeften, am Sam3= 
tag für 3.00 


ajlimere= 
Hofen für 
dunfel und 


Druderpreife, mit 
Ausftattung von Thpen, 
Schwärze, Bronze etc.,; 
n 0 560. 


Zn, Ä 
NV 


Univerjal- WaihSets, * 
18 gel hoch, vollftändig, _ 
zu 45c. 

14:3öll. Bufter Brown 
Gelentpuppe, hr na 


Knabengejicht, jchließen- 
de Augen, ——— 
Perrücke, zu 250. 


Erhob Einſpruch. 


arben, 2560. 
.50 bis Sec. 


+ 
“ 


Aewman’s Anwalt will deflen angebliches 2 


Geitändniß nicht verlefen laffen. .. 
Anwalt Samuel H. Trube, bee 

| Vertreter Hench Nemmans, des ehema= 
| ligen Tinanzjefretärs der Wagen: 
| bauer = Gemertfchaft Nr. 4, erhob in 
der heutigen Verhandlung bes Gil 


hooley- Progefjes Einfprucdh gegen bie 7 
Berlefung eines angeblichen, auf die = 
Del = 


Anftelung von Looney und 
als Todtjchläger während des Streits 
der Wagenbauer bezüglichen Geftänbs 
nifjes Newmand. .Irude beftandb da— 
rauf, daß das angebliche Geftändniß 
erit dann verlefen werden dürfe, nadh= 
dem die Perjonen, denen e8 gemacht 
worden fein foll, al Zeugen vernom- 
men worden jeien, und der Richter 
gab ihm Recht. Während Deteftines 


fich auf den Weg machten, diefe Perfo- Be 


nen zu fuchen, führte die Staatsan- 
mwaltfehaft andere Zeugen vor. 
kieß Geld in der Wirthfchaft. 


Der erfte war Eugene 2. MeQuaib, ‘ ? 


| 2001 State Str., und bezeugte, ba 
ein dem Angeklagten George Miller 


ähnlicher Mann in feine Schantwirth- 4 


| fchaft gefommen fei und einen ‚Brief 
 umfchlag dort gelaffen Habe mit dem 
ı Bemerfen, der Umfchlag enthalte $15 
| und werde von dem Manne, für ben 


er beftimmt ei, abgeholt . werben. 


beliebten breitfchultrigen — 


| MeQuaids Sohn öffnete fpäter aus 


Verfehen den Umfchlag, fand $I5 da 


tin, that das Geld in einen anberen 
| Umfchlag und legte diefen. in ben 
Kaflenapparat. Am nächften Züge 
fam bderfelbe Mann wieder und 
langte den Umfchlag. 


Etwas für Männer 
Ein de Geiftlicher, 
, Cauth Surmu, R. Dr Tage Bapı 
» ach 


u 


* 


— Abgewieſen. — Diener: 
Herr Sänftlich ift da mit einem m 
Stüd.“ — Dramaturg: „Sagen 
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Böfer Anfang. 


+ AUbgemwiefene Freier zeigen in ber 
Megel nicht ihre Enttäufchung, damit 
fie zum Schaben nicht auch noch den 
Spott ernten. Die Demokraten im 
Kongrefie aber, deren Liebesmerbungen 
pom Präfidenten fo fchnöde zurüdge- 
wiefen worden find, fcheinen ihm be= 
ieijen zu mollen, daß e3 ein Tyehler 
war, ſeine Geringſchätzung ſo deutlich 
zu befunden. Denn ſie haben zu glei— 
cher Zeit im Abgeordnetenhauſe und 
im Senate die Adminiſtration überaus 
heftig und augenſcheinlich an höchſt 
verwundbaren Stellen angegriffen. 
Senator Tillman verlangte nämlich zu 
wiſſen, ob außer den Verſicherungsge⸗ 
een deren Rampagnebeiträge 
er Präfident mit tugendhafter Eni- 
rüftung verdammt hat, nicht aud) an= 
bere „halb-öffentliche” Korporationen, 
insbejondere die Nationalbanten, frei= 
willig zur republifanifchen Wahltaffe 
haben beifteuern — müffen. Und ber 
demofratifche Führer im Wbgeorbne: 
tenhaufe warf gerabezu eine Dynamit- 
bombe in’3 feindliche Lager, indem er 
ben Antrag ftellte, die für den Pana- 
mafanal verlangte Nachbemilligung 
bon rund $16,000,000 um zehn Mil- 
lionen zu verkürzen. Dies mar jein 
Kommentar zu dem fehönen Abfchnitte 
ber Botfchaft, der von meifer und un= 
Huger Sparfamteit in den öffentlichen 
Ausgaben handelt. 

Bekanntlich hat die Kanalkommiſ⸗ 
ſion die ihr urfprünglich zugebilligten 
zehn Millionen Dollars für „Vorbe— 
reitungsarbeiten“ ſchon verputzt, ſodaß 
ihr Werk vom 1. Januar bis zum 30. 
Juni gänzlich eingeſtellt werden müß— 
de, wenn fie nicht neue Gelber erhielte. 
(&3 hat fich aber felbft nach einer ober- 
flählichen Prüfung ihrer Belege be- 
zeit3 herausgeftellt, daß Tje, um einen 
gelinden Ausdrud zu gebrauchen, feine 
orbentlihe Gefhäftsführung hat. 
Große Summen find von ihr im Ein- 
gelnen überhaupt nicht verrechnet mor- 
den, und manche namentlich angeführte 
Ausgaben laffen fich fchlechterdings 
micht vertheibigen. Beifpielsmweife hat 
fie einem „Preßagenten“ $10,000 be- 
zahlt, einen Militärarzt, deffen Amt3- 
gehalt $4500 betrug, auf das Doppelte 
gefteigert und vielen Unterbeamten hö- 
here Gehälter zugebilligt, al ihre Vor- 
gefehten in Wafhington beziehen. Für 
die Koftenanfchläge, die fie dem Kon- 
greffe unterbreitet hat, Toll jich diefer 
auf ihr blofes Wort verlaffen.. End- 
Yich hat fie in den legten Monaten 
Millionen ohne jede gefegliche Berech- 
tigung verausgabt, obmohl nad} einer: 
Borfchrift der Verfaffung fein Geld 
aus dem Schate gezogen werben darf, 
das nicht ausdrüdlich vom Kongreile 
hemilligt worden ift. Als der demo— 
Kratifche Führer auf diefe „Unregel- 
mäßigfeiten“ aufmerffam machte, be= 
mächtigte fich der Republikaner eine 
Art Panil, Die Parteigrößen ver— 
fammelten fih um den Sprecher und 
Nießen ihrer Entrüftung freien Lauf. 
Nach mehrftündigen erregten Verhand- 
Yungen beichloffen fie, die Nachbemil- 
Yiqung auf $11,000,000 herunterzu= 
Feten, alfo den Demofraten auf hal- 
bem Wege entgegenzufommen, und bie 
Anordnung zu treffen, daß die Kom- 
iniffion fortan ausführliche und ge- 
maue Angaben über ihre Untoften lie- 
fern Tolle. 

In parlamentarifch regierten Län- 
bern mwürbe ein folder Befchluß ala 
ein Miptrauenspotum gegen die Re- 
gierung aufgefaßt werben, der entmwe- 
ber ben Rüdtritt des „Ichuldigen“ 
Minifterd oder fogar die Abdanfung 
bes ganzen Kabinet3 zur yolge haben 
mürbe. Hierzulande aber jind bie 
Abtheilungsporfteher nicht dem Par- 
Jamente verantwortliche Minifter, ſon⸗ 
dern nur GSefretäre des Präfidenten, 
ber jeinerfeit3 auf bejtimmte Zeit ge- 
wählt ift und höchitend nah einem 
Anklageverfahren abgejegt werden 
fann. Daher wird ber Kriegsfetretär 
Saft, troß des über ihn verhängten 
Iabels, nicht aus dem Amte feheiden, 
wenn nicht ber Präfident felbit ihn 
zur Abdanfung auffordert, und noch 
diel weniger wird Herr Roofevelt fich 
zur Niederlegung jeiner Würde ver- 
anlaßt jehen. Er wird den MWifcher 
des Kongreffes mit derfelben Seelen- 
ruhe einfteden, mit ber feine eigenen 
Mahnungen und Vorwürfe von ben 
Wollövertretern hingenommen zu mer- 
ben pflegen. Doc hat Herr “Daft 
immerhin den Nimbus eingebüßt, mit 
bem er fich zu umgeben liebte. Wer 
fi) erinnert, wie er dem Oberinge- 
nieur de3 PBanamalanal die Leviten 
laß, ber jo „unpatriotifch und pflicht- 
Dergeffen“ war, feine YBunbesanftel- 
lung mit einer befferen Privatitelle zu 


& vertauſchen, der wird ſich verwundert 


Fragen, wie ein ſo ungewöhnlich ge— 
wiſſenhafter Beamter eine ſo heilloſe 


Miwirthſchaft und Verſchwendung 


= einreigen laffen konnte. Als Präfi- 


= dentihaftstanbidat 


iſt Herr Taft 


— Be abgethban. Unb dem Bräfi- 


ber jich in feiner Botjchaft 


> ber bie „Makulaturerzeugung“ in 


- ber öffentlichen Druderei und ähnliche 


Kleinigkeiten aufhielt, wirb jet vom 

fe ermibert werben können, 

er doch nicht Müden faten und 
meele jchluden Tolle. 


So jhön und Hieblid, wie bie 


altorrefponbenien” verfprochen 
wirb fidh, nad ihren Anfän- 
— die laufende Tagung 
— es nicht geftalten. Nicht 
die Demokraten, ſondern ſelbſt 
genoſſen werden der 


sariero 


EN 


dann werben fie hoffentlich der Gejel- | 


Stunde bereiten. Da aber ber Prä- 
fient jegt unter die Philofophen ge- 
gangen ift, fo wird er Hoffentlich auch 
alle MWidermärtigfeiten mit philofo- 
phifcher Gelafjenheit ertragen. 
| 
Unaunehmbar. 


Die „People's“ Gasgeſellſchaft er⸗ 
bietet ſich, vom J. Januar an, das Gas 
zu 90 Cents das LTauſend Kubitfuß 
zu liefern. Das iſt durchaus das 
Beſte, was ſie thun kann — ſagt ſie. 
Bei dieſem Preis wird ſie, ſo behaup⸗ 
tet ſie ſerner, eben gerade nur beſtehen 
können. Denn die „Herſtellung und 
Vertheilung“ des Gaſes koſtet — ſo 
ſagt ſie — 533 Cents das Tauſend 
Kubikfuß, und für Verzinſung der 
Bonds und die Zahlung einer beſchei— 
denen ſechsprozentigen Dividende müſ⸗ 
ſen 17, bezw. 18, insgeſammt 385 Cts., 
auf jedes Tauſend Kubikfuß auf- 
geſchlagen werden, ſonſt kommen die 
nöthigen Summen nicht heraus. 

Ferner behauptet die Gasgeſell— 
ſchaft, ihre Berechnung der Heritel- 


lungs- und Vertheilungskoſten fei ſeht 


niedrig gehalten, anderswo ſeien dieſe 
Koſten zumeiſt größer. Sie bemühte 
ſich, von den Gasgeſellſchaften aller 
größeren Städte die genauen Zahlen 
zu erlangen, doch weigerten ſich in ver— 


ſchiedenen Städten die Gasgeſellſchaf⸗ 


ten, den Koſtenpreis anzugeben, ſo daß 
ſie nur die für ſieben Städte geltenden 
Zahlen vorlegen könne. Mit einer 
Ausnahme (St. Louis, mo der Her: 
ſtellungspreis faſt genau derſelbe iſt 
oder ſein ſoll, wie in Chicago) „koſtet“ 
danach das Gas mehr als hier: in 
Nem York und St. Paul 534 Cents, 


in Brooflyn 59%, in Baltimore 61 und | 


in Quincy und Peoria gar rund 76 
bezw. 77 Gent3 das „1000. In ber 
richtigen Vorauzfiht, daß man den 
Zufhlag von 35 Cents das „Zaus= 
end” für Zinfen und Dividenden als 
außerordentlich, wenn nicht lächerlich, 
hoch erachten würde, erklärte der Ber- 
treter der Gasgeſellſchaft weiter, 6 
Prozent Dividende ſei für ein Geſchäft, 
das ſo großen Gefahren ausgeſetzt ſei, 
doch gewiß beſcheiden, und von Ueber— 
kapitaliſation — davon alſo, daß un— 
gebührlich viele Schuldſcheine und 
Aktien ausgegeben wurden, könne keine 
Rede ſein. Denn auch da bleibe Chicago 
mit jeinen 2150 Meilen Gasröhren 
und feiner Kapitalifation von $68,= 
065,000 noch unter dem Durhfchnitt 
ber elf anderen Städte, von denen er 
die ‚Zahlen vorlegen fönnte. Die 
Durhfchnittsfapitalifation für jede 
Meile Gaäleitung ftelle fi) auf $35,- 
460, die Chicagoer belaufe jich aber 


auf nur $35,080. Alfo auch) in bdie= | 


ſem Punkte iſt die „People's“ Gas— 
geſellſchaft von Chicago verleumdet 
morden, und — 90 Gent3 da3 „1000“ 
ift wirklich das Allerbeite, mas fie bie= 
ten fann. Nimmt die Stadt das an, 
dann jchenkft damit die Gasgefelichaft 
den Bürgern der Stadt im nädhiten 
Sahr allein zmilchen $1,200,000 und 
$1,300,000; ihr mit Mühe und Noth 
zufammengefcharrter Ueberfhuß aber 
würde ausgemijcht werben. 

&o jagt die Beople’3 Gasgefellfchaft 
bon Chicago, und daß fie Wehnliches 
fagen mwürbe, ließ fich erwarten. Aber 
zu glauben braucht man’3 ihr nicht. 
Man fann’3 ihr nicht glauben, denn 
ihre Zahlen Haben ovffenfichtlih gar 
feinen Werth. Sie hat das felbit ge= 
zeigt mit der lebten Behauptung be= 
züglich des Ueberfchuffes. Denn wenn 
alles Andere ftimmte, dann würde die 
Gefelfhaft im nächiten Jahre bei 
einem Verkauf von, jagen mir, rund 
24 Millionen Kubiffuß — fie mird 
mehr verfaufen — nad) Dedung aller 
Kofiten, Zahlung der Zinfen und 6 
Prozent Dividende ihren Ueberfhuß 
um $360,000 (13 Gent3 an jedem 
Kubiffuß) vermehren, und 
nicht den bislang angefammelten 
Ueberfhuß aufzehren. Angelicht3 die- 
ſes dreiſten Verſuchs, das Publikum 
wie ein Kind zu behandeln, das ſein 
Einmaleins noch nicht kennt, iſt man 
durchaus berechtigt, auch allen anderen 
Zahlen und Angaben der Geſellſchaft 
jeglichen Werth abzuſprechen. Es mag 
ja wahr ſein, daß die Gasgeſellſchaften 
der Städte, für welche die Geſellſchaft 
den Koſtenpreis nicht angab, ſich wei— 
gerten, denſelben bekannt zu geben; 
aber da das gerade diejenigen Städte 
find, in denen das Gas billig ijt, er- 
Härt fi) das mohl leicht genug bar= 
aus, daß man nicht befonders dring- 
lich bat oder eine Krähe der anderen 
die Augen nicht ohne Noth aushadt. 
Welchen Werth die von der Gasgejell- 
fchaft unterbreitete Tabelle über bie 
Kapitalifation hat, bezw. wie menig 
nothgebrungen ber Gasprei je nad 
der „Kapitalifation“ hoch oder niedrig 
fein muß, das zeigt biefe Tabelle jelbit. 
Denn mir finden da unter einander 
für die Gefammtlängen der Leitungen, 
die Gefammt-Rapitalifation und 
Kapitalifation für jede Meile folgende 
Zahlen für 
Cincinnati 468 $31,400,000 $63,786 
Cleveland. 475 5,000,000 10,526 

Die Kapitalifation ift mehr als 
jeh3mal fo groß in Cincinnati, 
als in Cleveland, in beiden Gtäb- 
ten aber wirb ba3 Leudhtgas für 75 
Cents das „1000“ verfauft, und in 
Cincinnati erhält dabei bie 
Stadt noch eine Abgabe von der Ge- 
ſellſchaft, und das Heizgas koſtet gar 
nur 60 Cents das Tauſend! 

Die Mitglieder des Stadtrath-Aus⸗ 
ſchuſſes für Gas 8* mweigerten fich, 
irgend etwas über ihre Anjichten über 
den Borjehlag der Gejelihaft zu 
äußern. Sie mollen, fi die Sache 
erft ein paar Tage überlegen, und das 
ift Recht jo. Auch wenn fie fich fofort 
nad Anhören de Borfchlags ihr 
Urtheil bildeten — mas gewiß nicht 
fchwer war, unb anzunehmen ift — 
war e3 paffend, damit hintanzuhalten; 
denn jo fann ihnen feinesfalls Eil- 
fertigteit, Flüchtigkeit oder Vorein⸗ 
genom rgemorfen erben. 


Be ie 
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ſchaft mit einem unzweideutigen Rein 
antworten und — die 75 Cents⸗Ordi⸗ 
nanz Wiayor Dunnes hervorholen und 
dem Stadtrath zur Annahme empfeh— 
len. Denn jetzt iſt es doch wohl einem 
Jeden offenſichtlich geworſen, daß nur 
durch Zwang unb gerichtlichen Austrag 
die Gasfrage gelöſt werden kann, wenn 
nicht Chicago von vornherein darauf 
verzichten will, einen halbwegs gerech⸗ 
ten Gaspreis zu erlangen. Der 8 
Gent3-Preis genügt nicht; mern 85 
Cents von jeden 1000 Kubilfuß Gas 
nöthig find, die Bonbäzinjen und 
Gprozentige Dividende auf die Aktien 
zu bezahlen, jo ift die Gejellichaft ge- 
waltig überfapitalifirt, ihr „Kapital“ 
tiefig verwäflert, ma8 auch die Gefell- 
Thaft und ihre. „Zabellen“ jagen 
mögen, und es ift nicht gerecht, daß 
bie Gadverbraucdher das „Wafler“ ner= 
zinjen müffen. 

Das freundliche „Angebot“ der Ge: 
jfelfchaft hat gezeigt, daß von ihrem 
„Entgegentommen“ jo gut mie nichts 
zu erwarten ijt, und menn’3 nicht jchon 
borber war, fo ift’3 jet ganz gewiß 
an ber Zeit, kräftig gegen fie borzu= 
| gehen. Das aber wird am beiten ge» 
ı Thehen durch dieAnnahme der Dunne’- 

Then Ordinanz oder einer neuen ähn- 

lihen. Dann hat die Gefelfchaft die 
| Bemweife zu erbringen, daß 75 Cents 
zu billig ift, und fall3 ihr das gelingen 
follte, wird ſich dabei heraußftellen, 
was ein gerechter Gaspreis ift. Die 
Unterfuchung der Preisfrage durch den 
Stabtrathausfhuß Hat gar feinen 
Zmed mehr; denn 90 Cents ift ber 
Preis der Gefellfchaft, und jeden ande- 
ren mürbe fie doch befämpfen, ebenfo 
gut mie den Preis von 75 Eent3,. 


Gegenfeitigteits:Rnüppel, 


Deutfchland fchlägt den Ver. Staa= 
ten eine freundſchaftliche Handelsge— 
genfeitigfeit vor. Namen3 der ameri- 
fanifchen Hochzöllner antwortet dar= 

| auf Senator Xodge mit der Rofung: 
| Knüppel aus dem Sad! Deutjchlands 
Vorſchläge haben mechjelfeitige Zoller- 
leichterungen zum med. Senator 

Lodges Gegenvorfchlag ift eine Maf- 
ı regel zur Erhöhung ber Zölle. 
| Deutfchlandg Anerbieten bedeutet ei- 
nen handelspolitiſchen Friedensver— 
| trag. Die Antwort des republifani= 
| Then Führers ift eine Kriegserklä- 
| tung. 

Hand in Hand mit der erklärten 
| Teindfeligfeit geht die Unmahrhaftig- 
| Zeit. Um bier Stimmung zu machen 
für ven Kampf, Stellt man Deutfch- 
land als Angreifer hin. Trotzdem 
Deutfchland nicht? meiter gethan hat 
oder thut, al3 mas jedes Staates gu— 
tes Recht ift zu thun. Nichts meiter, 
al3 was fchon viele andere Staaten 
gethan haben. Und mir fchon felber 
gethan haben. 

AUl3 vor fünfzehn Jahren unſere 
„Seihügten“ miebder einmal das Be- 
dürfnig nach Verftärfung ihrer Mo- 
nopole und Vergrößerung ihrer Pro- 
fite verfpürten, murde ihrem Begeh- 
ren mwillfahrt durch Erlaffung des 
Zollgefeges, das befannt ift ala ber 
MeKinley- Tarif. Die Zölle auf 
amerifanifche Fabrifate wurden fräf- 
tig erhöht. Dagegen murde Rob: 
zuder (da3 NRohmaterial des Yuder- 
truft3) auf die Freilifte gefeßt; und 
Kaffee und Thee und ein paar an 
dere, nicht mit hiefigen Erzeugnifjen 
in Wettbewerb fommende Erzeugnifje 
blieben auf der Freiliſte: — mit ber 
mejentlihen Einſchränkung jedoch, 
daß die Einfuhr beſagter Erzeugniſſe 
nur frei ſein ſollte, wenn dieſe Er— 
zeugniſſe gebracht würden aus Län— 
dern, die „uns entſprechende Gegen- 
vergünſtigung gewährten“. Länder, 
die ſolche Vergünſtigungen uns nicht 
gewährten, mußten hier verzollen, 
was andere frei hereinbringen durf— 
ten. Deutſchland erkaufte damals 
die Vergünſtigung freier. Einfuhr ſei— 
nes Rübenzuckers, indem es ſeiner— 
ſeits den Ver. Staaten die Rechte der 
Meiſtbegünſtigung gewährte, d. h. 
ihnen alle und jede —— 
einräumte, die es irgend welchen Län— 
dern durch beſondere Verträge einge— 
räumt hatte. Und dieſe Meiſtbegün— 
ſtigung blieb den Ver. Staaten bis 
jeßt, trotzdem hieſigerſeits ſchon drei 
Sahre fpäter der Zucker wieder zoll— 
pflichtig gemacht wurde. 

Als ein Meiſterſtück republikani— 
ſcher Staatskunſt wurde es gerühmt, 
wie uns damals durch das Mittel 
doppelter Zollſätze werthvolle Vergün— 
ſtigungen verſchafft wurden, im Han— 
del mit Deutſchland und im Handel 
mit einer Anzahl anderer Nationen. 
Nun uns Deutſchland auf ähnliche 
Weiſe mit ſeinem Doppeltarif kommt, 
erheben unſere Hochzöllner und 
„Standpatters“ ein Geſchrei, als 
würde ein unerhörtes Unrecht verübt. 
Deutſchland — ſchreien ſie — will 
„diskriminiren“ gegen uns; will un— 
ſere Einfuhr ſchlechter behandeln, als 
es die Einfuhr aus andern Ländern 
behandelt. Und das dürfen „wir“ 
uns nicht gefallen laſſen! Dafür muß 
es geſtraft werden. Und Senator 
Lodges Bill iſt die im ſchutzzöllneri⸗ 
ſchen hohen Rathe ausgeheckte Maßre⸗ 
gel der Strafe. Ein Zuſchlag von 
25 Prozent der beſtehenden Dingley— 
Zölle auf alle deutſche Einfuhr, wenn 
nicht Deutſchland uns alle Vortheile 
ſeines Vorzugstarifs einräumt, ſtatt 
uns zu behandeln nach den Beſtim— 
mungen ſeines Allgemeintarifs. Mit 
andern Worten: weitere rieſige Er— 
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Die Wintermo⸗ 
nate ſind ſchwer 
für kranke Leute. 
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umfonft gibt, was andere Län 
mit denen e8 neuerdings Gegenjeitig- 
teitöderträge gefchloffen, ich theuer 
erfaufen haben müſſen. 


Gerade die Ver. Staaten haben 
von jeher, im Widerſpruch mit der 
alten europäiſchen Auffaſſung die 
Lehre der bedingten Meiſtbegünſti— 
gung verfochten. Wenn ein Land dem 
andern das Recht der Meijtbegünfti- 
gung gewährt hat, ſo ſoll das nicht 
bedeuten, daß es verpflichtet ſei, dem 
anderen ohne weiteres jede Ver—⸗ 
günſtigung zu gewähren, die es einem 
dritten Lande einräumt, ſondern ſoll 
nur bedeuten, daß es verpflichtet ſei, 
ſie unter gleichen Bedingun— 
gen zu gewähren: — alſo umſonſt, 


was dem dritten Lande umſonſt ge⸗ 


währt worden iſt, und gegen entſpre⸗ 
chende Gegenleiſtung, was auch von 
dem dritten Lande mit Gegenleiſtung 
bezahlt werden mußte. 

So lange die Ver. Staaten eine 
Handelspolitik haben, haben ſie ge— 
handelt nach dieſer Lehre. Nun 
Deutſchland darnach handelt, zetern 
die hieſigen Zollfanatiker über „Dis— 
krimination“ und über Verletzung 
der Meiſtbegünſtigung. Das Geſchrei 
iſt um ſo unverantwortlicher, als wir 
ganz die ſelbe Behandlung, die man 
jetzt Deutſchland zum Verbrechen an— 
rechnet, ſchon längſt von andern Län— 
dern erfahren, ohne daß jemals darin 


eine Rechtsverletzung gefunden worden 


iſt. Die amerikaniſche Einfuhr hat 
ſeit Jahren in Rußland die Zölle des 
dortigen Höchſttarifs bezahlt. Frank— 
reich gewährt ſeine Mindeſtzölle nur 
etwa 4 Prozent unſerer Einfuhr. 
Aehnlich ſteht's in Italien, in der 
Schweiz und verſchiedenen andern 
Ländern. 

© wenig uns das gefallen hat, ift 
e3 noch nie jemand eingefallen, den 
betreffenden Ländern das Recht abzu- 
ftreiten, durch befondere Gegenfeitig- 
feitäverträge andern Ländern befon- 
dere Bergünftigungen einzuräumen. 
Nun jedoch Deutfchland es thut, wird 
Lärm gefchlagen, nach „Wiebervergel- 
tung“ gejchrien und der Zollfrieg ge- 
predigt. Dies angeficht3 der Ihatjache, 
daß Deutfchland (im Gegenjag zu 
berjchiedenen der andern) uns alle 
Vortheile jeines Mindefttarif3 zu ge— 
ben gemwillt ift und förmlich begierig 
ift fie ung zu geben, fofern wir nur 
auch unfererfeit3 der beutjchen Ein- 
fuhr einige Erleichterungen gewähren. 

Man hatte erwartet, daß Präfident 
Roojevelt folchem für beide Theile 
günftigen Ablommen das Wort reden 
würde. Aber er hat's nicht gethan. 
Unter den 27,000 Worten ſeiner 
jüngſten Botſchaft iſt nicht eines, das 
auch nur bon dem rabiateften Befür- 
mworter unferer Thubzölfnerifchen Ab- 
ſperrungspolitik krumm genommen 
werden könnte. Kein Wort mehr von 
der Nothwendigkeit der Zollreform, 
die ſelbſt ſein Vorgänger MeKinley 
ſchließlich anerkennen mußte, ſo wie 
er (Rooſevelt) ſelber in den ‚eriten 
Jahren ſeiner Präſidentſchaft ſie an— 
erkannt hat. Rooſevelt ſchweigt — 
und überläßt es ſeinem Freunde 
Lodge, die Zollkriegsdrohung zu ver— 
künden. 

Deutſchland ſoll geſtraft werden, 
weil es gewagt hat, ſeine Zölle auf 
amerikaniſche Erzeugniſſe zu erhöhen, 
trotzdem dieſe Zölle — obgleich hoch 
— bei weitem nicht ſo hoch ſind, wie 
die hieſigen, bis zu 100 und 150 Pro— 
zent und noch höher laufenden Zölle 
auf deutſche Erzeugniſſe! Daß 
Deutſchland nächſt England unſer be— 
ſter Kunde iſt, daß es uns jährlich für 
mehr als 8200,000 000 unferer Er— 
zeugniſſe abkauft, während wir von 
den ſeinen nur etwa halb ſo viel kau— 
fen; und daß die Störung dieſes ein— 
träglichen Verhältniſſes für unſern 
Handel, für unſere Landwirthſchaft 
ſchwere Schädigung bedeutet — es 
fällt Alles nicht in’3 Gewicht gegen- 
über der Thatfache, daß die gewaltige, 
fframm organifirte Kapitalamacht der 
geihügten Trufts und Monopole im 
Genuß ihrer Monopolsvoriheile nicht 
gejtört fein will. 

— 
Die ameritanifhen Gewertfhhaften 


Der Mitgliederftand der amerikani— 
ichen Gemerkfchaften, fomweit fie fich ber 
Veberation of Labor angefchloffen ha- 
ben (alfo die der Eifenbahner und ei- 
nige andere Gewerbe ausgenommen) 
und fomeit fie wenigftens 10,000 Mit- 
glieder haben, jtellt fich nad) einem Be: 
richt an die Konvention der Federation 
of Labor in folgender Tabelle mit ei: 
nem Vergleih vom Stand des Vorjab- 
tes bar: 

1. Mine Workers of 1904. 1905. 

Amerika ......... 257,700 261, 900 
.Carpenters & Joiners 155,400 143,200 
. Teamfters, nt. Bro: 

therhood 78,300 
. Bainters of America.. 54,200 
. Elerts, Int. Protec- 

50,000 
48,500 


TR UMB-..;.2... 
. Madinifts’ Union of 
47,500 
46,700 


America ’ 
. Longihore Men’s ii. 
u. S 
40,400 
38,700 


of the U. 
. Typographical Intern. 
34,000 
32,000 


84,000 
60,700 
50,000 
55,700 
50,000 
46,700 


40,500 

. Hotel & Reftaurant- 
Employes 49,400 

. Brewery Workmen, Ras 
tional Union 30,500 

. Boot & Shoe Worz, 
ters Union ....... 832,000 

. Garment Worker of 
45,000 
22,000 
30,000 
30,000 


America 
23,600 


Union 


oe @® mn na ww 


. Muficians, American 
Tederation of 

s BE Un. 
‚d 


U 
s ei Railway Empi. 
Affociation ....... 
. Barber?’ Ratl, Unio 
Worfers, 


 sbie er 


Et 


$5 Ueberzieher, ana, loje, fancy 
oder fchlicht—ipesieller 
Preis..... 


$7.50 MHeberzieher — doppel- 
Inöpfia, fancy oder fchlicht — 
ſpeziell 


$3.40 
$4.90 


: 7° fauften 1800 Rnaben-Ueberzieher zu einem fo 
niedrigen Breife, daß mir im Stande find, Euch 

bie beiten Mnabenüberzieher = Bargains zu offeriren, bie 
je von diefem Laden, feit wir im Gejhäft find, offerirt 
wurden. &3 wird fi) für Euch bezahlen, herzulommen, 
ganz gleich, in welcdem Theil der Stabt Yhr auch wohnt. 
Shr merbet Geld fparen wie nie zuvor. Wir verfprechen 
es! Wir garantiren es! Alles neue Kleidungsftüde. Rein- 
mollene Stoffe; prachtvoll gefchneibert. Der Verkauf be- 
ginnt morgen früh. Das Geld, welches Ihr ſpart, könnt 


.. *. 


hr gut für Weihnachts-Einfäufe verwenden. 


North Avenue 


und 


Larrabee Str. 


. Railroad Telegraphers 
KR U ner ‚15,000 
. Boilermaters & Iron 
Ship Builders...... 19,000 
. Metal Worters’ Ant. 
i 15,300 
18,000 
16,200 
12,300 
9,900 
13,500 


11,500 


15,000 
13,400 
13,000 
12,200 
12,000 
12,000 
10,300 
10,000 
10,000 


. Stationary Firemen, 

Int. Brotherhood.. 

. Balers’ & Konfectio- 

ner®’ Ant. Union... 

. Maintenance of Way 

Employes ......... 

Granite Cutterd’ Na= 

tional Union....... 

. ton & Steel Wor: 

ters, Amalg........ 

3. Bridge & Structural 

Iron Wortfers...... 

. Textile Worters of X. 10,500 10,000 
.Blackſmiths, Intern. 

Brotherhood ....... 10,500 10,000 


1,341,000 1,276,000 


Die Lifte- zeigt, daß die weitaus 
ftärtfte Gemwerffchaft der Ver. Staaten, 
diejenige der Kohlengräber, noch um 
4200 Mann zugenommen bat, binges 
gen haben die Zimmerleute und Baus 
fohreiner 12,200 Mann verloren, Die 
Tubrleute 5700, die Anftreicher 6500, 
die Mafchiniften 7200, die Hotel- und 
Reitaurant = Angeftellten 10,700 ufin. 
Den größten Berluft von allen natio> 
nalen Organifationen meilt die Union 
der Tleifcher auf, die infolge ihrer im 
borigen Sommer verlorenen großen 
Streits in den Schladhthäufern non 
Chicago, Kanfas Eity etc. von 34,400 
auf 6200 gefunfen ift und daher gar 
nicht mehr in der vorftehenden Kite er- 
fcheint. Auch die Union der Kleider- 
macher tft durch‘ verfchiedene große 
Streit3 um 13,800 Mitglieder ge= 
Ihmwächt worden. Eine Zunahme zeig- 
ten die Mufifanten mit 8800, Die 
Brauer mit 3000 und bie Preßleute 
mit 1000 Mann, während die Schrift: 
feger ihre alte Stärfe von 46,700 
Mann bewahrt haben. Im Ganzen 
zeigt die Lifte, melche die 35 größten 
Gewerkſchaften dieſes Landes, die zur 
American Federation of Labor gehö— 
ren, umfaßt, einen Verluſt von 65,000 
Mitgliedern gegen das Vorjahr. 


Das Kußalbum. 


Etwas wirklich Neues auf dem Ge- 
biete der Autographenfammlung bat, 
wie man au3 London meldet, eine Mif 
Evans in Kenfington mit dem von ihr 
erfundenen Kußalbum gefchaffen. Wer 
ein folches befit, Tann fich nicht nur bie 
Bilder und die eigenhändigen Unter- 
fchriften ihm naheftehender PBerfonen, 
fondern auch den Abdrud ihrer Küffe 
aufbewahren. Das Album ift mit 
einem fleinen YFeuchtkiffen verfehen, auf 
welches eine farminfarbige Löfung 
aufgetragen ift. Die Lippen merden 
auf das Feuchtkiſſen gedrückt, 
Farbſtoff aufzunehmen, und dann 
wird auf den dafür vorgeſehenen 
Raum auf der Albumſeite ein Kuß ge— 
preßt, der deutliche karminfarbene Um— 
riſſe vom Druck der Lippen hinterläßt. 
Neben den Kußabdruck wird Unter— 
ſchrift und Datum geſetzt. Miß Evans 
hat zur Ergänzung ihres Kußalbums 
auch eine Pſychologie des Kuſſes auf⸗ 
geſtellt. Sie verſichert, daß, wie keine 
zwei Leute die gleichen Fingerabdrücke 
zeigen, auch die Küſſe keiner zwei Per- 
ſonen gleich ſind. Sie hat in einem 
Album bereits 200 Küſſe geſammelt, 
und alle ſind unverkennbar von einan—⸗ 
der unterſchieden. „Daß es Küſſe 
ſind, ſieht man auf den erſten Blick“, 
ſagte Miß Evans zu einem Vertreter 
der Preſſe. „Einige ſind groß und 
ſchmatzend, andere klein und ſpitz, aber 
Küſſe ſind ſie alle. Das ſieht man auf 
den erſten Blick“ Miß Evans wird 
ſich jetzt ein beſonderes Kußalbum an— 
legen, mit dem ſie die Berühmtheiten 
der Bühne und des Konzertſaals heim⸗ 
ſuchen will. Auch auf Kubelik hat ſie 
abgeſehen. Sie hofft beſtimmt, daß ſie 
reiche Ernte halten wird. 


Santa Eiaus 
iſt eingezogen in ſein altes Hauptquar⸗ 
tier, Sidder's Fair, 285 North Abe. 
Kommt und feht bie Hübfchen 


* 


en-Ueberröcke 


Größen 8 bis 16) 


Jetzt zum Derkaufl 


North Avenue 
und 
Larrabee Str. 


Lokalbericht. 


Zu banger Sorge, 


Frau Wm. B. Kruell in Racine, 
Wis., hat ſich brieflich an die hieſige 
Polizei gewandt mit der Bitte, dieſe 
möge zu ermitteln verſuchen, was aus 
ihrem Manne geworden. Dieſer Mann, 
ein Reiſender für die Sawyer Biscuit 
Co., hat ſich am vorigen Montag nach 
Chicago begeben und ſeither nichts 
mehr von ſich hören laſſen. Er hat 
8300 mit auf die Reiſe genommen, 
und deshalb befürchtet ſeine Frau, er 
möge zum Opfer eines Verbrechens 
geworden ſein. 

— —— 

* Aus Waſhington wird berichtet, 
daß nicht weniger als fünf Chicagoer 
Kongreßabgeordnete: Foß, Boutell, 
Wilſon, Wharton und Michalek, leid— 
voll feſtgeſtellt haben, ſie ſeien von ei— 
nem jungen Gauner betrogen worden, 
dr ihnen in sr als ein Angeſtell⸗ 
ter'des Abgeordnetenhaufes feine Auf: 
mwartung machte und ihnen merthloje 
MWechfel im Betrage von $10 bis $25 
aufgehängt hat. 


— Bon der Tinte, die alljährlich 
zum Dichten verwendet wird, können 
eher zehn Iintenfabrifanten leben ala 
ein Dichter. 
nes 

Todbes- Anzeige, 


„Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Wilhelm Saure 
am Donnerftag Morgen tin 7:45 im Alter bon 
59 Jahren und 7 Vionaten geftorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Sonntae. den 10. Dezem: 
ber, Nachmittags 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 
1753 %. Sacramento Ave., nah dem Montrofe 
Friedhof. Um jtile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen; 
Helene Saure, Gattin. 
Marie Trie, Anna Raumes, Töchter. 
Adolph REN Karl Naumes, Schiwieger- 


ohne. 
Will iam Naumes, Entel. frſa 


Tode3d- Anzeige. 
Germania Loge 1115, Ehrenritter und Damen. 
Den Brüdern und Schweitern biermit zur 
Nachricht, dab e3 dem höciten Proteftor des 
Weltall gefallen bat, Bruder 
) William Saure p. p. 
zu fich in ein befferes Jenfeits abzurufen. Die 
Deerdi ung findet ftatt aın Sonntag, den 10. 
Dezember, Nahm. 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 1753 N. Cacramento Abe, nad dem 
MNontrofe Friedhofe, Die Beamten verfammeln 
Herren, ots ee Ce vun Ahern 
x egle T 
un DM. 4: ——— 


Heury Waffenſchmidt, t. 
Sohn 3. er * 


TodesAnseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Auguſt F. Wachholz 
im Alter von 54 Jahren nach langem Leiden 
fanft im Herrn 338 afen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 7734 Princeton 
Ave,, Sonntag Nachmittag 1 Uber, na er 
Emanuelstivhe (Raltor Hattendorf), bon da 
nad Daiwoods. Um itilles Beileid Bitten bie 


Na 
Bater 


trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Wadhhalz geb. Koepp, Gattin. 

Lilian, Auguit_und Clara Wachholz, 

Kinder, nebit Berwandten. dir 


Tode8- Anzeige 
‚rreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unfere geliebte Gattin und tter 
Lizzie Walder geb. Keller 
im Alter von 33 Jahren fanft entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am d 
10. Dezember, um 1.3 
314 Burling Etr., nad 
Zheilnahme bitten: 
Auguft Walder, Gatte. 
Otto Walder, Sohn, nebft Verwandten. 


Sonnta en 
Uhr, dom Zrauerbaufe, 
Waldheim. Um ftille 


doft 


Geitorden: John Meinte, am 8. Dezember 
1905, 93 Jahre alt, geliebter Vater von Anna 
Braefete. —* bom Zrauerbaufe, 631 
©. Millard Ave,, nad dem Concordia Seleppot. 

fa 


Gefturben: Edward Marvin * am 7. 
—— in 506 N. Lincoln Str. Geliebter 
Sohn don Herrn und Frau Edward J. Bonetti 
geb. Ihiart. Beerdigungsanzeige fpäterN 


Danfjagung. 
Allen Freunden und Belannt 
zableeid an dem „egräbnik 
Vaters 


betbeiliat b . Pin 

eilia ben, ‘ wie biermi 

— a * —5* —— — 

Vaſtor J. G. Kitcher fuu —A— rte 

ge . —— Fortſchritt —— 579 

Die Nacken  Aemagbunn |: 
Die iranernden Kinder, 


Dantfagung. 


di o 
* meh nn. 


Dant 
le us 


ch⸗ 
u 50€ 
Richter 


Buͤſch i Q Gruß 
Klei f 
i 
D H 
ch 8 
— a 
Bei 
givk 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 
dem Cleveland Frauen⸗Verein für die rege ' 
Zbeilnahme und die troftreihen Worte bei dem 
Begräbniffe meiner geliebten Gattin und unjes 


ter Mutter 
Eu 9. Geiiier. 
Sowie auch unferen Dank für die prompte Aus 
aablung des Eterbegeldes, 
Arthur Geifiert und Kinder, 
1507 R. Aſhland Ave. 


— 5' ⸗ — —— —— — — 


Literariſche Feſtgeſchenke! Vollſtündiges Lager 
geeigneter Bücher jeder Art für Groß und 
Klein — Kataloge auf Wunidh portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBAC 1, 


Suchhandlung und Cchreibmateriafien-Geichäft, 
1w0—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


Waldhei 

a eim. 

Einziger deutiher Tonferlionslofer Friedhof bon 

Ehicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Sc au 

erreichen. Billige Begräbnibpläge find in dieiem 

fhönen Friedhof auf Abich — u ha⸗ 
ice: Dal Parl Telephon 273 Weit.— 
ice 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Jacob Schwab, S * 


en. 
Stadt⸗O 
Philipp Maas, Sekr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 
ents Carfare bon irgend einem 
der Stadt. 


Telephon Weit 1512, 


5 6 
Theile 


Furemburger Nalional:Seier 


beranitaltet bon den 
20 vereinigten Sektionen des 


Euremburger Bruder-Bundes 


bon Amerika, 


— in — 
Brands Halle, Ecke Clark und Erie Str. 
Sonutag, den 10. Dezember 1905, 


Nachmittags um 2 Uhr, verbunden mit Kon— 
zert, Unterhaltung, großer Nilland- Feier und 


Kinderbeiheerung. 
Plaſtiſche Darſtellung des Großherzogthums. 
Luxemburger Theater und großes Ballfeſt! 
Eintritt 50 Ceſtõs. frſaſon 


rſter Ungariſcher Geſelliger und Kranken⸗ 
Unterſtützungsverein von Chicago und 
Vorſtädten. — Großer Ball, Samſtag, 

den 16. Dezember 1905, in Schönho⸗ 
fens Halle, Milwaukee Abe. Ecke Aſh⸗ 
land Abe. Ein Theil des Erlöſes wird zu dem 
Waſhington Monument Fond in Budapeſt, Un— 
garn, beigeſteuert. Ungariſches Supper. Borzug⸗ 
liche Zigeunerkapelle. Erfriſchungen. — Eintritt 
50 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr Abendd, 
Bitte Suppertidet3 im Boraus zu Taufen. 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter YHamilien-Nefort. Ede von 
N. Clarf Str, und PDiveri d. 

3* —— — Morgen 

1 Ubr (beim Frübfhoppen). 

mittagd don 3—7 E eden 

Ubr. Reftauration: % 

tif und Abends, fomwie den 

Carte. Sonntags von 12—3 U 

u .— 87° Sranz Rainers 
erfonen, werben 


— 


jeden Wodhen- und Sonnta 
abend und Sonntag Matinee fonzertiren. Ghar 
, Bräf., — ſuehl, —— 
momijr® 
Morgen Samftag, den 9. Dezember 1905: 


Haſenpfeffer, 


wozu ale Freunde und Bekannten böflichſt 
rise Kori, 
82 North Halſted Str. 


einladet: 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Zen —* 
berühmt taltft in der lun 
der geheimen „Bresreuen ver Bann 
und ’ 

Plutvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
lih bi3 um 8 Uhr &o 

bis 12 Ubr Mittags, 


. Sort mit dem 
Nenheit! Warzen u. Hühneraugen! 
uud 


E läffig und unf Li 
beſeitigt zuv 4 
———— oalnseunen 
fhmerzlos. Wunderbare g. ns 
wendung, Glänzende Anerlennungen. Preis 75e 
bei franfo Zuſendung. 
M. R. Tewels, Ohioago, 

General-Agent, 5317 Midigen Aue. 


N. WATRY & CO, 
—— Deutsche 


mifrfa 


I 
! 


I 


Brien uns i Er 





Lotalbericht. 
Gas zu 90 Cents. 


— 


Was feine Herftellung in Chicago 
toten fanıı. 


Ein Angebot der „PBeopile’s.’ 


Bürgermeifter will auf Sriftverlängerung im 
Tunnelabbrudy dringen.— Daileys £and- 
handel. — Neue Regeln der Abwafjerbe: 
hörde. —Die Gerichtsferien. 


Die People's Gas Light and Coke 
Co. hat der Stabt durch ihren Ans 
walt Meagber den Vorjchlag gemacht, 
ven Preis für Gas vom 1. Januar an 
auf die Dauer von fünf Jahren auf 
90 Gents für taufend Kubitfuß her- 
abzufegen, doch will fie von ber Zah- 
lung einer Abgabe an die Stabt für 
ihre Gerechtfame entbunden fein. Zu= 
gleich unterbreitete der Anwalt dem 
Stadtrathsausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht, in dejfen Sitz— 
ung er geftern Nachmittag den DVor- 
ihlag machte, eine Menge ftatiftifche 
Belege, um den Nachmeis zu führen, 
daß die Herftelung und Sertheilung 
von Ga3 88 bis 89 Cents koſte. In 
diefe Koften eingefchloffen find die 
Zinfen für die verbriefte Schuld und 
jech8 Prozent Dividenden auf die Uf- 
tien der Gefelfchaft, nicht aber Ab- 
fchreibungen für den Nefervefondz, 
für unerwartete Ausgaben und für 
Schmwanftungen in den Koften der 
Materialien. Dagegen mird durd) 
diefe Preisherabfegung der im lehten 
Yahre angefammelte NRefervefonds 
von $1,000,000 aufgezehrt merden, 
mährend die Ga3-Verbraucher $1,- 
200,000 fparen. So behauptete me 
nigften® der rebegemandte Anmalt. 
Er betritt, daß die Aktien der Gejell- 
ſchaft ſtark „verwäſſert“ ſeien, und 
verwies auf elf andere Gasgeſellſchaf— 
ten, welche weit mehr Kapital imVer— 
hältniß zur Meilenzahl ihrer Leitun— 
gen haben als die People's. 

Die Angaben des ſtädtiſchen Son— 
deranwalts für Gasangelegenheiten, 
Aſhton, im Gerichtsſaal und von 
Bürgermeiſter Dunne in ſeinen Bot— 
ſchaften, daß die Stadt $13,000,000 
für die Kunden der People's Gasge— 
ſellſchaft einziehen müſſe, wenn die 
Gerichte die 75 Cents-Gasordinanz 
für geſetzlich erklärten, nannte Meag— 
her Unſinn. Die Rückzahlungen habe 
die Geſellſchaft direkt an ihre Kunden 
zu leiſten, die Stadt habe ſich gar— 
nicht hineinzumiſchen, und es ſei thö— 
richt, zu glauben, daß die Geſellſchaft 
es deswegen auf Klagen ankommen 
laſſen werde, weil ſie jede Klage 813 
an Gerichtsgebühren koſten, und da 
ſie 360,000 Kunden habe, ſo würde 
fich ein folches Prozekverfahren nicht 
lohnen, Die Ausjchußmitglieder 
ſchienen bon diefen_., Angaben 
aber nicht recht überzeugt zu jein, 
und einer der GStabtoäter meinte [pä= 
ter, daß diejenigen Kunden der Ges 
felfchaft, melde ihre Quittungen 
nicht jeit dem Inkrafttreten der Or- 
dinanzWaufgehoben haben, nichts oder, 
doch nur für folche. Zeit etwas befom?” 
men würden, für bie fie Quittungen 
vorlegen könnten. In fehr vielen Fäl- 
len handele e3 fich dabei um Kleine 
Beträge, jo daß die Kunden durd) 
eine Klage fchmwerlich etwas erzielen 
würden, während die Gasgefellichaft 
mehrere Anmälte in fejtem Solve habe 
und ihr daher die gerichtliche Betäm- 
pfung foldher Klagen verhältnigmäßig 
geringe Unfoften verurfache. 
Uebrigen verhielten fich die Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſehr zugeknöpft. 
Wenn ſie morgen früh wieder zuſam— 
mentreten, wird Korporationsanwalt 
Lewis ihnen ein Gutachten unterbrei— 
ten, wonach die Geſellſchaft nicht zu 
Abgaben an die Stadt verpflichtet ſei. 
Herr Lewis wird ferner begut— 
achten, daß die Stadt der Gasgeſell— 
ſchaft nur einen angemeſſenen Preis 
für das von dieſer bezogene Gas zu 
bezahlen habe, und das ſei 75 Cents 
für tauſend Kubikfuß, denn in ber 
vom Stadtrath angenommenen Or— 
dinanz ſei dieſer Betrag als ein an— 
nehmbarer angeſetzt worden. 

Der Ausſchuß beſchloß, ſeine Un— 
terſuchung zehn Tage lang fortzu— 
ſetzen und dann zu verſchieben, bis die 
Prozeßverhandlung yor Bundesrich— 
ter Landis in dem Einhaltsverfahren 
erledigt iſt, welches Darius Mills als 
Aktionär der People's Gasgeſellſchaft 
angeſtrengt hat, um die Stadt zu ver— 
hindern, den Gaspreis auf 75 Cents 
herabaufegen. 

Auf $281,985 hat die Gaögefell- 
ihaft ben Betrag berechnet, den fie 
angeblich der Stabt al3 Vergütung 
für den Berfauf von Naturgas fehul- 
dig ift. 

Die Tunnelfrage. 


Bürgermeifter Dunne beabjichtigt, 
zufammen mit einem Bürgerausfhuß 
nach der Bundeshauptftabt zu reifen, 
um darauf hinzumirfen, daß bie Zeit 
zur Xieferlegung der Qunnel3 um 
3 Monate verlängert werbe, was ber 
Stabtrath bislang vergeblich verfucht 
bat. Der Bürgermeifter begrünbet das 
mit einem Hinmwei3 auf diergrühjahrs- 
wahl, in meldher es ſich entjcheiben 
werbe, ob die Stabt ober bie Union 
TIraction Co. die Arbeit ausführen 
folle. Auch ift er entjchieben bage- 
gen, dieſer Gefelichaft zeitweilig bie 
Einführung bes eleftrifchen Betriebes 
auf ihren Kabelbahnlinien zu geftat- 
ten, weil fie dadurch in ihrem Wider. 
Stande gegen die Stabt nur gefräftigt 
mürbe und eine neue Waffe in bie 
Hand erhielte. Falls jedoch ber Kon- 
greß ober die Bunbesbehörben bie 
Yrift nicht verlängern mollten, jo 
wäre die Gtabt gezivungen, mit ihr 
ein vorläufige Ablommen zur Be- 
nugung der Brüden zu treffen. ' 

Dr. M. %. Doty, ein Mitglied ber 
Verftabtlichungslige, ift vom Bür- 


germeifter als Sachverfläniger ange: 
ftellt worden, um zu prüfen, ob in 
allen Straßenbahnmagen Thermome- 


ter angebracht, und die Wagen genüs 


gend gebeizt find, Der zuftänbige 
Ausſchuß bat dem Vürgermeifter für 
diefe Zmede $250 zur Verfügung ge- 
ftelt. Die City Railway Co. hat die 
Erklärung abgegeben, daß ihre Wa- 
ir jetzt vorſchriftsmäßig ausgeſtattet 
eien. 

Bis auf die Forderung der Chicago 
& Dat Park-Hochbahngeſellſchaft um 
Verlängerung ihres Freibriefes bis 
zum Jahre 1944 für ihre ganze Linie 
iſt der Ausſchuß für Hochlegung der 
Geleiſe der Geſellſchaft bis zurStadt— 
grenze mit der betreffenden Vorlage 
fertig, über jene Forderung wird er 
aber mit dem Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen zu berathen haben, 
und es iſt fraglich, ob die Forderung 
gewährt werden wird. 

Neue Verwaltungsregeln. 

Als Plenarausſchuß hat die neue 
Abwaſſerbehörde ihre Verwaltungsre— 
geln gründlich verändert. Vor allen 
Dingen murde der felbjtherrlichen 
Vergebung von Kanalbauten, der An- 
ftellung und der Bezahlung von Leu= 
ten dur) ben bautechnifchen Aus 
Ihuß ein Ende gemacht; das ift künf- 
| tig Cade des Präfidenten mit Zus= 

ftımmung ber Behörde. ferner wurde 

der Anwalt der Behörde verpflichtet, 
feine ganze Zeit feinem Amte zu mwib- 
men, jo daß er alfo feine Privatpraris 
nebenher betreiben darf. Der Oberin- 
genieur hat die Aufficht über alle Bau- 
ten, nicht iwie bisher unter der Ober: 
aufficht bes bautechnifchen Ausfchuffes, 
fondern unter der des Präfidenten und 
ber ganzen Behörde. Yfham Randolph 
bleibt Oberingenieur, Sein Gehalt tt 

87000. In Zukunft wird die Abwaj- 

jerbehörbe felbjt die Gehälter der An- 

gejtellten regeln, was bisher durch Re- 
geln feitaelegt war, doch tritt vorläufig 
feine Veränderung in den Bezügen ein. 

Die Mitgliederzahl der verjchiedenen 

Ausſchüſſe wurde von neun auf drei 

verringert, auch wurden vier neue Aus— 
ſchüſſe geſchaffen: Für Entwicklung 
der Waſſerkraft, für die Verwerthung 
des Grundbeſitzes, und für den Aus— 
bau der Zweigkanäle in Evanſton und 
Calumet. 
Stadtvater geärgert. 
| 


Stadivater Dailey hatte einen Plan, 
monacd) der Uferplat an der Quarrh 
Str. an die Chicago Paving Co., mel: 
cher das angrenzende Land gehört, ver- 
fauft werben follte. 
ſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite aber damit auf Widerſtand 
ſtieß und ihm vorgehalten wurde, daß 
Oberbaukommiſſär Patterſon die Sa— 
che unterſucht habe und empfehle, daß 
die Stadt nicht einen Fuß breit ihrer 
Liegenſchaften verkaufen ſolle, da ſie 
möglicherweiſe dieſe ſpäter ſelbſt ge— 
brauchen werde, gerieth er in Wuth. 
Höhniſch meinte er, daß der Ausſchuß 
ſich auflöſen ſolle, wenn der Oberbau— 
kommiſſär mächtiger wäre, als die 
Mitglieder des Ausſchuſſes Damit 
ſtach er aber in ein Weſpenneſt, denn 
Ald. Pringle ſchloß ſich ganz Herrn 
Patterſon an und erklärte, daß die 
Firma, wenn ihr an dem Uferplaätz ge⸗ 
legen ſei, ihn von Jahr zu Jahr pach— 
ten könne. Er aber vertrete keine Pri— 
vatintereſſen, ſondern die Bürgerſchaft. 
MDailey meinte dann, die Stadt habe ja 
noch andere Uferplätze, aber diefen ſoll 
te ſie jener Firma verkaufen. Der Aus— 
ſchuß ließ ſich aber nicht breitſchlagen, 
und Herr Dailey war ſehr mißber— 
gnügt. 

Der Ausſchuß für Entſchädigungen 
übermittelte das Geſuch des chineſiſchen 
Speifewirthes Gong Ying Lo um Er- 
laubniß, vor dem Eingang zu feinem 
Geſchäft, 119 Clark Str., eine Ueber: 
— — — 


Das „Raffee- Herz“. 


E8 ift fo gefährlich wie ein Tabak- oder 
Schnaps: Herz. 

„Kaffee-Herz“ findet ich häufig 
bei Kaffeetrinfern und bringt feinen 
Eigenthümer ins Grab, fall3 er beim 
Kaffee verharrt. Yhr könnt 30 oder 40 
Yards laufen und leicht entveden, ob 
Euer Herz leidend ift. Eine Dame, frü- 
her ein Opfer von Kaffee-Herz, fchreibt 
bon Oregon: 

„SH babe mein ganzes Leben- ge- 
mohnheitsmäßig Kaffee getrunfen und 
habe in den Tleßten Jahren an Be- 
ſchwerden gelitten, die, wie ich mich 
überzeugt, direkt auf das Gift in dem 
Getränk zurückzuführen waren, wie 
träge Leber und Unverdaulichkeit, wo— 
durch wiederum meine Geſichtsfarbe 
fleckig und ſchmutzig wurde. 

„Dann gerieth mein Herz in Mit: 
—— 
gleich nachdem ich Kaffee getrunken, 
und ſank unter das Normale ſobald 
die Kaffeewirkung ſchwand. Manch— 
mal gin mein Puls 137 Mal in der 
Minute. Meine Familie war äußerſt 
unruhig, und Mutter überredete mich 
ſchließlich, Poſtum Food Kaffee zu 
trinken. 

„Ich gab den alten Kaffee ganz und 
abſolut auf und machte Poſtum -zu 
meinem einzigen Tiſchgetränk. Dies 
war vor ſechs Monaten, und meine 
fämmtlichen Befchwerben, die Unver- 
baulichkeit, träge Leber und unregel- 
mäßige Herzthätigfeit find verfhwun- 
ben, und, meine Gefichtöfarbe murbe 
far. und natürlih. Die Beſſerung 
ftellte fich bald nachdem ich den Wech- 
fel gemacht baite, ein, thatfächlich fo= 
bald ald das Kaffeegift Zeit gehabt, fich 
aus meinem Körper zurüdzuziehen. 

„Mein Gatte ift auch bedeutend bei: 
fer geworben dur den Genuß bon 
Poftum, und wir finden, daß ein ein- 
faches Frühftüd mit Poftum befriebi- 
gender und ftärfender ift al3 bie alten 
Mahlzeiten, die wir mit Kaffee einzu- 
nehmen pflegten. Namen erfährt man 
pon der Boftum Eo., Battle Erxeef, 
Mic. i 

&3 bat feinen Grund. Lefet das 
Heine Buch, „Der Weg 
-ftabt“, im Padet. 


—— —— — — — — 


Als er im Aus: | 


n Fr 1 
N 


Abendpoft, Chicano, Freitag, den B. Dezember 1905. 


— — —— 


mm en — —— 


Wir geben „S. & 9.“ grüne Trading Stamps frei mit jedem Eintauf 


Weihnachts⸗Candies 


Dieſe Abtheilung iſt zum Brechen voll von Feiertags-Bar⸗ 


gains. 
gemacht, alle Aromas, per Pfund 


Sortirte Gem Gum Drops, viele Aromas und Farben, 
der gewöhnliche Preis ift 25c per Pfund, 


ESpezialpreife für Weihnachtscandiers f. Kirchen, Schulen etc. 


Bejonders verfodend find morgen dieſe 
Atalian Chocolates (La Nettie), handgerolft, felbit 


delikaten 


2e 
Speziell 15€ 


RAAND COMPANY 
STATE & VANBUREN STREETS 


° 


Schlittfhnge für Knaben und Mädchen 


Pet & Snyders American Club Schlittfchuhe, alles Klams 
mersVerjhluß, Gußitahl = Läufer, in allen Grüßen 
für Männer und Knaben, per P 

P. & S. Shlittihuhe, alles Klammern, ganz ni« 95c 
delplattirt, für Männer und Rnaben, nur 

P. & S. Schlüttchuhe für Damen und Kinder, Gußftahl: 
Läufer, Klammern an den Zehen und Riemen an de 2 5 

+ 

“ Cidewalt = Schlittijchuhe für Kinder, Doppelte Läufer, 50e 


AU 
Terfe, icharf und dauerhaft, gu 


2535 Seidegefütterte Sfirt-Aöde 17.50 


mportirte Dicunas in Oxford und Schwarz, neueite doppelt: und einfach-tnöpfige Mlufter, 

hochfein mit Seide gefüttert. Es ift das Sager eines berühmten Ilew Norfer Sabrifanten, 

118 Stüc im Ganzen, mehr gemacht als die Beitellung lautete — uns und Euch zum halben 
Preife. 220 ertrafeine Anzüge in hübfchem, dunklen Kammgarn, $25 IDerthe, 17.50. 


50 8. €. Bloufes, in Weiß, 
Schwarz und Farben, 


Die: 


% I 


Rekords, 356 


Eure Auswahl von allen 
neueften $1 zehnzölligen 


$20 bis $22.50 Paletot und Reguläre Ueberzieher, 13.50 Dop- 
pel- und einfachbrüftige Paletots, Surtouts und Reguläre, mittel 
lange und ertra lange Ueberzieher, in Staple 
Schwarz und Orford. Echte importirte Fancy 
Cheviot Ulfters mit dem ausländifchen Label, 


$15 u. $18 Paletot und Reguläre Leberzieher, 10,50, Unferem 
bereit3 vollftänbigen Lager von Staple [hwarzen u. Orforb Kerfeys 
Bicunas, Meltons und riezes haben wir das Ueberfhußlager eines 
berühmten Yyabrifanten von Paletot3, Sur= 
tout3 u. fchottifchen Tourift3 hinzugefügt, da= 
her diefe wirklich außerordentliche Gelegenheit 
ber Saifon 


$10 und $12 Ueberzieher, 6.50— Schwarze, Orfords und reinwollene Scotches, alle die regu— 
lären $10 Partien und viele Heine Partien, welche wir zu $12 verlauften............ ran 


Gordon & Fergufon’3 Pelz = Ueberzieher,” für 
Eud) eine Erfparnig von einem Drittel. 
fütterte Ueberzieher, $29 bis 97,50, Pelz-Ueber- 
zieher, $12 bis $65. 


Elegante neue fanch Weiten 
$2.00 und $2.50 Werthe, 


1.25 


Bargains in Fünglings-, Anaben- und Kinder-Rleidern 


$7.50 MUeberzieher, Reefer3 und Anzüge | 
für Anaben im Alter von 7 bis 
16 Zahren, fpezieller Preis 
Ertra fpeziel—1,200 Knaben- und Sinder-Anzüge, Weberzieher und Reefers, olle gut gemacht, elegante hochmoderne 
Kleidungsftüce. Das Ueberfhuß-Lager eines herborragenden Yabritanten und viele andere Kleine Partien aus 
unferem regulären Lager, waren $4 und $5 Spezialitäten 


Kameras und Kodal3 für Weihnadten 


Rekords in diefem fpesiel- 


len Derfauf zu 5 
für $1, oder jeder 


dt 


Hl Anzahlung und $1 | 
per Woch?. 


Komplete Mafhine— Spezielle Offerte 


1906 Columbia A. H. Mafdine. 


1 Dutend 10-3öllige Records... 
\ 1000 Nadeln . 


| 


morgen zu 

Gard Mounis, 
Heiner, per Dutend 
nur 


Alles für 


53.30 


Royal Fylerible Albums, Tucheindand, vergol- 
dete Blätter, regulärer Preis 75c, jpeziell 


31x44 


Smoting-Jatet3 zu einem Drittel weniger als 
den regulären Preifen, hochfeine Auswahl zu 
Preifen rangirend von 820 abwärts 


Pelzge⸗ 


Peg-Top Worſted Hoſen 


83.00 und 44.50 Werthe, 85.00 und 86.00 Werthe, 


2.25 3.50 


83.50 und $4.00 Werthe, 


250 | 


$5 Ueberzieher, Neefer3 u. Anzüge für Kin- 
der im Alter von 3 bi3 12 Jah- 
ten ‚[pezieller Preis 

$1.25 Kniehofen, in eleganten 
Muftern— 


2.25} 
Spegielle Meflerwanten 


Drei Stüde Landersz, Frary & Clarf 
Tranchir-Sets, ſilberbeſchlagen, Hirſch— 
horn = Griff — 


$12.50 Ueberzieher und Anzüge für Yüng- 


linge im Alter von 14 bis 20 
Stahren, pezieller Preis 8.705 


4.75 


Feinſte Auswahl von Kodaks und Kameras in Chicago. 


Nr. O Eaſtman zuſammenlegbarer Taſchen-Kodak, aus— 
geſtattet mit dem automatiſchen Shutter, mittels dem man 
Moment-⸗ und Zeit-Aufnahmen machen kann; hat einen ele— 


ganten View Finder, nimmt Bild von 18x28 
und hat eine Kapazität für 12 Aufnahmen, A, 
ohne erneuert zu merden, fehr fpeziell 

Nr. 2 Vromwnie Camera, nimmt Bilder 24x34; irgend ein aufge: 
twedter Sinabe oder Mädchen Tann diejen Apparat hantiren. Er ift 
mit feinem Leder überzogen und hat NidelsZubehör. Ver: 1 >30 
fauft am Samjtag zu 

Thompjons Acid Hypo, 32:Unzen=PBadet zu 

Geftell zum Plattentrodnen, mit Zink: yinifh 

und Dripper, hält eine 5x7 oder Kleinere 


s zw Rafir-Set3, Standard - Spiegel, Taffe und 
Platte, gewöhnl. für 25c verfauft e PBinfel, Ehenbolz-Finifh, 
Kalender Mounts, in Größen * 


5x7, 4x5 und tleiner, für. .... — 5* Pe 3. 50 
ſortirt, per Stück Männer Dreſſing Caſes, Ebony Fittings, 4.75. 
RIRERIN TREN FIRE DA 


Tafchenmeffer, mit Scheeren und 2 Klin- | 
en, PBerlmutter-Griff, fpeziell 
für ma / 1.00 


für morgen zu. 
Rafir - Set3,;Pinfel, Iaffe und Rafir- 
meffer, in Schachtel, 


» 
50e 

Gute Compoſition Rubber— 
Trays, Größe 425 und Ic 
34x44, zu 


oder 


5e 


Bauausſchuß zuerſt über das Geſuch glied des Countyraths auserſehen iſt, | 


entſcheiden ſolle. Ald. Snow ſprach 
ſich entſchieden gegen die maſſenweiſe 
erfolgende Bewilligung ſolcher Geſuche 
aus und verwies auf das vom archi— 
tektoniſchen Standpunkte aus durch 
ſolche Anlagen hervorgerufene häßliche 
Ausſehen der Clark und anderer Stra— 
Ben. 

Die vom Bürgermeifter mit Veto 
belegte DOrdinanz zur Pflafterung der 
Woodlawn Ave., zwiſchen 60. und 67. 
Str., mit Bithulith wurde abermals 
zur Annahme empfohlen. 


Staats-Zivildienſtprüfung. 


Unter dem Staats-Zivildienſtgeſetz 
wird im nächſten Monat die erſte Prü— 
fung ſtattfinden, und zwar behufs Be— 
ſetzung der Stellen für Hilfsärzte in 
den Staats-Irrenanſtalten und von 
zwei Stellen von Beſuchern von Wai— 
ſen, welche in Privatfamilien unterge— 
bracht ſind. Kurz darauf ſoll eine 
Prüfung von Krankenwärtern beider 
Geſchlechter folgen. Mit Ausarbeitung 
der Papiere für die erſte Prüfung ſind 
von der Staats-Zivildienſtkommiſſion 
die Chicagoer Aerzte Patrick, Billings, 
Murphy und Boyer, ſowie Dr. Nor— 
bury von Jackſonville betraut worden. 

Die Prüfung ſelbſt wird von der 
Kommiſſion beaufſichigt werden. Die 
Ausarbeitung der Papiere für die zwei⸗ 
te Prüfung werden Frl. Jane Addams 
vom Hull Houſe, Frau Clara Bour- 
land von Peoria und Dr. M. F. Clark 
vom Staats-Irrenhauſe in Elgin be— 
ſorgen. 


Bauplätze für das Countygebäude. 


Der Countyrath beſchäftigte ſich 
heute gelegentlich der Ausſchreibung 
von Angeboten für die Lieferung von 
Stahlbalken für das neue Countyge— 
bäubde für den 18. Dezember mit einem 
Einwurf des Kommiffärs Ban Steen- 
berg, daß in dem Entwurf die Aus- 
arbeitung von Arbeitsplänen borgeje- 
ben fei, eine Arbeit, melche das County 
wahrſcheinlich 318,000 koſten würde. 
Auch müßte wahrſcheinlich ein Inſpek⸗ 
tor zur Prüfung der Stahllieferung 
angeſtellt werden, und das dürfte noch 
$5000 koſten. Infolge deſſen wurden 
die Architekten für den Neubau zu Ra⸗ 
the gezogen. Die Behörde ift auch er⸗ 

ucht worden, in dem Bau in ber 

ridewell hergeſtellte Backſteine zu ver⸗ 
wenden, hat aber dem zuſtändigen 
Ausſchuß das Geſuch überwieſen. 


Countyfommiffär Chas W. Kopf. 


= 


f, loelaher, iwie fähon 


itt 35 Jahre alt, hier geboren und hat 

das Chicago College of Law abjolpirt. 

Er mar ein Mitglied von Goup. Tan 

ner's Stab, Weſtparkkommiſſär und 

Mitglied der 42. und 43. Legislatur. 
Blafen Trübtal. 

Das demofratiihe Hauptquartier, 
70 Wafhinaton Str., ift jet in bier 
Abtheile umgebaut worden, und in ei- 
nem berjelben ijt ein Klavier aufge- 
ftelt. Auf diefem pflegt nun der ala 
Sänger noch mehr wie al3 ehemaliger 
Stabdtvater berühmte Sila3 Leadhman 
dur Spiel die trauernden Genoffen 
aus der Harrifon’fchen Stadbtverwals 
tung zu erheitern, und feine Stimme 
lodt nicht felten Vorübergehende an. 
„Simmy“ Quinn bat eine Anzahl 
Kouplets verfaßt, die fi” Tammtlich 
gegen den „Berjtabtlicher” richten, und 
Silas hat fie zu „Zongemälden“ vers 
arbeitet. Man fann dort täglich zahl- 
reiche alte Knaben finden, welche Durch 
Bürgermeifter Dunne bon der ftäbti= 
Then Krippe entfernt morben find, 

Die „Muntcipal Omner3’ League“ 
bat für morgen, Samftag, Abend eine 
Maflenverfammlung von Bürgern ber 
28. Ward nad) Wendel3 Halle an Mil- 
mwaufee Ape. einberufen. &3 fol bort 
über die Ald. Larfon und Raymer me- 
gen ihrer Haltung in ber Straßen 
— „Der Stab gebrochen” mer- 

en. 


Bor dem „Old Hidory Club” in 
Englemwood, 6157 Wentmworth Avenue, 
hält heute Abend Herr Raymond Rob- 
bins ein®ı Vortrag über „Verftabtlich- 
ung3-Beitrebungen”. 

— — —— 


Geſchichtlicher BVortrag. 


Profeſſor Oncken aus Berlin, der 
zur Zeit hier an der Chicagoer Uni» 
verfität dozirt, hielt geftern vor dem 
„Damenverein Columbia” einen fei- 
felnden Vortrag über „Königin Luife 
bon Preußen.“ Die begabte Pioniftin 
May Doelling und der tüchtige Geiger 
3. Kühn bereiteten nachher den An- 
mwejenden erlefene mufitalifche Genüffe. 


* S5reb Gaioper, ber bier früher als 
Schreiber bei ber u Inſurance Co. 
angeſtellt geweſen iſt, wurde im Som⸗ 
mer 1903 plöglich „alle“, nachbem er 
feinen Freund %. 3. Malcom , 153 
Waſhington —— mittels einer werth⸗ 


North Avenue 


Ede 


Larrabee Str. 
-— 0 
Zoppelte Koupons mit 
jedem Einfauy 
bis Weihnadten. 


Berrliche Weihnachts- 
Seichente! 


Um unferen Kunden Gelegenheit zu geben, fi fchöne MWeihnachts-Ge: 
fchenfe zu fichern, werden wir bis zu Weihnachten in unferem North Ave. 
Saden bei jedem Einkauf für den Betrag die Doppelte Anzahl Kon: 
Pong, im unferem Blue Island Ave-Saden die Doppelte Anzahl 
„S. & 8. Grüne Trading Stamp3 verabreicen. 


Blue Island Ave. 
14, Strasse. 


— — 


Doppelte &. & 9. Grüne 
Trabing Stamps mit 
jedem Ginfauf bis 


Zwei düäden. Weihnachten. 


Männer-Anzüge. | Männer-eberzieber. 

Euftom made, in den neuen einfad)- || Reinwoll. Stoffe, auß Vicunas, Mel- 

und doppelfnöpfigen Facona. Zabel» || tons, Kerfeys und fanch Scotched, mit 

108 paffend. Die neueften hellen || breiten Schultern, einfadh- u. doppel⸗ 

und dunklen Stoffe zur Auswahl.tknöpf. Facons, tadellos paſſend, die 

Reine Wolle. Garan⸗ beſten Werthe die je⸗ 

tirt die beſten Wer⸗ mals offerirt wur⸗ 

the, die je für den den, ſpeziell 

Preis offerirt wurden 

Feine Aeberzieher ſür Heberzieher für die 
Männer. kleinen Zungen. 

Zailor-made, Schnitt in den neueften || Alter 3 bi 8 Jahre. Doppelbrüftige 

Facons, aus feinen, ganzmwollenen || Aufjian Facons, mit Meſſinglnöpfen 

Stoffen, gefüttert mit ſchwerer Serge und fanch Emblems an den Aermeln; 

und Venetian, einfach⸗ und doppelbrü⸗ in Grau, Braun und Blau; im jeber 

de mit Benz unge Irgend Hinficht tabels 

$20 für biefe Ueber- 

Eier en 


3 2 
Eye = 





Seid nicht fett. 


Meine neue Gntfettungs-Raprung verringert Ener 
Gewicht jhunell auf's Normale, Tein Huuger- 
prozeß nöthig und ſie iſt abſolut ſicher. 


Probe⸗Packet frei verſchickt. 


Die obige Abbildung zeigt die wunderbare Wirkung dieſer wunderbaren Entfet⸗ 
tungsnahrung —Was ſie für andere gethan hat, wird ſie auch für Euch thun. 


Meine neue Entfettungsnahrung, zu den Mahl— 
zeiten genommen, erziwingt perfefte Afjimilirung der 
Speifen und fhidt die Nahrkraft hin: wo jie binge- 
bört. Es ift fein Hungerprozek nöthig. Ihr könnt 
efien .fo viel Ahr wollt. Sie macht Muskeln, Kno— 
chen, Sehnen, Nerven und Gehirngewebe aus dem 
überfliffigen Fett umd_ verringert Euer Gewicht 
ichnel auf’8 Normale Sie verringert den großen 
Leib, lindert den bevrüdten AZuftand und jest Das 
Herz in den Stand, frei zu fchlagen, ermöglicht den 
Yungen fi natürlich auszudehnen und der Yeber 
und den Nieren ihre Funktionen in natürlicher 
Weife auszuüben, Ahr. befindet Cud bejier gleich 
vom erſten Tage, wo Ihr dieſe wunderbare Haus 
nabrung verfucht. Füllt den Koupon aus und fchidt 
ibn heute. 


Lotalbericht. 


Wohl verſehen. 
Ein erfahrener und vorbedachter Reiſender. 


In South Chicago wurde geſtern 
von einem Bahnwächter ein gewiſſer 
Williams feſtgenommen, der als 
blinder Paſſagier von Frachtzügen 
aus Buffalo hierher gelangt iſt und 
im Begriff war, ſeine Reiſe auf die— 
ſelbe Art weiter nach Weſten fortzu— 
ſetzen. Bei der Durchſuchung des 
Haftlings zeigte es ſich, daß dieſer ſich 
für ſeine Reiſe wohl ausgerüſtet hatte. 
Er führte bei jih: 1 Paar. Rejerve- 
Beinkleider ; 1 Zange; 3, Paar, Schee= 
ten; 2 Halsbinden; 1 Pläifer3 Päd- 
chen Raudtabat; 2 Tafeln Kautabat; 
1 Baar Hausfcube: 3 Baar Yugen- 
gläjer; 2 Tafchenmeffer; 3 Paar Hand- 
ıhube; 5 Paar Strümpfe; 1 Pacdet 
Nadeln; 3 Spulen Zmirn; 2 Hals: 
binden; 1 Yard roja Band; 13 Kra- 
gene und 1 Dutend Hofenfnöpfe; 1 
Maultrommel; 1 Mundharmonifa; 
1 Baar Gummifhuhe; 1 Baar 
„Hauftlinge“ für die Arbeit bei der 
Maisernte; 1 Dubend Schuhbänder; 
1 Rafirmeffer, etwas Geld und alaRei- 
jeleftüre verfchiedenegeitungen und®Bü- 
her.-—Einen Koffer, oder eine Hand- 
tafche Hatte Williams zum Iransport 
diejfer Gegenjtände nicht benöthigt; er 
hatte e8 fertig gebracht, jie in Tafchen 
zu berftauen, von denen er an feiner 
Gemwandung finnreich viel mehr ange- 
bracht bat, ala jonft üblih zu fein 
pflegen. — Williams wurde heute im 
PVolizeigericht um $5 gebüßt, darf aber 
bie Strafe in ber Bezirkswache abar— 
beiten, 


—b--—_ — 
Aus Bereinsfreifen. 


In Brands Halle findet am fom- 
menden Sonntag eine große Qurem- 
burger Nationalfeier ftatt, 
veranftaltet von ben 20 PBereinigten 
Sektionen be3 Quremburger Bruder: 
bundes von Amerifa. Das eilt be- 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags mit Kon- 
zert und Unterhaltung, einjhliehlich 
einer Anfprahe de3 Großpräfidenten 
Mathias Hub, Gefangsporträgen des 
Luremburger Süängerbundes, des 
Arion Männerchors und des Sozialen 
Männerhhors, foiwie Soli und Vorträ- 
gen bverjchiedener Art. Bon 6 bis 7 
Uhr wird eine plaftifhe Karte des 
GroßherzogtHums Quremburg auäge- 
ftellt, zu deren Herftelung Erde aus 
allen Kantonen de3 SHeimathlandes 
verwendet worden ift. Um 8 Uhr be— 
ginnt die Aufführung der zwei luxem— 
burger Theaterftüde „De Ramplaffang“ 
und „Um riebensgericht“, die ge— 
gen zehn Uhr beendet fein mir), 
damit die TIanzluftigen Gelegen- 
beit befommen, bi3 Mitternacht no) 
ein Zängchen zu machen. Die Kinder 
werben mit einer Bejcheerung erfreut 
ierben, und an bie Ermwachjenen mwer- 
ben zur Erinnerung an das Treit fchöne 
Souvenirbücher zur Bertheilung ge= 
langen. Bei einem folden Programm 
darf der Veranftaltung mit Sicherheit 
ein NRiefenbefuh und ein großartiger 
Erfolg in Ausfiht geitellt erben. 
Eintrittsfarten foften 50 Cents bie 
Perſon. 


— — — 

Bon Unionleuten mißhandelt. 
Im Neubau Nr. 8250 Bond Ave. 
wurden heute Nachmittag zwei zu kei⸗ 
ner Gewerkſchaft gehörige Zimmerleu⸗ 
te von ſechs Gewerkſchaftlern angegrif⸗ 
fen und ſchwer mißhandelt. Die mit⸗ 
iels Riot⸗Calls alarmirte Polizei 
ſchritt ein, nahm aber nur eine Verhaf⸗ 
por. Der Häftling heißt W. G. 
ride und mohnt Nr. 1403 ®. 12. 
‚ Str. Seine angeblichen Genofjen he 

wertftelligten ihre Flucht. 


| 
| 
| 
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Frei. 


Diefer Koupon ift qut für ein Probe-Padet 
von Kelloags Entfettungsnahrung, mit Zeuanif- 
fen von Hunderten, die bedeutend an Gewicht 
abnahmen, frei in einfahren Padet verjchidt. 
Schreibt Guren Namen u. Adrefic auf die punk— 
tirten Linien und jhidt ihn an 

F. 3. NKellogg, 3135 Kellogn Bldg., 
Battle Greek, Mid. 


Frau Fernando ones todt. 


Gattin des älteften Chicagoers und be- 
kannte Perſönlichkeit. 


Geſtern Abend ſtarb in ihrer Woh— 
nung, 1834 Prairie Ave. Frau Fer— 
nando Jones, die Gattin des älteſten 
Einwohners Chicagos und eine der 
hervorragendſten Frauen in ſeiner Ge— 
ſchichte. In Dublin in Irland im 
Jahre 1835 als Kind einer alten, an— 
geſehenen Familie geboren, kam die 
jetzt Verſtorbene im Alter von zehn 
Jahren mit ihren Eltern nach Illinois 
wo ihr Vater, William Graham, ſich 
in Henry Couniy niederließ und im 
Laufe der Zeit einer der beſtbekannten 
Männer im Staate wurde. Bei allen 
ſeinen Unternehmungen ſtand ſeine 
Tochter ihm hilfreich zur Seite. Im 
Jahre 1853 verheirathete ſie ſich mit 
dem jungen Grundeigenthumshändler 
Fernando Jones, mit dem ſie nach 
Chicago überſiedelte. Das Paar hatte 
zwei Kinder, Genevieve und Graham 
Jones. Nachdem Herr Jones ſich vom 
Geſchäft zurückgezogen, lebte die Fami— 
lie mehrere Jahre in Frankreich und 
Italien. Frau Jones nahm mehr als 
ein halbes Jahrhundert lang den thä— 
tigſten Antheil an fortſchrittlichen Be— 
ſtrebungen in Chicago. Ihr hauptſäch— 


lich iſt die Gründung des Frauen- und 


Kinderhoſpitals zu danken, und auf 
ihren Einfluß und ihre unerſchrockene 
Thätigkeit iſt das Staatsgeſetz zurück— 
zuführen, das den Frauen unabhängi— 
ges Beſitzrecht ſichert. Geſellſchaftlich 
nahm Frau Jones ebenfalls eine her⸗ 
vorragende Stellung ein, und der bon 
ihr im Verein mit ihrer Tochter, Frau 
George Rosmell ‚Grant, gegründete 
„Imentieth Century Club“ bildete den 
Sammelpunft für alle irgendwie ber- 
borragenden Befucher der Stadt. Frau 
ones erfreute Jich der perfönlichen Be- 
fanntfchaft von Männern wie Lincoln 
und Grant. Abraham Lincoln pflegte 
fie die geiftreichite rau in Jlinois zu 


nennen, 
—— —— 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es State und Quinch Str. 


Ynd,im& 


Aus dem Irrengeridht. 


€. €. Berthond wird auf's Neue nad) 
Kankakee geſchickt. 


E. E. Berthond, der vor ungefähr 
einem Jahre nach der Irrenanſtalt in 
Kankakee geſchickt worden war, weil er 
ſich einbildete, der Polizei— Infpettot 
Hunt habe ihm „das Gehirn geöffnet”, 
wurde geftern im Jrrengericht geprüft 
und nad Kankakee zurückgeſchict, von 
wo man ihn vor einiger Zeit entlaſſen 
hatte. Berthond hatte kürzlich an 
Herrn Hunt einen Brief geſchrieben, 
der bewies, daß er in ſeinen Wahn zu— 
rückverfallen iſt. Er beſchuldigt den 
Inſpekioc, ihm das Gehirn geöffnet zu 
haben, ſo daß alle Gedanken heraus— 
gingen, und das ſei doch kein Spaß. 
Bertbond iſt 28 Jahre alt und Ma— 
ſchiniſt. 

Die 25 Jahre alte Elizabeth O'Ray, 
die ſich neulich in ihrer Wohnung im 
Dallard-Gebäude, 5300 Jefferſon 
Avenue, yerfehanzte und Niemand zu 
fi ließ, wurde für irrfinnig erflärt 
und nad Dunning geihidt. Dasjelbe 
Shidfal hatte Erneftine Nie, 8211 
Railroad Une. 


* Inter Mitwirfung bes „Senefel- 
der Lieberfrang“ und. bes „Zurner- 
Männerchor” findet heute Abend in ber 
FrantlinSchule, an. Goethe nabe 
Wells Str., eine Schlußfeier für bie 
zus: —— ——— * 
Schule ſtatt. 


Woſhington — — wird an 
ftellen aufgetheilt. - 

Die Direltoren. des Waſhington 
Park⸗Rennklubs haben beſchloſſen, dem 
Klub die Aufgebung jeines achizig 
Ader großen Kennpraes zu empfeh- 
len. In der am 18, Dezember ttatt= 
findenden Generals-Berfammlung des 
Klub wird diefe Empfehlung ohne 
Yrage angenommen werden. Gein 
Slubhau8 mag der’ Verein bi3 auf 
Weiteres noch behalten, der Rennplatz 
aber wird zu Bauftellen aufgetheilt 
werben. Geitdem die jtäbtifchen Be: 
börden bei den Rennen die gemerbs- 
mäßige MWettenvermittlung nicht mehr 
dulden, hat fich das Renngefchäft für 
ben Klub nicht mehr bezahlt. 

sm Grundduhamt ‚it geftern ein 
auf 99 jahre lautender Yunytvertrag 
eingetragen worden, den Herr Henry 
GC. Lytton vom „Hub“ am ı. Ju mit 
ben Erben von genry Kohn auf 99 
Jahre über die Grundjtüde 217—219 
State Straße (473 bei 175 Fuß) ab- 
gejhloffen hat. Die zwifchen ven Par— 
teien vereinbarte Bodenrente beträgt 
für jegt $30,000, joll aber nad) und 
nach auf $36,000 jteigen und wird für 
bie volle Dauer deö Vertrages durch: 
jnittlich $35,538 das Jahr betragen. 

Die „Equitable Truft Co.“ Hat 
Hrn. Cha3. Greve auf die Grundftüde 
4634—4642 Drerel Boul. nebjt den 
barauf befindlichen Zinshäufern ein 


Darlehen von $60,000 gewährt, das 


mit 43 Proz. verzinft und in 5 Jah: 
ren abgetragen merden fol. Herr 
Greve hat die befagten Grundftüde 
bor Kurzem von Chas. E. Bartley ge- 
fauft, zum Preife von $150,000. 

Die „MWeftern Shade Co.“ hat auf 
ihre Fabrifanlage an Kefferfon und 
21. Str. von der „Union Truft Eo.“ 
$48,000 geliehen. 

Eine Bauanleihe von $40,000- hat 
Erzbifhof Quigley bei der „Maffa- 
hufett3 Mutual Life Infurance Co.“ 
auf das 144 bei 200 Fuß mefjende 
Grundftüd an 78. Str. und Emer- 
ald Une. gemacht. 


Ernft Bovermann hat von Pea= 
body, Houghteling & Co. auf fein 
Grundftüd an der Mddifon Str. meit- 
lih von Evanfton Une. $19,000 ent- 
lieben, auf 5 Jahre Zeit und zur Zins- 
rate von 53 Proz. 


— 1,1. 


— Mlerdings.—,Ab und zu macht 
fo ein fleines Mbenteuer tirklich 
Spaß!“ —, Ja! Nur fommt einem mei- 
jtens fo ein Abend theuer!” 


Gebt Euren Magen einmal 
Terien. 


Aber nicht dadurch, daß Ahr ihn aushun- 
gert, fondern laßt ein Hilfsmittel 
feine Arbeit verrichten. 


Das alte Sprichwort „Nur Arbeit 
und fein Vergnügen läßt den Wi 
gar bald verfliegen“, hat ebenfo gut 
auf den Magen Bezug, eines der mid)- 
tigften Organe des menfshlichen Kör- 
pers, wie auf den Mann jelbit. 

Menn Euer Magen erfchöpft ift und 
gegen meriere unerträgliche Belaftung 
rebellirt, ju ift das einzig Vernünftige, 
mas Yhr thun könnt, ihm Ruhe zu 
verſchaffen. Benupt eine Zeitlang ern 
Hilfsmittel und feht, ob es Euch nicht 
mehr als entjchädigt. 

Stuart Dyspepfia Tablets find ein 
bereite und mirffames Hilfsmittel. 
Sie verdauen felbft jedes BischenSpei- 
fe im Magen in genau derfelben Weife, 
wie der Magen es thun würde, ſalls 
er geſund wäre. Sie enthalten alle 
weſentlichen Beſtandtheile, die der 
graſtriſchen Flüſſigkeit und anderen 
Verdauungs-Säuren des Magens ei— 
genthümlich ſind und arbeiten gerade 
wie die natürliche Flüſſigkeit es thun 
würde, wenn der Magen geſund wäre. 
Sie löſen den Magen ab, gerade wie 
ein Arbeiter den anderen ablöſt, und 
geben ihm Gelegenheit, ſich zu ruhen 
und zu ſtärken und ſeine natürliche 
Geſundheit und Stärke wieder zu er— 
langen. 

Der Ausdruck „Ferien“ ſtammt aus 
dem Briefe eines hervorragenden Chi— 
cagoer Advokaten. Leſet, was er ſagt: 
Ich war mit der größten Aufgabe mei— 
nes Lebens beſchäftigt, eine Verbin— 
dung gewiſſer großer Intereſſen zu be— 
werkſtelligen, die für mich wie für mei— 
nen Auftraggeber: von höchiter Bebeu- 
tung war . &8 bedurfte der Arbeit von 
Monaten, nicht von Tagen, ich arbeitete 
monatelang fat Tag und Nacht, und 
gerade in der Fritifchiten Zeit verfagte 
mein Magen vollftändig. Die über- 
große geiftige Spannung war die Ur- 
fadhe und brachte das Uebel früher 
zum Ausbruch, wie e3 fich fonft einge- 
ftellt hätte. 

Mas ich ak, mußte ich buchftäblich 
herunter zwingen, und dad mar eine 
Duelle des Elend3, da ich fortwährend 
an berborbenem Magen litt. Mein 
Kopf Ichmerzte mich, ih wurde gleich- 
giltig und begann mein ntereffe an 
meiner Aufgabe zu verlieren. E3 fah 
fchlecht für mich aus, und ich ſprach 
über mein Leiden zu einem Klienten. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 hatten ihn 
furirt, und fogleih ging ich in eine 
Apothefe und FTaufte eine Schachtel, 
melche ich mit in die Office nahm. 

Ych. hatte noch nicht ein viertel ber 
Schadtel verbraudt, als ich fand, daß 
fie die Arbeit beforgten, die mein Ma= 
gen früher verrichtete, und da ich .cht 
an Ruhe ober Ferien denten fonnte, 
befhloß ich, meinem Magen Ferien zu 
geben. ch blieb dabei, die Tablets zi: 
nehmen und befjerte mich, und ich fuhr 
mit meiner Arbeit mit erneuter Praft 
fort, fpeifte ebenfoviel mie früher und 
führte mein Unternehmen erfolgreich 
auß. Jh bin Gtuarts —— 
Tableis Dank ſchuldi 
ten mir die ne 


scha —* 
etlügeL (leben! 


— — wollen —R 
als Uinderwärter verwenden. 

Im Entre Nous Klub in Evanſton 
hielt kürzlich Frau George Ripley ei⸗ 
nen Vortrag, in welchem ſie ausführte, 
daß in einer Mufterftabt wie Evanfton 
die Poliziften vollfommene Gentlemen 
und zu irgend welchen Zmeden, jo auch 
zur Bewachung der Wohnungen und 
Kinder in Abmefenheit der Eltern ver- 
menbbar fein follten . Sn der dem 
Bortrage folgenden Befprechung wurde 
dann den Evanftoner Boliziften feitenz 
der Damen da3 Zeugniß auägeftellt, 
daß fie in ver That Mufter ihrer Gat- 
tung feien und ihnen derartige Pflich- 
ten vertrauensboll übertragen merden 
fönnten. 

Gejtern wurbe die Probe auf das 
Erempel gemadt. Frau William Mil- 
ler, 321 Dempjter Str., erinnerte fich 
jener Lobeserhebungen und erfuchte 
durch den Fernfprecher den Sergeanten 
Rubo, ihr das befte und jchönfte Mit- 
glied der Mannfchaft fofort zu fchiden, 
man bebürfe feiner dringend. Galant 
wie er ift, wedte Rubo den zur Zeit 
einzigen verfügbaren Mann, den Boli- 
äiften Bond, melcher Nachıtdienft ge: 
habt hatte und in füßem Schlummer 
lag, und fchicdte ihn zu Frau Miller. 
Nicht in beiter Laune machte Bond fic) 
auf den Weg, mar aber durch den äu= 
Berft freundlichen Empfang, den die 
Dame ihm bereitete, angenehm über: 
rafeht. Sie äußerte ihre Befriedigung, 
daß er ein fo hübfcher Mann fei und 
feine rothen Haare habe, denn „er“ 
fchreie immer, wenn „er“ rothe Haare 
fehe. „Er“ fer im Nebenzimmer, Bond 
möge gefälligft eintreten. Gefpannt, 
welch intereflanter Fall feiner marte, 
folgte Bond der Dame in’3 Zimmer, 
mo die glückliche Mutter ihm ihren in 
der Wiege liegenden Säugling zeigte. 
„Mein Mädchen ift geftern fortgegan= 
gen,“ erklärte fie ihm, „und ich muß 
meine Weihnachtseinfäufe machen. $h 
weiß, daß Sie gern gefommen find, 
geben Sie gut Acht auf ihn und fehen 
Sie zu, daß er nicht durch die Gelän— 
derſtäbe kriecht. Erſt geftern habe ih 
gelefen —" Verbußt fchaute fie dem 
PVoliziften nad), der an den FFernfpre= 
cher getreten war, um mit dem Ser- 
geanten zu fprechen, und jich gleich da: 
rauf kurz empfahl. Später gingen 
beim Sergeanten noch mehr derartige 
Gejuche ein, fanden aber feine Berüd- 
fihtigung. 

— —— — 
Neue Ausſtattung „Overland 
Limited.‘ 

Abfahrt jeden Abend um 8:00 Uhr vom 
Wells Str.:Bahnhof via der Chicago, Union 
Pacific und Northiveitern-Line. Neue Pull- 
man Standard Drawing Room und privat 
Kompartment Schlafwaggon durdfahrend 
ohne Waggoniwechjel nad) San Francisco 
und Portland. Kompofite Buffet-, Raucdh-, 
Bibliothef- und Oberſervation-Cars. 
Speifeivaggondienft unübertrefflih. Der am 
pradtvolliten ausgeftattete Zug in der ganzen 
Welt. Tidet-Offices 212 Clark Str. und 120 


Sadjon Blvd. (Tel. Cent. 721.) 4,8,15d3 
— a 


Todesfälle. 


Nachfolgend — * wir Die Namen - der 
Deutfchen,. Über deren Zod dem; Gefundheitiamt 
Meldung -zugina: . 
Asmuffen, Helena, 32 3.; 
Pelmiter, Andrew, 5 3; 1034 Dafley Ave. 
PRremmer, Kate, 64 I.: 10413 Gwing Abe. 
Feldt, Carl, 21 Y.; 185 N. Garpenter Str. 
Gerfcherbier, Xobn, a Ay: 512 26. Str. 
Kcd, Glizabetb, 39 I.;:668 N. Part Une. 
Killboff, Anna, 19 3: 3223 ‚Afhland Une. 
Kieinbed, Regina, 69.35 3 N. Galifornia Ave. 

Franz, 7 N; 510 Sprnelia Str. 

E Elfie, 13 2.: 77 WM. Str. 

Henn, 45 F 53} N. Marffieid Une. 
Viedenberg, May, 6 M.; = Be: Str. 
Meier, Minnie, 57 3.; 401 W. Harifon Str. 
Mondigein, Minnie, 75 = 2946 Xome Une. 
Norden, Aulius, 71; 5158 Michigan Ave. 


— —— — 
Warttocrigi. 


Chicago, den 8. Dez. 1905. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Wintermeizen, Nr. 2, rotb, 88146v8026; 
Nr. 3, rotb, TE Bier; Nr. 2, hart, BH—B8t; 
Nr. 3, hart, Ba— Biber. 
Sommermweizen Wr 1, en, Tu 
oc; Nr. 2, Northern, TUI; Ne. 3, 
Spring, Be. 
Mais, Mr. 3, 46; Nr. 3, weiß, He; Nr. 3, 
geld, 44444c; Nr. 2Yy—Br. 
Hafer, Nr. 2, 30%c; . 2, weiß, 326 33c; 
Me. 3, 3030er; 3, weiß, 314 83820; 
Standard, R— 
Yab; 
on 


5 W. Rrie Str. 


ec. 
Mehi. Winter s —— $4.10—$4.20 das 
„Straighte“, $3.5—-83.%; Mi nnefota 
Spring, Strai bt, Erport ——— 8. 80 81 


bejondere Marten, 90 85 
He — auf den Seletjen) — ge Zi — 


50813.50; * l, 
89.00-$10.0W; Nr. 3 * beites * 
tie, $11.50—$12.50; bitte, er 1, 8.00—$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; N , 86.50-87.00; Nr. 
4 86.00-86.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 


Dezember, Slgc; Mai, Igc; Nuli, 

40; alt, 4446c; Mai, 
— —— — 
Ha fer Besember, 3like; Mai, Be; Juli, 31%. 


Brovifionen. 
7.47%; Jartuar, $7.2746; 


Januar, 


Wei 
Mais " Dezember, 


s n, 


neu, 


Shmal;, zruembet, 
Mai, $7.45 

Gepöteltes Shweinefleijid, 
$13.6242; Mai, $13.65. 

Rippchen, Januar, 87.10; Mai, $7.27%. 

Del 

Prima, weiß, 150..... suchen sauer $ 

Verfeltion 

—— 175 


pbt 
Dleunt, Spirits 
Gajolin (© en) - 
dv. % 


ẽ 


ESGHERTS 
SITE 


do., 76 
Seinjamen- Del, roh, per 5 

do. gereinigt, per 5 Ya 
Terpentin 


SSFSPPPFF77 92 


SEE 


RNindvieceh Gute bis ausgefuhte EStiere — 
36.75 per 10 Pfund;  gewöhniiche bis 
mittlere Sorten, H.0_—B- 70; gute bis ausges 
fuhte Kübe, 8.05.40; wewöbnlide bis mitts 
lere Kälber, $3.75—$5.50;, güte His ausgejudte 
Kälber, Ss ; Bullen, geringe bis aus: 
ſuchte, 22.00-54.00 
Schweine. Susann bis befte (zum Berjandt), 
une nn — bis 
Ichwere Sch — ——— >; Ichiwere 
gemifchte Waare, F4.87E-H.95; leichte ausge 
deſuchte. 87 
Beſte ſchwere Hanımel, per 100 Pfund, 
85; gute ausgeiuhte Schafe, B.00— 
8.0; gute bis ausgejuhte „Gulls“, 83.00 bis 
4.00; gewöhnliche . bis ausgejudte „Xambs“, 
80. 


"Moiterei-Brodufte. 
Butter— 


— ertra, per Pfünd.. —* 
Rr. 1, per Pfund 


hafe. 


0.2414 


Sein. du ale 01 1 
4 * Prund.... 0.1 18 


Yedmaene (ia, Ei - Bund... 02 0.22% 


* Ne das Pfund.. — 1% 
„Daijies“ 


222222 


Aepfel, Jonathans, per 
aß 
——— Kalifornia, per Kiſte 


Bananen, Jumbo, das 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Birnen, 
Kronsbeeren, 
Kraut, 
Ropffalat, 
Blattjalat, hiefiger, per 8 
Tomaten, 
Rothe Rüben, per Sad.. 
Mobrrüben, per. 100 Pündeen. 
Sellerie, per Kifte 

Nüben, 
Nettige, 
Meerrettig, 
Gurten, per Dusend us 
Spinat, ‘per Kübel 
Blumenkohl, 
Roblrabi, 


Kartoffeln, in Garladungen, Aufbel.. 5 
Süßkartoffeln, hiefige, per Faß 1 


Ella gegen Edward W. 
lung; Ruth gegen David Y. 
Behandlung und Ghebruh; Charles gegen Annie 
Rauſch-Bohling, Ehebruch: Dora aegen Yuis Odenz, 
graufame Behandlung; Yydia M. 
Yabey, Ehebrud; Willtam H. gege 
—— Fred E. gegen Antoinette Grace, 


Samuel 2. 
Mary gegen Hlerander Anderfon, 
tbilda gegen William 
lajfen; Annie 2. 
Dora 
Mar 
gen Arthur Maiie, 


lung; 
— alas Katie Yenze, Berlafien; 
gen -Franf Brandt, 
tbonp PBirkle,. Verlajfen; Mortie gegen Leo Remm, 
Verlafien; Margaret 
graufame Behandlung; 
Laidlaw, Verlaſſen; Jofeobine 9 * 


aojenfine, 
a ® — Berbindlicteiten $1,258, Beftände | 
6. M. Ihom; PVerbindlicteiten 84,58, Beltände 


den, Samftag.. 


STATE ane MADISON STS: 


$25 Jaddodi Männer-Neberzieher, 512.90 


Bergangenen Samjtag verurjachten ſie ein rieſiges Aufſehen. Dab elegante, 
moderne Meberzieher, von zuderläfligiten Stoffen tadellos gemadit, jo billig ver» 
fauft werden fönnen, war eine Ueberrafhung für das Faufende Publifum und 
au für die Kleiderhändler, und e3. thut uns leid, jagen zu müflen, es waren 
nicht genug für Alle vorhanden, und Leute, die fpäter famen, fanden jie um 


3 Uhr bereit3 alle verfauft. 


Ein anderer Fabrikant, der weiß, dat feine Sai-- 


fon vorbei ift, offerirte diefelben Preisherabfegungen, al3 wie wir fie in bo- 
riger Woche uns jicherten, nur find die Röcke, wenn möglich, noch beſſer — hoch— 


elegant, von ganzwollenen Vicunas, doppelfnöpfig, 


Tuchfutter, volle Länge und wir denken, 


ganzen Tag borzubalten, aber mer erjt fommt,. hat die beite 
daß Dieje 
Dfferte wiederholt werden fanı. Dentt nut, eles 
Ueberzieher, wert $25.00, 


ſcheint durchaus unwahrſcheinlich, 


gante PBaddod - 


Feine reinwollene Fanch Tweed und ſchwarz 


„Gilt Edge“ Kerſey-Ueberzieher für Männer, entweder 
in einfachem oder doppelbrüſtigem Muſter, mit oder 

ſchweres Ve⸗ 
tößen, 34 bis 
der ſich erſt um⸗ 
ſchaute, ehe er ſeinen Winterüberzieher taufte, ftimmte 
mit uns überein, daß dieje Ueberzicher die beiten Wer: 
the jind, die zu haben find. Vefichtigt die $15 Ueber:- 
zieher in anderen Läden, fommt dann hierher und 50 


38.50 


ohne Gürtel-Rüden, 44 bis 52 Zoll lang, 
netian oder Ntalian' Gloth= Futter, alle 
48 — ein jeder Mann in Chicago, 


Euch dieje an und wir find feft überzeugt, 
dab Ahr einen diejer Leberzieher kauft.. 


ertra ſchweres Venetian 
daß die Partie groß * iſt, um den 
Auswahl. Es 


812.90 


Reinwollene Ueberzieher für Män— 
ner, gefertigt mit Gürtel-Rücken, 
von vorzüglicher Sorte ſchwerem 
Frieze, entweder ſchwarz oder 
grau, 50 Zoll lang, Raiſed Naht 
—ein beſſerer Rock fürs Geſchäft; 
lein beſſerer Rock aisWarmeſpender 
und für Komfort—ein Ueberzieher, 
der gut $9.00 werth iſt — für 


Olme...........8490 


nur ........ 


und blaue 


hnaben-leider für Weignachts-Hefchenke 


Sshr fönnt jicher fein, daß die Kleinen für die Feiertage gern fhön gekleidet jein wollen. 


Knaben-Anzüge, gefertigt von reinwolfenen 
Mufter, alle Größen von 8 bis 15 Jahren, 
deren Laden in der Stadt, morgen für nur. 


Lange und loje pajjende 1eberzieher für 
Yünglinge, gefertigt von reinmwollenenTmweeds 
und Cheviots, der wirkliche Werth ift 35.00 
— werden vertauft am Sam: 

tag für nur 


Geflügel (bergerihtet)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, 
Truthühner, dag Pfund 
Enten, das Nfund 
Gänje, das Pfund 


das 


Kälber (geihladtet)— 


50-— 80 Nid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60-— 85 Pd. Gewicht, da3 Pfund 0.07 
8S—110 Pid. Gewicht, das Pfund 0.09 - 
inden, per $ 1.0 
enziemer, 

geh ——— Hirſche, 

sa TREE Sonn esarseuggaiitaneen 0.15 


Weihfiih, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund....... 
Piderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

erpfen, per Pfund.....enneneen 0.03 
2 (sugerichtet), per Bfund.... 
ads, per Pfund 

Shelfifh, per Pfund 

Halibut, ver Pfund... 
Wlundern, per Pfund.. 

ale, per Pfund 

Hering, »er Piund 

Zrout, Ar. 1, der Pfund 
Maderel, per Pfund 

Hummer (gefoht), per Pfund.... 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 


Bass 2 ER 
Fr 


— 
— 


ers: 


de., Greenings, per 


dedekd. ER d Lu. 
SE 


tangen, Ralifornia, per ae — 27 


per Ya eo, Fi 
ape God, per Fa 
per Kifte 
ver 5 


.u.urenener so... 


per ifte 


RSSEISEESTESHEISAÄANGE 


7 


wr 


per Sad 
Treibhaus, IP 95 Dusßend... 


»“ 


=; 


per Faß .... 
100 Bündchen 
wiebeln, der Buſhel 


bienboobblsoltibubb. 


nen— 
rüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans“, auserlefen 

do., minderwerthige Eorte..... 
Mothe Nierenbohnen 


| 


bb 
SELEE SELTEN 


ð 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


ee ranjame Beband: 
onnor, graufame 


Do 


gegen Joſeph P. 
n Emily Willing, 
Ehe⸗ 
Verlaſſen; 
Verlaſſen; 
Mu: 
eBr⸗ 


bruch; Flora gegen Eimer L. Drum, 
gegen Jane M. Miles, 
Verlaſſen; 
A. Schweppenheiſer, 
gegen Hubert Draths, Verlaſſen; 
gegen Charles Cremer, Berlajjen; Della gegen 
taeger, granfame Behandkung; Rofjalie ge= 
Verlaſſen. 
den Adam Maday, graujame Behandlung; 
Harry E. gegen Therefa Randall, Ehebruh; Dore 


gegen Riles ag graufame Behandlung; Yda 
vw. Charles € 


; dus, 
* en F. P. Eidridge, 
oſeph 


graujame Vebandlung 
rauſame Behand⸗ 
erbſt, Verlafſen; 


geoen Eliſabeth 
Hattie 
Emma gegen An— 


Verlaſien; 


gegen Chriſtian Lippoldt, 
James T. gan Sarriet 
ultus Rnutb, |: 
Trunffuht;. Mary - gegen Bowen, grau: 
ae Behandlung; Alice gegen * Simon, Tex 
aifen. 
— —— 


Banlerstt-Erklärungen. 


Im Bundes-⸗-Diſtriktsgericht wur den Geſuche um 
on 


Bankerott⸗Erllaärung eingereicht v 
* Regan; Verbindlichkeiten 82,750, Beltände 


Güfte 3. 
Peter $. Stahl; 


Gamp; Verbindlichteiten 84,546, Beſtãnde 
Verbin dlichteiten 85 138. Beſtande 
. Zefferfon; Verbindlichkeiten $536,’ Bes | 


Lydia A. Dimon — Berbindligkeiten, $5W; Be: 


nis Weffater — Verbindlichkeiten, 8699; Ber 
ftände, $341. 


8200; 


feine 


3; Greenberg. — Berbindlichkeiten, 


ände. 
Alwid — PBerbindlichkeiten, $59; 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 


* * in En ans 


‘ Kuscı Oblerih, Emilie Haft, 


Tiveeds, doppelbritftiges 28 6 0 


Ruifiiche Ueberzieher für Knaben, gefer: 
tigt von reinmwollenem Gafjimere, bejegt 
mit Sammet:Kragen und goldenen Knöp 
Gürtel-Rüden — ein fehr 

fpezielfer Führer zu 


Geld fparen 


| —— 
verfanft für 


Wiecep SealffinsRap: 


54 


Samttag.. 
Be 


E83 toftet Euch Fahrgeld und Xhr verliert Zeit, um nad) der 


Bank zu gehen. 


Wenn Ihr unfer neues Sparipftem gebraucht, 


braudt Ahr 


nicht nad Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 
und hr könnt Euer Geld ziehen ohne nad) der Bank zu gehen. 


Dies fpart Eudh Mühe und Unkoiten 


Mir find die einzige Bant in 
Eraig 


Chicago, melde das G. F. 


parkonto-Syftem benugen darf, und wenn Ahr uns 


eine Poftfarte jchreibt, jchiden wir Euch ein Büchlein mit vol: 


hut es jetzt 


Ganz gleich, ob Ahr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Sys» 


len Einzelheiten. 


ftem ift überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank, 


Kapital, Weberfhur und 


unvertheilte Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stod Erhange Bldg. 


Eüdweit-Ede LnSalle und Waihington Str, 


Chicago 


Seirath8-Lizenfen. 
Beigenne Heiraths⸗ — wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Martin Garljon, Louiſe M. Lugenhop, 35, 21. 
Severn Thu, Rachel Bielland, 29, 9. 
Harry Drake, Emma Balmer, 2%, 25. 
ermann %. Larjon, Wilhelmina Reifon, 42, 34. 
arıy M. Boyd, Gffie Watjon, 4 
fiver Frennefon, Eli zabet —— 1, 3. 
Samuel Govembel, Julia Mesjar, 40, 3. 
Thomas Tulloch, Lizne ardie, M, 38. 
— 9. Vanderheide, Verda Walter, 24, 9. 
George U; Lewis, Hattie Johnfen, 31, 3%. 
Luigi Pifano, Mary Tunno, %6, 17. 
Peter 6. Bierchus, Jennie K. Jacobſen. N, W. 
Joſef Johannes, Sophie Zelibor, 25, 17. 
deorge Nordftrand, Emma Swanfon, 7, 2. 
Will M. Brown, Pearl Schuls, 30, 26 
Zrangalo Madio, Iennie Macio, 24, 
W. Aldhon, Frances ©. Plad, 24, 2. 
uifeppe Rugano, Victoria Ragapli, 37,21. 
David Eromiey, Ida Tidt, 2 18. 
ran ?Duffet, Clara Levy, 21. 
bomas fFisgerald, Katie Bolan, 2, 3. 
——— Eoben, Guflie Friedman, 33, 
Anderfon, Amanda Ingman, 4, 3 
Aoiepb Frant,, I a Yanzste, 21, 19. 
Matdew Hids, "Sizgie Shanaban, 5 20. 
Alerander Sarer, Pr Gohre, 25, 26. 
zo Gannon, Lihbie Reilly, 21, E 
ohn U. Calvin, Mary Carlion 


* 


Thomas A. Harris, Betty Lvons, 33; 2 
onnte Balay, Gertrude Moore, 2, 3. 
John Be Louiſe Kariftrom, 2, 2. 
ach Beirce, 53, 

ilfiam Madden, Annie hier 37, 37. 
Deut Goncetta Mandarina, 2, 17. 
William Papfe, Yauretta Kafbert, 76, H. 
Otto ER Marie Marit, 27, 

James T. Roade, Marie Biehl, 35, 3. 
« Albert Carter, Edna Rideles, 21, W. 

Abe Larner, Fannie Steinman, 26, 3. 
David Sodergren, Edith Stromauift, 3, 3. 
Louis 9. Bigelow, Hattie W. Vigelom, 39, 35. 
Guy H. Ruffel, Gertrude Yonas, 32, 21. 
wi DOlfon, Ghriftine Gridjon, 70, '6l. 
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ojef Kos, Ste en Bun 2 21. 
obır Devens, 
il, Marp €, Wen Eu 62, 56. 
Alice $. Butlin, 27, F 
Elizabeth Belden, 30, 25. 
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Ge M. Engelhardt, Martha Hattendorf, 


, Säulan ber, ** W. Broberg, 8, 21 

ale, nn, Nellie 8. 
Mi igro, Iennie — 24, 18. 
Art * Moreboufe, Laura Relfon, 2, 18. 
Mattid Barvili, Maria Bacelli, 4, 21. 
gmein reter; a Kennedy, 34, 36. 
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Dorothy * Stromberg, 


Borantes, F Dahlgreen, 24, ” 
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€ Didinfon 
a 
— * 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


Pe Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


on 81000 und darüber wurden amtlich das A 


getragen: 


Biffel Str., 164 5 füdl. von Noble Ave,, 
25 bei 1246; Fl. 23.9 
und Mary Maper, 323m. 
Glart Str., 55 F. nördt, 
50 bei 125; ar 8. 
Sadje, 8250 
Fremont Str., 108 F. 
25 bei 1246; v84 Bell 
Minnie Hoppe, MN. 
— — 7555 


Orten er 
‚. SKeegan an Ratı id M, 


ton Winona, Weftfront, 
Gorman an fFredt Ostar 


üdl, non Addiion, 
Sannell an Albert R. 


. ;äbl. von Gornelia. Str,, 
Oftfront, 3 bei 195: gen &. Zander an John 
W. Feldmann, EN 


Paulina Str., 44 F. ee. von Yeland Ave., Well: 
fevet, — 165; ©. Iruar an Hiram S. Heber: 
ing, 86250. 

Ridge Anr., 3 
front, 50 bei 15; -Wm. 
Anderjon, KW. 

Evergreen Ane,, 17% $ Fk eſtl. von Kedzie, 
Südweltfront, 25 bei 15; . Melms an Ber: 
tha Janchte, 8230. 

N. 42. Court, 18 3. nöcedi. ‚von Arping Park —* 
Weftfront, 18 Fub zum Eiſenbahn Wegerecht; 

R. ——— an Thos. Woods, FW. 

Hudfon Ave, 0 %. füdl: von Bieadhawt Str., 
Weftfront, 50 bei 124> ©.. 6, Newberry u. And., 
durh den M. in Eh. an Walter E. Neiwberry, 


$1400. 
= Str., * F. nördl. von Diviſion, Weſtfront, 
33 bei 8; Blomgren an Andrew Hamilton, 


8. füdt. = Olive Str., 
8 


81900. 
Salumet Ave., zwiichen 33. und 34. Str, 
bei 15; R. Gogan an Elmer €. 


—* 5 ſüdl. von Lyman, Weſtfront, 
2. Sanbdru an Albert 2. Keren« 


$. nördl, von 5. Place, Oftfront,- 
Joehn Humphrey: an Francis - 3, 


River Str., Ne. 41, 24% bei. 10915; wei M- 
Wadstier von Gamden, R. Y., Edgar. a 
Buzzell, 830,000. { 


: 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
M. Meinnis, I-ftöd. Badftein Innen- — 
856 Cartoll Ave 81500 
Samuel Br 3:ftöd. Bee Flats, und Stores,, 
484 We . Str., $11,00. 
chi. Frame Platz, 83 Weil 
Samuel Schwuher Nee Badftein Officegebäude,. 
131 Late 500. 
E Padftein-Anbau, I 
0. 
SuM. ——— Flatgebäude, 120° 
Er 
& Side, 1-föd. frames Gottage, 57 
de., 


$17 
Isftöd. Badtitei {a 
—— Ze ee Flatae 


. 
Loomis Str. 
48 bei 105; 


an 


wei 
ntario 


J — 3:ftöd. Frame Flatgebäude, 372 W. 


IN. 
. | elf 8 vol, — ER Flatgebäude, U 


Whipple Str., 


8 
ri Seffie Taplor, — Baditein Flatgebäubde, 3 
Flatgebäude, 34 
und Flat: — 


a Str., 
— — — Wanein 


Blac 
aeicn — l⸗od. B 
erg €, 8913 Greenbay WM. 
Ger e DO. Pelban, bier 1:höd. Badftein Ladenge 
bäube, 3701: Foreft Ave. 
Steger & PBeartling, 1: und. 2- töd. Badkein: Laden 
erie, Wei 8. Str., W. 


BVeter Siumbredt,, 1:ftöd. Frame Laden: und Bals 
E 98, 
— * —— Yeden- und Flat⸗ 


33 9. Sen dm. 

ee n, —— ein Flatgebãude. 
4166 Gentral 

John Manz, 1:Röd. fitein-Mubau, 211 Rord 


Str... 81600, 
€. — 2:ftöd. . Bazfein Flatgebäude, 1514 


—— Laden⸗ 


*8 


—— — 6 


Oftfe,,, 
und 


Nordofte. 
H. Dahir an John 3 


Weſtfr.. 
Badbin 





Spezielle Bor-Feiertags-Herabfekung in 


Beinen Anzügen und Ieberzichern 


Ueberfeht die Thatfache nicht, vaß ein hübfcher “Ueberzieher eines 
der fchönften Gefchente ift, das Yhr einem Mann oder Knaben ma= - 
fen fönnt. Wenn Ihr etwas Geld für ihn ausgeben müßt, fauft 
ihm etwas, was fein Ausfehen und Komfort fördert, denn das find 


zwei Hauptfachen bei einem Mann. 
Diefe feinen Anzüge, feine Worfteds, welche gerade zu 
gegenmwärtiger Zeit überall jehr rar find, einfach- und 
doppelbrüftige Yacond, wurden zu $18, $20 und $22 
berfauft. Die Ueberzieher, lang und von mittlerer Län- 
ge, in Schwarz, Orford und blauen Schattirungen, find 
hübfch gemacht und gefüttert, fie wurden bislang zu 


$20 verkauft. Eure Auswahl aus Anzügen 51 5 


und Ueberziehern, ſo lange Vorrath, zu.... 

Spezieller Verkauf von Hoſen, prachtvolle Auswahl 
bon $6 und $7.50 Qualitäten, jegt herabgefegt auf $5. 

Wir Ienfen Eure Aufmerffamkteit ganz befonders 
auf unfere wirklich hochfeine Partie von Gurtout und 
Paletot Ueberziehern,. in jeverBeziehung ebenfo gut mie 
auf Beftellung gemachte $50 Kleidungsftüde, unfer 
Preis beträgt $30. 


Rauch-Jackets 


Spezielle Gelegenheit anläßlich unſeres Ver— 
kaufes von ſämmtlichen hübſchen Kleidungs— 
ſtücken, welche von letzter Saiſon herüberge— 
nommen wurden. Sie wurden damals zu 87, 
$8 und $9 verkauft. So lange der Vorrath 


ausreicht, offeriren mir fie zu dem 5) 


niedrigen Preife von 

Wir führen das vollftändigfte und pracht? 
pollfte Lager von Smofing Jadet3 und Dref- 
fing Gotong, das in Chicago gefunden werden 
fann, zu Preifen rangirend aufwärts von $6 
bi3 zu $40. 


Feiertags-Halstrachten— prachtpolle Aus 
wahl in Aäcots, Puffs, breiten Your-in-hands 
und Club Ties in Grau, Tan, Blau, Schwarz, 

. Grün, Wein Farben und gemufterten Scarf3 
— aufwärts von 50e bis $2,00. 


Zeierlags: Regenfhirme und 
Spazierſtöcke u re 


Erinnerungen . » » 
Regenfhhirme für Herren und Damen—feine reine Seide, die 
Frames und Stangen aus Stahl, Griffe auf Perlmutter, El: 
fenbein, Gold, Silber, Hirfehhorn und Naturhol”—mit Gter- 
lin 
Vo 


Spazierſtöcke —eine große Auswahl in PartridgeHolz mit 
Sterlingjilber Caps, 9Se. eines ftepped Partrivge. Holz, 
in geraden „Shafts“ und „Opera Croof3“,. 81.50, —zeinere 
Qualitäten aufwärts von $2.00 bi3 825,00, 


Züngling:, Knaben: und Kinder: 


Rleider, Yüle, Rappen und Ausflattungen 


Anzüge und Ueberzieber für Jünglinge— Anzüge find in 
und Doppelfnöpfigen College-?sacons; Weberzieher 
fach- und doppelfnöpfig, 'ertra langer, voller 
Reguläre $20=- und 822-Werthe 


818 


ein⸗ 
Schnitt. 


Anzüge für die Heinen Jungen, Alter 2% bis 10, ruffiiche, 4 


Matrojen= und Bufter Brown = Faconz. 
und $6 verfauft wurden. 


Anzüge, weldde für $5 er 


Speziell $3.95. 


Ueberzieher für die Heinen Jungen, Alter 2% bis 9. in ruf- 


2 fifchen oder langen Gürtel-Effelten. 


eine wollene Cheviots und 


fancy Mifchungen. $6.50 Sorten. Speziell zu $5.00. 


‚„ Meberzieher und Reefers für Anaben, Alter 6—16. Reinwoll. 
Friézes, Chinchilla und fanch gemifchte Wollitoffe. Dreiviertel od. 
jehr lang. Reefers in vollem Bory-Schnitt, mit Serge= od. Wolle: 


futter, 


Wurden für $8.50 und $9 verkauft. Speziell 


7.00. 


Zeder-Gamajchen für Knaben, 75e bis 98ec. 


Glace⸗Handſchuhe für Knaben, 
für 98c und $1.50. 
BadesRoben für Sünglinge und 
Sinaben, $2.75 bis 5. 
Elegante Hüte u. Kappen f. Kna⸗ 
ben u. Slinder, 49c bi3 $4.45. 


Lofalberidht. 


- Selbitmord. 

Sn dem Haufe 400 State Str. er= 
Ichoß fich heute ein 35 Jahre alter 
Mann, bejien Name entweder %. Mor: 
ley oder John Maloney war. Er hatte 
jechs Monate in dem Haufe gewohnt 
und mar angeblih Kellner. Geine 
Leiche wurbe in das Beftattungs-Ge- 
haft von MeNally: Brothers, 504 
MWabafh Ape., gebracht. 

— — — — 


* Gouverneur Warner von Michi⸗ 
gan hat ſich zu der von ihm einberu⸗ 
fenen Eiſenbahn⸗Konferenz von Gou⸗ 
verneuren der Mittelſtaaten in Chi— 
cago eingefunden, aber vorerſt kaum 
einen ſeiner Kollegen hier angetroffen. 
Gouverneur Deneen iſt erſt um 11 
Uhr Vormittags von Springfield ab⸗ 


, gereift. 


CASTORIA risiehnudtii. 


” 
3 


Fleiſchhandler Wmn. Broadwell, der 


Seidene Mufflers für Knaben. 
48e bis $2.50. 

Mollene Toques fürffnaben u. 
Mädchen, 2de bi3 98c. 
Pelzhandſchuhe f. Jünglinge u. 
Snaben, $1.50 bis 84.95. 
Offen Samſtags bis 10 Uhr Abends. 


87.9 


Vereitelt. 

Die 65jährige Frau Van Danover, 
an 75. Str. und Calumet Abde. wohn⸗ 
haft, iſt des Lebens überdrüffig und 
machte heute einen Verſuch, ſich zu 
vergiften, wurde an deſſen Ausfüh— 
rung aber von einem Poliziſten ver⸗ | 
hindert, ben der Apothefer Dauber 
der Greifin nahgefchidt hatte. 


— — — — 
öffentlichen Bibliothek 


Nicht übertroffen. 


Albert Eorey bleibt um faft 5 Stunden hin⸗ 
ter der fchnelliten Keiftung zurück, 


Der franzöfifhe Schnellläufer Al—⸗ 
bert Eorey brachte feinen Lauf von 
Milmaufee nach Chicago erft geftern 
Abend um 10:15 Uhr zu Ende und hat 
Jomit die 90 Meilen betragende Strede 
* In ber in 23 Stunden und 12 Minuten zu- 
fpricht morgen Abend Dr. Edwin . | Mdgelegt. Coren, der durch ſchlechte 
Iuteur von ber Mebizinifchen Gefen- | ege fehr behindert wurde und außer: 
Ihaft über das Thema: „Was, mie | Koh J — —* re 

Winters er jich unterwegs verirrte, ift da- 

— wann man eſſen ſoll. Eintritt mit * fof fünf ee Wahr ber 
> im „Sabre 1875 von Dan O’Learh voll- 
Moyor Dunne . hat Beute bem brachten Leiftung zurüdgeblieben. 
Wahrfcheinlich wird er im Juni noch 


mwieberholt Vorfehriften de Gefunb- einmal fein -Glüd verfuchen. 


beitäamtes übertreten haben fol, bie 
Ligen? zum Betriebe feines Gejchäftes | 
entzogen. 


. * Präfibent MeGormid ar 


Abwajjerbehörbe hat zu beren Ans | 


Aether; en fehlen 


— 


— 


George G. Roberts verdächtig, im 


Siiden einen Mord verlibt zn haben. 
Polizei fiederhaft thätig. 


Sie bemüht fich, Näheres über das Dorleben 
des Angeflagten zu erfahren. — Senfa= 
tionelle Enthüllungen in Ausficht geftellt. 
— Bisheriges Ergebniß der Unterfuchung. 


Die biefige Polizei entmwidelte ge— 
ftern eine fieberhafte Thätigteit, um 
feitzuftellen, ob George Gill Roberts, 
ber den County-Kommiffär John . 
Kopf erfiochen hat, im Gübden einen 
Mord verübt hat. ä 

AZ Kapitän Kelly von einem fürz- 
lich aus dem Süden hier eingetroffenen 
Handlungsreifenden in Kenntniß ges- 
ſetzt wurde, daß Stobert3 vielleicht der 
Mann fei, der vor zmei Jahren im 
Staat Miffiffippi einen Mord verübte, 
beauftragte er jämmtliche, ihm zur 
Verfügung ftehenden Detektives, genaue 
Erfundigungen über das Vorleben des 
Verdächtigen einzuziehen. 

Um die Unterfuchung zu befchleuni- 
gen und zu vereinfachen, Toll Roberts 
heute phtographirt und nad) dem Ber- 
tillon-Syftem gemeffen merden. Die 
Photographie nebjt den Meffungser- 
gebniffen foll dann nicht nur den Be- 
börden des Staates Miffiffippi, fon- 
bern der Polizei aller Städte, bie eine 
Verbrechergallerie haben, zugefanbt 
werben, um fetzuftellen, ob der Ange- 
flagte fehon andermweit mit dem Gtraf- 
gejeßbuch in Konflikt gerathen ift. 

Auh Senator Farnum und andere 
heroorragende Politiker, deren Namen 
die Polizei vorläufig geheim hält, 
follen mit Robert3 freundfchaftlich 
verfehrt und ihn ab und zu nad 
MWirthichaften begleitet haben. 

Swed heiligt die Mittel. 

„E3 ift zwar nicht gebräuchlich, ei= 
nen Häftling für die Verbrechergalle- 
rie zu photographiren, bevor der Koro— 
nersinqueft beendigt und bie Vorber- 
handlung im Polizeigericht beendigt 
ift,“ fagte Kapitän Kelly geftern, „der 
borliegende Fall ift aber ein außerge- 
mwöhnlicher, und ich bin der Anficht, 
daß gegen die von mir geplante Maf- 
nahme fein Einfpruch erhoben werben 
follte,” 

Roberts hat feinen Freunden mwieber- 
holt erzählt, daß er in der Bundesar- 
mee gebient habe und aus dem Süden 
nah Chicago gefommen fei. 
Wirthichaften, in denen er zu verfeh- 


Felix 


‚| 


Kahn &Co. 


MWhpolefale-Fabritanten von Männerkleibern. 


Saft uns Euch fagen warum? 


Wie ift eine „Erfparnik von nahezu der Hälfte“ möglich, welche wir in jedem Hier gekauften Kleidungsſtück garanti⸗— 
ren. Mlle Tuche, Yutterftoffe, Seiden- und Gaimmmetitoffe ufw. beziehen mir bireft von den Webereien und Fabriken. 
Dann fchneiden wir fie in unferen eigenen Werkjtätten zu und verarbeiten dieie Stoffe zu Männers 


Anzüge und Neberzieher 


welche Ihr in der einfachften und fehmeliten Weile erhaltet, weil fie im Retail direft an Euch in unferem Wholefale- 
Geichäft verfauft werden, welches außerhalb des hohen MiethesDiitriktö Tiegt und das einzige Wholejale = Gejchäft in 


Chicago ift, welches einen Theil feines Erzeugnifjes direft an das Publiftum verkauft. 


Diefe Thatfarhen geben den 


Grund an, warum Ihr hier nahezu die Hälfte ipart und fie treten noch deutlicher hervor in dem morgigen 


Spezial - Berkanf von Anzügen und Ueberzichern für Manner, zu $10.00 — Die Ueberzieher find feh« 
Verfrei gefchneidert, in dem beliebten Tangen Schnitt, mit vollem Stirt — haben GSeidenfammet » Kragen— 
und Ahr Habt die Auswahl von eleganten Kerjeys, Meltond und fanch 
engl. Tiveeds. Unter den Angügen find die beften die ſchwargen Thibet- 
Anzüge, hochfeine reine Wolle, in einfach- und doppelfnöpfig, aus eine aus- 
gezeichnete Partie fehott. Cheviots, Eafjimeres uftv. Jedes einzelne diefer 
Kleidungsftüde ift gut $18 merth, fpeziell morgen für 


Echte Beaver- und fanch Cheviot⸗Ueberzieher, anderswo po⸗ 
fitio nicht unter $18.50 und $15.00 zu bes 67 w 


fommen, morgen 
$20 und $22=lleberziehet, bon pr 


tet Ihr jie für $18.00 und....... 


zwar nicht mit Kunftfachen, doch führe 
er ihm von hiefigen Photographen er: 
theilte Aufträge, wie das Vergrößern 
bon Photographien und das Entiwi- 
dein von Platten ufw. aus. 

Einer feiner erften Bekannten in 
Chicago war „Benny“ Wheeler, ber 
früher in der Kanzlei des Nadlai- 
fenſchaftsgerichtsclerks Cahill beſchäf⸗ 
tigt war. 

Bald nach Eröffnung ſeines Ladens 
machte er die Bekanntſchaft des Plum⸗ 
bers Charles S. Lawrence, Nr. 1315 
W. Madiſon Straße, der bekanntlich 


In dam Dienſtag Bürgſchaft für den Se— 


nator Farnum ſtellte. Lawrence iſt 


ren pflegte, hat er ſeine Zechgenoſſen Kapitän ſeines Wahlbezirks und ſeit 


oft mit Schilderungen ſeiner Erlebniſſe 
im Süden unterhalten. 

Wie nun die Polizei erfahren hat, 
ging vor mehreren Jahren im Süden 
ein Mörder den Beamten, die ihn ver- 
haftet hatten, durd) die Lappen. Das 
war jo ungefähr zur Zeit, ald Roberts 
nad Chicago fam und an W. Mabdifon 
Straße eine Feine Kunfthandlung er= 
öffnete: : g 
Jeder Schandthat fähig ? 

Direkte Bemweife dafür, daß Roberts 
ber von den Behörden bes Gtaates 
Miſſiſſippi geſuchte Mörder iſt, lie— 
gen bisher nun allerdings nicht vor, 
doch iſt die Polizei der Anſicht, daß 
ein Menſch, der einen Mann wie Kopf, 

| mit dem er nicht perfönlich verfeindet 
mar, faltblütig und anfcheinend nur 
als ausübendes Werkzeug bon Partei- 
gängern, nicderftach, auch zu jeder an- 
beren Schandthat fähig fei. Aus die- 
| fem Grund’ hält fie die Angaben de3 
Handlungsreifenden für ungemein 
michtig. 


Roberts’ Dorleben. 


| 


die Reformpartei die Oberhand in ber 
Meftparfbehörde gewann, für lettere 
der offizielle Plumber- Zur Zeit 
führt er Arbeiten im Garfield Park 
aus. 
Cawrence ſein Gönner. 


Roberts, Lawrence, Wheeler und an⸗ 
dere Mitglieder der Reformfaktion, 
deren anerkannte Führer Deneen, Far— 
num und Jackman ſind, pflegten ſich, 
wie die Polizei behauptet, in M. J. 
Clanch's Wirthſchaft, Nr. 1308 W. 
Madiſon Straße, zu treffen. Eines 
Tages erzählte dort Lawrence eine 
Fiſch-Münchhauſiade. Er riß damit 
Roberts, der ſich ſelbſt als eine Art 
Izaak Walton aufſpielt, zu ungeheu— 
chelter Bewunderung hin. Roberts 
ſtellte ſich ihm vor. Seitdem waren ſie 
dicke Freunde. 

Vor geraumer Zeit verſprach Law— 
rence ſeinem Freunde Robert, ihm Be— 
ſchäftigung bei der Quinn Plumbing 
Supply Company an W. Van Buren 
Straße zu verſchaffen. Roberts trat 
auch angeblich in die Dienſte der Fir— 


Die bisherige Unterſuchung über das ma und behielt die Stellung bis er ge⸗ 


Vorleben des Angeklagten, die ſich na— 


legentlich der Wahl der Ward-Klub— 


türlich nur über feinen Aufenthalt in | Beamten anfcheinend ohne genügenden 


Chicago erjtreden konnte, hat ergeben, 
daß er vor etwa 18. Monaten ein An 
hänger der Deneen-Farnum=$adfon- 
Partei der 13. Ward wurde, damals 
aber nicht für befonderz einflußreich 
galt, 


Grund fein Mefler dem County=ftom- 
miffär Kopf in die Seite bohrte, 
Sieht weitere Kreife. 
Die polizeiliche Unterfuhung zieht 
immer meitere Kreife. Die mit ber 
Aufarbeitung‘ des Falles betrauten 


Roberts miethete zuerſt einen kleinen Deiektives bemühen ſich nicht nur, bis 


Laden im Hauſe Nr. 1229 W. Madi—⸗ 


in die geringſten Einzelheiten feſtzu— 


ſon Straße. Seinen damals wenigen ſtellen, was Senator Farnum ſeit der 


Bekannten theilte er mit, daß er eine 
Kunſthandlung betrieb. Er handle 
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Ze mehr wir 
über unfere 
Leiden mwiffen 
Deko leichter 
und rafder 
tönnen wir 
Beilung fin 
ben. Schmers 
zen der Slie⸗ 
derund Muss 
teln find 


Der Beruf der alten Mönd Aur 


Ss 
Jakobs Oel 


NN NENNEN ANANIN IN AN ANENAIN NENNEN, 
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Vertagung der Staatsgeſetzgebung 
getrieben hat, ſondern ſchenken auch 
ihre gründliche Aufmerkſamkeit dem 
Parkpoliziſten Jenſen, einem früheren 
demokratiſchen Wardpolitiker, der 
ſeine Anſtellung als Parkpoliziſt ber 
eifrigen Fürſprache Farnums ver— 
dankt. Farnum und Jenſen waren 
angeblich während der letzten acht Mo⸗ 
nate intime Freunde. Den — er⸗ 
härteten Ausſagen George A. Coff- 
mans gemäß, der als erſter gelegent⸗ 
lich der Wahl ber Warb-Hlubbeamten 
feine Stimme abgab, Hat enfen, 
furz zubor der NRobert3 ben County- 
Kommiffär Anopf niederftach, mider- 
rechtlich eine größere Partie Wahlzet- 
tel in die Urne geworfen. 
Angeblich ein Rauhbein. 

Geftern Abend begann die Polizei 
eine Unterfuhung, um feftzuftellen, ob 
Senfen verfelbe George Yenfen ift, ber 
am 17. Dftober 1897 einen Berfuch 
machte, den Alderman Haberforn von 
der 19. Warb zu ermorben. 

Am Abend jene? Tages feuerte 
während eines GStreites im Haufe Nr. 
1959 ®W. Harrifon Str. ein gemiffer 
George Yenfen einen uß auf Ha⸗ 
berforn ab, beffen Hand von ber Ku- 
gel durchbohrt murbe. Der Thäter, 


tvollen 
Vicunas gemacht, grau, ſchwarz, Miſchungen. 
Vicuna- und Kerſey-Ueberzgieher, abſolut durch 

ſchneidert, die allerbeſten ehe Singefüioffen, Beide t8= 
Ueberzieber, et diefes Verfaufs erhals 81 4 


Moderne, perfelt 
züge, reine Wollſto 


50 


$12.50 


von nur 
andges 
+ 


85 


fchloffen, jest für 


Männer: Hofen 


Eine ungeheure’ Auswahl von Worfted und Caffimere Hofen für Männer, 
in Streifen, Plaidt3 u. f. io., [pezieller Verkauf morgen 82.98 und “ 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


(  -Südwest-Ecke Market und Van Buren Str. 


JOH 


N 


eſchneiderte Caſſimere An⸗ 
e, gehen zu 


87.50 


$22.00= und 824.00 ⸗Angüge, in einfach⸗ u. doppelknö⸗ 
pfig, gehören Euch morgen zum Preiſe 


812.50 


$26.00=, $28.00- und $30.00 » Wrtzüge, jeder faſhionable 
Stoff in den Heidfamen Anzügen einges 


$1.98 


soN. 


THREE 


— ——— — —— 
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WEST OF 


ARMITAGE 


7 
Doppelte Tickets 
in allen Departements bis Weihnachten. 
Sparl Eure Tickels, fie find fo gul wie Heid. 
Befucht unjer großes 


| Spielwaaren : Dept. 


l 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


‚ Wir verkaufen billiger als die State Sir. Läden. 


Roberts und Yarnum zu fantmeln, fo 
hat angeblich jhon das bisherige Er- 
gebnik der Unterfuhung faum einen 
Zweifel daran gelaffen, daß andere 
Perſonen ſich der Beihilfe fhuldig ge- 
mat haben. Dem gefammelten, zum 
Theil angeblich höchſt jenfationellen 
Enthüllungen verſprechenden Beweis⸗ 
material gemäß, ſpielten fich die Vor- 
gände im Mahllofal, die mit ber 
Blutthat ihren Abfhluß fanden, mie 


folgt ab. 
Das Dorfpiel. 

Etwa eine halbe Stunde vor Er- 
öffnung der Wahl betrat Kopf das 
Hauptquartier und verfah denStimm- 
Faften mit einem Merkzeichen, da er 
glaubte, da eine Verſchwörung im 
Gange fei, die den Zmed verfolgte, 
feine Ermwählung zu Bintertreiben. 

Als das Wahllofal den Wählern 
geöffnet wurde, harrten draußen in 
Reih’ und Glied etwa 450 Berjonen 
des Einlaſſes. Etwa 400 trugen an 
geblich Kopf-Wbzeichen, ihrer 20 Yad- 
mans Abzeichen und die übrigen feine 
Abzeichen. Mehrere Anhänger Kopfs 
machten die zur Dienftleiftung nad 
dem Wahllotal abtommandirien Po- 
fiziften darauf aufmerffam, daß Yad- 
mans Barteigänger mit Revolver be= 
maffnet jeien und verlangfen, baß bie 
Waffen konfiszirt würden. Ihrem 
Geſuche wurde nicht Folge geleiſtet. 

Fünf Minuten vor Drei betraten 
die folgenden Aufpaffer und Führer 
daB Wahllofal: 

Kohn ®. Kopf, George U. Coff- 
man, Frant 8.» Shepard, W. ©. 
Gregori, Kohn P. Lenaben, W. 9. 
Simpfon, George H. Cadotte, W. 
Waugh, George Cook, James J. Utt⸗ 
ley, James Cozzens und Andere. 

Als erſichtlich war, daß nur ein 
Stimmkaſten vorhanden war, obgleich 
angeblich die Wahlkommiſſäre zwei 
Stimmtäften geliefert hatten, beſtand 
Kopf darauf, daß der Wahlkaſten ge⸗ 
öffnet und ſein Kubikinhalt feftge- 
ſtellt würde. Als das geſchehen war, 
beantragte Kopf, daß Daniel Elliott, 
einer gelegentlich einer gemeinfamen 

tigung ber Faltionen getroffenen 
Verabrebung gemäß zur Dienitlei- 
ftung ala Wahlrichter zugelaffen werbe. 

Farnum Habe ben Antrag abge- 
a mit der trodenen Bemerkung: 
bier wre E Sa 

al hier zugelafjen. 
m. Waugs, mit dem finger auf 

bann, zu 


De — , 8 
gewandt: „ragen Sie ihn, wie 
er beißt.” 


) nun MWaugh: „Gaben Sie nicht wäh- 
rend ber legten demokratiſchen Vor— 
wahl Yhre Stimme ab?“ 

Als Jenjen bejahend antwortete, 
bemerkte Kopf jarkaftiih: „Sit das 

"nicht die geeignetite Perfönlichkeit für 
dad Amt eines MWahlrichters in einer 

| republiftanifhgen Ward - Verfamm- 

! fung?“ 

Darauf bemerkte Farnum: „Er hat 

: feine politifche Anficht geändert; er tft 
unferem Klub beigetreten und mird 
ald Wahlrichter Dienft verrichten, ob 
das Nhnen nun paßt oder nicht.“ 

Kopf verlangte Gerechtigkeit und 
wies darauf hin, daß Jadman jelbit 
fich verpflichtet habe, Elliott für feine, 

| Kopfs Anhänger, als Wahlrichter 
wirfen zu lafjen. 
Stopften den Stimmfaften. 


Ohne ven Einwand zu beachten, 
| Habe Farnum dem ihm zunädhft fte= 
benden erjten Stimmabgeber George 

Eoffman den Stimmzettel aus ber 
Hand genommen und Coffman ge: 
fragt: „Wo wohnen Sie, George?” 

Kopf habe ji aber nun an Eoff- 
man gewandt und geäußert: „Einen 
Augenblid, Coffman, geben Sie $hren 
Wahlzettel noch nicht aus der Hand. 
Wir können ehrliches Spiel verlan- 
gen.“ 

Daraüf Habe Farnum bemerkt: 
„Ra, wenn Yhr Leute nicht wählen 
mollt, jo werben e8 bie Richter und 
Clerks thun.“ Gleichzeitig Habe er 
den erften Stimmzettel in denStimm- 
faften geworfen und bann enfen er= 
fucht, feinem Beifpiele zu folgen. 
Jenſen babe foviel Stimmzettel, al 
er durch die Deffnung bindurchzimän 
gen fonnte, in den Stimmtaften ge- 
ftopft. Sam Leitel, ber britte ber 
Mahlbeamten der Farnıım-Seftion, 

‚ habe dann auch; mehrere Stimmzettel 
in den Raften ee re Da rief Je- 
mand.aws ber Reihe der Wähler: „Sie - 
fopfen den Stimmtaften!” Yım näd- 

| ften Augenblid trat einer der Poliziften 
bor und rief ven Wahlbeamten zu: 
„Ihr müßt das unterlaffen, ba, geht 
| bier nicht!" Gleichzeitig Tprangen: 
mebrere Poliziften über das Geländer. 
Waugh, ein Parteigänger Kopfs, kam 
ins Gedränge und wurde gegen den 
Tifch gepreht, auf dem der -Stimmia-: 
‚ fen fand, 


Wihtig für Frauen! 
Frauen, melde Mutterfreuben ents 
—* und denen an 
oſen Entbindung 


enſe | 
n 
— — ausfühee 
toftenfreier athfeläge un! 
— — 





aaa — —— 


Anzahlung 


Speziell Samitag, 11 Borm. bi3 9 Uhr Abends, 
Chter Tiffany Diamant-Ring, $40 werth,Fafjung aus 14fat. Gold; 


brillanteDtamanten, fo reich wie unfer Kredit. Das beite 
Weihnachtsgeichent der Welt. Wir gehen auf Eure Be— 
dingungen ein u. geben Euch morgen diefen $40 Schmud 


525 


(zu.$1 d. Woche), vo: 11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abds., f. 


Diamanten- und Uhren-Händler, 


Gtablirt 
1874. 


Columbus Memorial Building (2.:Yloor), 103 State Str, 


Abends offen. 


Beranügungs:Wegweifen 


.— Merely Mary Ann“. 
te „she Rofe of the Alhambra.” 
— „Forty » five Minutes from 


8 — — —— 

O p era Houfe — „S18 Grace be 
— — Houſe. — „Kid. Honor 
* Le. — „Ivan the Terrible”. 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ge@n Po - © 
Einen 


Neal 
2 2 — 
so 


RS 28 A a2 ame 


eu m. —Samftag 
ei. 


— — — 0 — — — — 


Eokalbericht. 
———— — — — — — 
Aus dem Schlafe geſchreckt. 


gi 
ao 


Dier Samilien fliehen am frühen Morgen 
vor den $lammen. 
Heute früh um 4 Uhr brach) in der 
hant-. und Gpeifewirthichaft von 
Friedrich Kalthoff, 1285—1287 Norb 
Clark Straße, Feuer aus welches vier 
Familien in ihren Nathflkeiiken aus 
den Wohnungen trieb.” Der "Wirth 


der auch Vefiter des FESTE, und 


die Polizei haben die Urfache bes 
Brandes nicht feitftellen fünnen. We: 
der ein Dfen noch eleftrijche Drähte 
befinden jich in dem vorderen Theile 
des Haufes, noch find Anzeichen einer 
Branditiftung vorhanden. Das Feuer 
entftand im Vordergrunde bes 
Schanklofal3 und verurfachte einen 
Schaden von $1500. 

Das Gebäude, in beffen unterjten 
Stod Kalthoffs Wirthichaften neben 
einander liegen, ift ein breijtödiger 
Badfteinbau. Am zweiten und dritten 
Stocdimwerf wohnen die Familien James 
Denman, Kohn Davis, Auguft Mer: 
fel und Frau $. Kammer; fie wurden 
pon dem ftarfen Rauch, den das Teuer 
entwidelte, auf die Straße getrieben. 
Merkel, der Koch in Kalthoffs Wirth- 
Schaft, entvedte zuerjt den Brand, ala 
er an einer zum Schanklofal führen 
den Thür porüber ging, und fchlug 
Lärm. Das Teuer wurde bald nad 
dem Eintreffen der Feuerwehr ge- 


löſcht. 
— — —— 
Dr. Syſer verurtheilt. 


Geldſtrafe und Haft für Fälſchung und 
Verkauf von Diplomen. 


Der Zahnarzt Dr. Jacob H. Smy⸗ 
ſer, deſſen Sprechzimmer ſich im Frei⸗ 
maurer-Tempel befinden, wurde ge⸗ 

ſtern von Richter Smyth wegen Fäl⸗ 
ſchung und Verkaufs von Diplomen 
an unfähige Studenten der Zahnarz⸗ 
neikunde zu 8800 Geldſtrafe und Saft 
auf unbeftimmte Zeit veruribeilt. Dr. 
Smyfer mar Sefretär ber ftaatlichen 
zahnärztlichen Prüfungsbehörbe unter 
dem Gouverneur Tanner. Die gleiche 
Strafe wie ihn trifft auch feinen ehe- 
maligen Gehilfen Edward Flynn, ber 
ala Brüfungsbeamter bei ber genann- 
ten Behörbe angeftellt war. Die Un- 
age gegen bie Beiben murbe im 
Yabıe 1901 erhoben, ein San nachdem 
Dr. Swmyſer von der Behörde zurück⸗ 
getreten war. Die deutſche Regierung 
war auf einige unfähige Zahnärzte, 
die ihre Diplome von Smyfer gelaufi 
und jich in Deutfchland niebergelaffen 
tten, aufmerffam geworben unb 
hie deswegen bei ben Sllinoifer 
taatsbehörben Vorftellungen ge= 
macht, Eine Unterfuung murbe ein- 
geleitet, deren. Ergebniß bie Schuld 
Smyſers und ſeines Gehilfen Flynn 
enthüllte. Der Betrug wurde Smyfer 
dadurch möglich, daß bie anderen Mit- 

der Behörde, die im 


E ‘  glieber eg: ve 
J —* des Staates wohnten, ihm Di⸗ 


plomformulare, die ſchon im Voraus 
mit ng er ie verfehen wor⸗ 
ben waren; zur Verfügung jtellten. 


— Die ade. — Herr: Wil: 


—* € Süffel: If benn 


geoh?'Hert: Er fol 


Schreibt nach Katalog. 


Unfeierlihe Einweihung. 


Studenten werden durch derbe Späße in 
ihren neuen Stand eingefeht. 


Die Studenten im Kunftinftitut 
führten geftern im Erdgefchoß dreißig 
Neulinge ein. Dieſe Zeremonie be— 
gann am fpäten Nachmittag mit einem 
„Leichenzuge“ dur die Bladftone 
Halle, wobei einer der Neulinge in ei- 
nem Sarge auf den Schultern Techs 
anderer Neulinge getragen murbe, 
Hinterher fehritten die alten Mitglie- 
ber der Klaffe, in welche die Einfüh- 
rung -erfolgte, in Mönchägemändern, 
mit brennenden Kerzen, fchauerliche 


Lieder fingend. Dann murben bie 
Einzuführenden, nadt bis zu den Hüf- 
ten, barfuß und mit verbundenen Au= 
gen je zwei auf einmal in einen fchrwach 
beleuchteten Raum geführt, wo fie ich 
auf.einen Stuhl ftellen mußten. Dun 


etferrfte die Binde, und die Unglüd- 
lichen fahen vor dem Stuhle ein Brett 
mit |pigen Nägeln liegen, auf das fie, 
Tchlotternd vor Angjt, auf den Zuruf 
bon Hundert oder. mehr Studenten 
Ipringen mußten. Glüdlichermeife 
waren die „Nägel“ aus Gilberpapier 
gemacht. Diefer Probe folgte die des 
Smeifampfes, zuerft ausgeführt von 
„sames Gathering non Galesburg und 
H. Connant. Lebterer verfegte feinem 
Gegner einen folden Schlag, daf Eo- 
thering mit gefpaltener Lippe auf den 
Boden flog und bemußtlos Yiegen blieb. 
63 fojtete einige Mühe, ihn:wieber auf 
die Beine und zu einem Arzt zu brin- 
gen, ber ihm Stärfungsmittel gab und 
ihn verband. Connant war fo in 
Schred gerathen, daß er die meitere 
Betheiligung an der „eier“ aufgab, 
die dann noch Yange, allerdings ohne 
die Fortfegung der Kampfprobe, fort- 
geſetzt wurde. 
Im Tip Top Inn fand geſtern 
Abend die Einführung neuer Mitglie— 
der in den „Three Quarters Club“, 
eine Verbindung von Studenten der 
Univerſität von Chicago, nebſt Feſt— 
mahl ſtatt. Nachdem dieſes vorüber, 
wurden die 80 Neulinge, mit weißen 
Anzügen, Strohhüten und lohfarbenen 
Schuhen angethan, von den „bemooften 


Häuptern” auf die Straße geführt und | 


mußten zunädhft zum Gaubium ber 
Zufhauer vor dem Aubitorium Ho- 
tel, mit Gtriden zufammengebunden 
und mit Stöden von ben Anderen an- 
getrieben, abiwechfelnd auf allen Vieren 
friehen und marfdiren, fingen, tan- 
zen, Purzelbäume fchlagen, Pfähle er- 
klettern uf. 


Sielt ihr Geld feft. 


Außerdem befam fie Schläge von ihrem 
Mann. 


Frau Paula Zimmermann, im 


Hotel Metropole an 3. Str. und. 


Michigan Ave. wohnhaft, erhielt heute 
von Richter Ruth, einem auswärtigen, 
zur Zeit im County-Kreisgericht am- 
tirenden Richter, eine Scheidung bon 
ihrem Manne, reberid Zimmermann, 
betilligt. Das Paar verheirathete fich 
im Januar 1898 in London und fam 
zwei Jahre Tpäter nach Amerika, Nacj- 
dem fie einige Zeit in New Port ge- 
lebt, fam die Frau nad) Chicago, Sie 
verließ, ihrer Ausfage zufolge, ihren 
Mann, weil er immer die Hand auf 
ihrem Gelve hielt, e8 nicht hergeben 
wollte und als fie darauf beftand, fie 
ftieß und fohlug. Er hat ihr nie wie- 
ber ein erneute Zufammenleben an 
geboten. Yrau Zimmermann erhielt 
die Erlaubniß, ihren Mädchennamen 
Paula Dehaumont wieder annehmen 
zu bürfen. d 
Charles E. Updahl, 838 MW. Yrbing 
Park: Boul,, erzählte demſelben Rich- 
ter, daß feine Frau Mabella ihn im 
%abre 1902 verlaffen bat, ohne einen 
Grund hierfür anzugeben. Sie hat fi 
auch fpäter nicht bereit erflärt, wieber 
mit ihm — Die Heirath erfolgte 


—— man Konnte Faft* fagen: : 


übliche Verkehrsftörung auf der-® 


mweitern-Bahn fehlte auch Heute früh 
nit. Gie Be eine Yrachizug- | Eubotin. 


entgleifung in ber- Nähe von Wheaton 

-verurfacht morben  und’pon längerer 
Dauer, wurbe aber-um Halb acht Uhr 
glücdlich gehoben. 

* Bundestommifjär . Yoote. Tchlug 
geitern die Antlagen nieder, welche in: 
folge einer Prügelei erhoben ‚morben 
waren, die e8 im Bundbesgebäube:ziwi- 
chen dem Nahtwächter ©.M. Miller 
und dem YBunbes-Deteltive Latvrence 
Nichen gegeben hat. 
der bei jener Gelegenheit zum Mefler 
gegriffen hat, ‚fchwebt: übrigens ein 
Disziplinarverfahren. 

* Die ehemalige Opernbiva und je 


ige Konzertfängerin Calve hat e8 ab= |. 


gelehnt, ein Engagement nad Mil- 

mwaufee einzuhalten, das ihr Impreſſa⸗ 

rio für fie abgeſchloſſen hat. Bier— 

Athen ift ihr nicht „gut.genug“. ‚Hof: 

fentlich laßt man in Milmaufee fich 
' diefe Kränkung nieht gar zu hart an= 
; gehen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 
—_ ___ ñ ñ—s ñ— eú — — 


Verlangt: Erfahrene Spielzeug-⸗Crater und Pader. 
Sowie 10 Cabinetmalklers. Kr vor 10 Uhr 
Vorm. auf dem: 8. Floor, State Str. Front. 


She fair, 
State, Adams und Dearborn- Str. 
dimidofrſa 


Verlangt: Junge Männer zum Verlaufen von 
S-ielzgeug und fFeiertagswaaren, Vachzufragen vor 
10 Uhr Borm., auf.dem 8. Floor, StatStr. Front. 


She Feier, 


State, Adams und Dearborn Str. 
dimidofrja 


Berlangt Erfahrene Graveure auf Silbermaaren. 
Nahzufragen vor 10 Uhr Vorm., auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. dmodfrija 


che Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Berlangt: Erfahrene Männer zum Nepariren bon 
deutihen, franzöftihen und amerifanifhen Puppen. 
Nahzufragen vor 10 Uhr Vorm., auf dem 8. Floor, 
State Str. Front. d f 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


Berlangt: Jungen, über 16 Yabre alt, 
für Wagen, ald GConveyors und für alls 
gemeine Ladenarbeit. Erfahrung nicht 
nöthig.. Gute, permanente Stellungen 
mit fohnellem Emporfommen. Nachzufra= 
gen vor 10 Uhr Morgens, am 8. Yloor. 


e Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
midofrſaſo 


Verlangt: Caſhe- Aungen, über 14 
Jahre alt. Nachzufragen mit Schul-Zer— 
tifitaten um 8:30 Morgens, 8. Wloor, 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofrſaſo 


Verlangt: Erfahrene Bilder-Fitters 
Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens, auf 
dem 8. Floor, State Str. Front. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
midofrſa 


Verlangt: 10 Arbeiter für a Eiſenberg⸗ 
iwerke, guter Lohn, freie Yahrt: Garpenters und 
Klempner, Fabrikarbeiter. 666 Milwaukee Avenue, 

Verlangt: „Helfer an feine Kunden-Röde., — 3 
Mohamt Str. z 


Berlangt: Pprter im Saloon. 325 State Str. 


Berlangt: Bartender mit guten Referenzen. 2327 
MWentworth Ave. 


" Yerlan t: Ein junger Mann an Cafes. 177 
MWebfter Ave. 


Berlangt: Fleifgichneider für Hotel, auch junger 


Kühenmann. 76 LaSalle’Str., oben. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge an Cafes. 49 W. 
Madifon Str 
Tag: 
fria 


Berlangt: 2. Hand an Brot und Cafes. 
arbeit. 158. &. Fullerton Ave. 


Berlangt: Schloffer. 642 N. Halfte Str. 


Berlangt: Ein guter Mann, um Nähte auszubüs 
geln an Shopröden. 858 W. 20. Str. 


Verlangt: Brejier an Cloats. 22 Potomac Ave., 
oben. 


Verlangt: Ein Porter, der Bartenden Tann. 662 
198. North pe. 


Verlangt: Ein Schmied für Pferdebefchlagen und 
Wagenarbeit, auf’3 Land. Vorzufprehen 560 Di 
den pe. ia 


Verlangt: Yunge für Meatmarket, einer ber mwils 
Iens ift zu lernen. 2622 Wentworth Une. 


Verlangt: Guter Butcher, der deutich und engs 
Ki fpricht. 4500 Princeton Ave. 


Berlangt: Waldarbeiter, Yabrifarbeiter, uhr: 
leute. Zimmer 3, 159 Wafhington Straße. 


Verlangt: Ein guter Yunge, um in der Büde- 
rei mitzubelfen. 1117 W. 69. Straße. 


Verlangt: Ein ledigerr Mann als zweiter Bar: 
tecper. 4383 Nord Glart Str. 


Berlangt: Ein Porter, der aud | Bartenden tan. 
2571 Evanfton Avenue, - frjafon 


Berlangt: Arbeiter, intelligente Deutihe; müjien 
in MWrbeiterkreifen gut befannt fein; fünnen viel 
! &eld verdienen, —— als Nebenbeſchäftigung. — 
Schreibt oder fragt: Morpurgo, 355 Dearborn Str., 
| Simmer 507. frfon 


Verlangt: Guter Huf: und Wagen-Schmied; gu: 
! ter Lohr, ftetige Arbeit. Fris Schöning, Miles 
| Gentre, Coot Co. fria 


" Berlan t: Ein ftarker junger Mann, der flat: 
befannt ", = nn ſpricht —— — 
erden um gehen kann, um einen s 
wi zu fahren. MReferenzen. Wbr.: 5* 
on 


— — 


Verlangt: Ein quter Junge. Nachzufragen vor 
10 Übr Morgens. Dr. g aier, Fi aan Buren 


Straße. } 
EEE hu 


Berlangt: Yunger Mann, Grocer 


€ Sich Korid Moe, 
deut riht, um im Store an orth Ave. 
| Fi es Spreht bor oder J—— Mr. 


tight, 1916 W. Lake Str., nahe 40. 
| Berlangt: Gin Porter. 1352 — 35. Etr. 
—— a re jr 


t: Dritte Hand an Brot und Gates, {os 
| gone ARschtas, aa O0R8 Sincofn abe 


— — — — Q — — — — — 
langt: Schuhmacher an Reparaturen. Jacob 
— 5689 Halfted Str., hinten. Er 


Berlangt: Ein junger Butcher. 2880 Urdjer Abe: 


langt: tahtwagen-Bauer, Neparirer und 
— —— en: U. V. Jacobs, Supber⸗ 
intendent, Chicago Heigbis, I. midofr 


langt: Starker tüchtiger Aunge für Whole: 
—— —— —— 201 Fifth 
Ave., Floor. dofrfa 


Verlangt: Mandolins, Vtolins oder Sit ieler, 
r Bardies und Ständen. 164 Elybourn * 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter nach Süden, Norden 


und et; Farmarbeiter und Corn⸗ 
34 — Ar nude Demphis, Vidsburg u. 
ı Kew Orleans. Rob Labor Ugency, 117 Canal 3 
| 3oy,Im& 
| — — — — — — — — 
Verlangt: Arbeiter für Nachtarbeit. John 8. 
Ugnem, ence und Evanfton Abe. x — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


teil et Meihlnenjälffer. 254 eis Ei, 


Geſucht: Bine Beat an Brot —— 


Aſchauer, 4 


— 


- Kann 
Abend 


Gegen Miller, | 


:Ordard Str., 3. Flat, hinten. 


modfrfa 


.& 2 
— RE et 


ucht Stelle. 


Geſucht: deut 
R—— Mociee Tndt SReER 


inter ber Bar a 
endpoſt. 


Geſucht: Drugſtore Porter ſucht irgend eine Bes 
D. 552 Abendpoft. 


ihäftigung. Apr. 
_Gefuht: Ein deutfher Mann fuht Stelle. um 
zer zu lernen. Kobann Schulz, 10 R. Eenter 


Gefucht: Welterer Brotbäder t leichten ftetigen 
Dias. Gr D. 583 —* . run 


Gefuht: Bartender, Iedig, mit guten Empfehluns 
fuht Stellung. Geht außerhalt. Müller, 14 
afhing n Blod., Harlem, 


Gefuht: Tüchtiger Wiener Päder münfht feine 
Stelle zu verändern bei mäßigem Lohn, Abr.: DO. 
549 Ubendpoft. 


Geiuct: Erfte Hand Bäder, der felbfifländig ar» 
seien ann, judht Stellung. 210 N. Weſtern Avbe., 
. Floor. 


Gefußt: Ein ftarker junger Mann fucht irgend 
welche Arbeit als Helfer. 32 Bladhawl Str. 


Sefußt: Junger Mann fucht Arbeit, nimmt ir 
end eine Beichäftigung gegen bejcheidene Anfprüche. 
enyves, 42 ©. Beoria Str. 


Sefuct: Erfahrener Bartender und Lunchmann, 
willens PVorterarbeit zu_thun, fudht Beihäftigung; 
Empfehlungen. Abr.: DO. 579 AUbendpoft. 


Gefuht: FFrifch eingewanderter Mann, 30 Yahre 
alt, jucht Stellung als Porter im Saloon. 87 Oft 
North Ave, Bafement. 


Gefuht:. Netter, ehrlicher, Träftiger Mann, teine 
Arbeit jcheuend, jpricht etwas englifh und fann 
ut mit Werkzeugen umgehen, fucht ftändige Ars 
eit. Adr.: DO. 583 Abendpoft. 


Geſucht: 
beit im Hotel oder Reſtaurant. J. 
Wells Str. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
Stellung. Abr.: F. 367 Abendpoft. 

Gefuht: Yungerr Mann, 8, wünfht Beihäftis 
aung in Badhaus oder Sanitarium. PB. Hertel, 986 
Elybourn Abe, dfrfa 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stellung. A 
ofr 


Ein anftändiger junger Mann fuht Ar: 
Seitner, 122 


Gejuht: Deuticher, MW Aahre, 7 Monate im San, 
fucht irgend melde Beihäftigung. Ernft, 2749 Welt 
Late Str bofr 


Gefuht: Junger Mann mit höherer ie 
Ausbildung und Kenntniß der flawiihen Sprachen 
fucht irgend eine Stelle in Store oder Apotheke; 
Veihäftigung in chemiicher Fabrik bevorzugt. Adr.: 
E., 70 bett 18. Straße. dofr 


Gefuht: Aunger ftarfer Mann, 21 Jahre, deutfch, 
fucht irgend melde gt fann_aud Tapes 
zieren. %ofef Schaurer,521 R. Halfted Str. midofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: M Girls und Boys. Nachzufragen 
mit Schul⸗Zertifilaten beim Superintendenten zwi⸗ 
ſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rotbihild & Company. 
State und Ban Buren Straße, 
31lot,2* 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar juht Stellung in Herrihafts: 
—— oder in Reſtaurant. Gute öſterreichtſch-ungari— 
che Köchin. 4200 Aſhland Ave., 1. Floor. Va 

rſaſon 


Geſucht: Ehepaar ſucht als Janitor oder im Sa— 
loon unterzukommen. Adr.: O. 564 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 200 Berkäuferinnen für die folgenden 
Departement: 
Schuhe, 
Handſchuhe, 
Büchet, 
Schmuckſachen, 
pielwaaren; 
Silberwaaren, 
Lederwaaren, 
Taſchentücher, 
Mefferwaaren, 
Fancy Arbeit,., san 
ZoilettesArtifel,v, 
Candy, 0 
Steingut u. Glaswaaren. 
Sofort nachzufragen, fertig zur Arbeit, beim 
Superintendenten. 


Siegel, Cooper & Company. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für Inſpiziren, Einwickeln und Of: 
fice-Stellungen. Erfahrung nicht nöthig. 
Gute, permanente Stellungen mit ihnel. 
lem Emporfommen für diejenigen, welche 
dabigeit jeigen. achzufragen vor 10 

br Morgens, auf dem 8. Floor. 


The geir 
State, Adams .und Dearborn Str, 
midofrfajo 


* Rerlangt: Gafh: Mädchen, über 14 
Aahre alt. Nachzufranen mit Schul-Ber: 
tifitaten um 8:30 Morgens, 8. Floor. 


he —8* ®; 
State, Adams und Dearborn Str, 


— mibofrfafo 
- Künftlihe Blumen 

Erfahrene Mädden und 100 weitere a 
mädchen, beiter Lohn für —— Arbeiterin- 
nen. Auch bezahlen wir gut während der Lehrzeit. 
Schöne reine Arbeit und dauernd da3 ganze Jahr. 
Kommt bereit zur Arbeit. Oscar Jacobs & Co., 
355 Wabafh Ave., 3. Floor. ö 8 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt. Sidders Fair, 
85 North Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Dr arbeiten. 16 Jah: 
re alt. Stetige Arbeit. 719, 185 Dearborn Str. 


Verlangt: Erfahrene Buchhalterin für doppelte 
Buchführung, fowie Billing und allgemeine Office 
Arbeit. Angabe des Alters, Erfahrung und Lohn: 
mpfehlungen; muß durhaus zuderläjfig 

DO. 592 Abendpoft. 


Ein Mädchen in Bottling Dept. Fr 
ria 


anfprüche; 
fein. Adr.: 


Verlangt: 
Allinois Str 


Berlangt: Mädchen zum Storetenden. — Mrs. 
Wochlds, 03 Lincoln pe. 


Candpfabrit: Mädchen, Chofolade: und 


langt: 
— 264 Sud 


Bon-bon Dippers und Verpaderinnen. 
Clinton Str. 


Verlangt; Pelznäherinnen bei Hand oder —SS— 
1423 N. Clark Straße. dofr 

Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 112 Mo: 
bawt Str. BDampftraft. dofr ſa 


Handarbeit. 

Verlangt: Weltere Frau, bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 2 in der Familie. Eine die mehr auf gus 
tes Heim * als auf großen Lohn. A. Nr. 1 
Zeugniſſe.. N. Lincoln Str, 


Berlangt: Mädchen für 


Aa Sausarbeit; 
lein Waſchen. A. 9. Rice, S. 4 


wudale Abe. 
friafo 


Berlangt: rau für Hausarbeit. Radhmittags. 
Muß englifh Ipredhen. 122 Wells Str. 


Verlangt: Kindermädden von 14—16 Jahren zur 
Auffiht_ von Kindern und im Kaufe mitzubelfen. 
Guter Lohn. 137 Wells Str. 


Berlangt:  Erfter Klaffe felbftftändige Öfterreich.- 
—— Köhin für Reſtaurant. &. Halfted 


Verlangt: Yunges Mä für Teichte Sars 
— en ee er SEE 


Berlangt: Köchinnen und M- Mädchen us⸗ 
arbeit. Selten Str. m Sa: 


Verlangt: Gutes Mäd n für gewöhnliche Saus- 
arbeit. a Seminarp be. ee ac, 


t: Ein beut Mä i 
ahnen Me elemene 
i it 
ae er a nn DE 
u t Saloon, Gu 
Br 


e rehte Frau. 


Der: 
Hausarb: 


er mat 2 Röcin, Garrid Theater Cafe. 108 
* x e emeine 
— 


N t. 
— {Br elarmeins Genberbeit te 


(Ungeigen unter -biefer. Rubrik: 1 Gent. das Wort. ) 


Berfangt: Hauspätlerin, bei einelnem Men 
rt * 8 > “ 
arbeiten. #790 Mentwerth be. Rd 


Verlangt: Deutfe Köhin- für Qundeoom. 139 
ee ee 


Berlangt: Küchenmäddhen. Grace-Hofpital, 167 
&. Sangamon Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Peine Far 
milie, guter Lohn. art" WB, Divifion Str. Mts, 
Sutterman. 


ür allge: 


Berlangt: 
ilmaufee 


ae "y 
meine Hausarbeit ochen. 
Ave., Muſikladen. 


Sean: Gutes deutiches — —* allgemeine 
usarbeit im Boardinghaus. 174 Weit Ranbolph 
teaße. * doft 


Verlangt: Eine Lunchköchin im Saloon. Ma4 
12. Str. 


Gutes deutf 
und 


W. 
dofr 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Mub mwajhen und bügeln können. 1068 
12. Str. doft 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches oder un—⸗ 
—— Mädchen. Güter Lohn, gute Heimath. 2108 
abaſh Abe. doft 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
86. Gutes Heim in kleiner Familie. 615 €. 

50. Place. “ dofr ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen, am Tiſch aufzu⸗ 
warten; auch ein Mädchen, das lochen kann, in einer 
Bäckerei und Cafe. 2040 Evanſton Ave., nahe Grace 
Straße. dofr 


Fe a at a lt ud ne nn „a5 
Verlangt: Tüchtiges deutfches Kindermädcen. Lohn 
%. 4047 Grand Sion. 1. Flat. dofr ſa 


Verlangt: zogen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1087 Milmautee Abe., Lederladen. dfr 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in Familie ohne 
Rinder für Hausarbeit. 3806 Wabafh Ave. dofrſa 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für Kinder 
aufzupaffen. Zu erfragen: 1258 George Str., 
Flat. bofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn, feine Wäjche, familie von 3. 
Vorzufprehen 1444 Wilfon Ave., 3. Floor. a 

ofrja 


W. —7 das einzigſte, größte ———— 
niſche Vermittlungs-Inftitut, befindet ſich 580 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Guie Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Haud. Tel. Dearborn 2281. 2nd,* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau juht Pla 
Reinmachen. 4441 Armour Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit von 8 biS 5 Uhr; geht au Wa= 
ihen und Schruppen. 1512 — 5l. Er. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Stellung in 
guter Privatfamilie; jpricht ungariih und etwas 
engliih. Maria Pofch, 1 YJuftine Str. 


Gefuht: Junge Dame fuht Plat_ als Haushäl- 
terin. 112 N. Glarf Str., 1. Flat, Front. fimo 


‚Gefuht: Junges deutjhes Mädchen fucht Stelle 
er Sausarbeit oder bei Kindern. 23 South- 
port Abe. 


Gefuht: Wriich eingewandertes Mädchen, 17 Zahre 
alt, juht Stellung zu Kindern. 162 Cleveland Abe. 


. Gejudht: Junge Wittwe fucht Stelle für Hausars 
beit in bejjerer Familie oder Reftaurant, oder als 
Hausphälterin. $6 Lohn. 9 Rees Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte dorzufprehen. 27 Vedder Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhpläge und zum 
Reinmahen. Würde auh Nahts Dffices ihruppen. 
—— erbeten nah 601 W. Taylor Str., 4. 

at. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 713 Racine Ave. 


zum Wafchen und 


Gefuht: Alleinftehendes Fräulein fucht Stellung 
ge — Wittwer mit Kind. 225 GCheftnut Str., 
. Floor. 


Geſucht: Erfter Kaffe Köchin fucht Stelle als 
Bufinehlund: Köchin, 1066 W. Superior Str. 


Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle in Hotel oder 
Reftaurant und ein junges Mädchen fiht Stelle für 
allgemeine Hatisarbeit. 240 Bine Str, 


Gefuht: Deutihe junge . fuht Stelle für 
irgend eine Arbeit von 7 Uhr bis 3 Uhr; beforgt 

ch MWäfhe in oder außer dem Haufe. 342 Fifth 
Ande., 2. Floor. 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Große Preisherabfegung von“Möbeln, Heiz: und 
Kohöfen, Eifenbetten und anderen Haushaltungs= 
enftänden; Jöne, sroße Kochöfen, mit 6 Löchern, 
.75; Heizöfen Gelffeeders), 314.50; Dalt-Heis: 
55; ftarte Cijenbetten, $1.18; Cichenholz= 
Dreſſexs, 86.75; Sideboards, $11.50; große Arm⸗ 
Schautelftühle, $1.48; Kinder-Schaufeljtühle, *45c; 
36 bei 72 Smyrna Rugs, Be; ihöne, große Com⸗ 
foriers, ‚98c. Baar. oder Abzahlung. Botſchen 
194 Caft North pe. 2063, 108" 


Bu verkaufen: 2 Schaufelftühle (ein Eichen mit 
Lederfig und ein Rattan) jür nur 82.75. 851 Jr: 
ving Bart Blvd., Ede Perry Str., 3. Gd-FFlat. 

Zu verlaufen: Wenig .gebraudte Haushaltsmöbel 
in gutem Zuftande. Wdr.: DO. 575 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Abreije fofort. — 
Mr. Fuchs, 12 Bolton Ave, 2. Flat, hinten. 

midofr 

ůÿ—— — — — ——— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer öffentlicher Verlauf von Pianos 
jetzt im Gange. 
Alle Pianos müſſen ſogleich verläuft werden. — 
Dies ift die befte Gelegenheit, ein hochfeines Piano 
zur Hälfte des eigentlichen Koftenpreifes zu Taufen. 
4 Kimball Pianos zu $I35.i Sterd Bi i 
2 Chaje Pianos zu.. 95 3 Schulg 
1 Cable Piano -zu.... 75 1 Kinball 
2 SteinwayPßianos zu 210 2 Boje & 
1 Knabe Piano zu.... 65 1 Chafe Piano 
3 Bauer Pianos zu.. 155 2 Rihmond Piano.. 65 
gerner 50 Sauare Pianos, $10, 80, $35, 
und aufwärts, Anhiungen für Upright Pianos kön— 
nen zu dem niedrigen Preife von Baar und #5 
per Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare 
Piano: $2 Baar und $3 per Monat. Sprecdht frühe 
dor, um das Gedränge zu bermeiden, 
57 Weit Madifon Str., nahe Halfted Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 21nov,X* 


Zu verlaufen: Habe elegantes neues Piano, beftes 
abrifat. Brauche jofort Geld. MWbr.: 8. 553 
bendpoft. 803,10 


zeiti 


Große Bargains in neuen und gebraudten Pias 
nos fi: Baar oder leichte un Aug. Groß, 
284 Wabafh Une. und 592 Wells Str. 

28nov,im,difrfafon 


Gute Konzert:Bither zu Taufen gefuht. errarl, 
1109 Berry Er. dofrſa 


Zu verkaufen: Verlaſſe die Stadt, muß bred wol⸗ 
les Upright Piano ſpottbillig verlaufen. 88 Lin⸗ 
coln Ave. dofrfa 


" Ronzertina, gebraudt, in gutem Zufand Billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ave, nahe Chicago, 
e 


Rur $110 für eleg. Upriaht; $5 monatli; großer 
Bargain. A. Grob, 502 Wells Str., nahe North Ave. 


4be3, 1m 
Zu verkaufen: Syeines Upright Piano, fehr bilfig. 
dr.: 8. 448 WUbendpoft. 3b, 1m 


Mus fogleih verkaufen: Mein Upright Piano. — 
Nahzufragen: 400 S. Marfdfield Abe., 2. — 
nod, 


verfäufen: Mein Niano, braudde Geld. Nachzu⸗ 
23. 90 LeMoyne Str., 2. Floor. Anb,*x 


Pferde, Wagen, Hunix, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$70 kaufen 1400 Pfund ſchweres braunes Pferd. 
———— 40 kaufen Expreßpferd. 988 Chi⸗ 
cago h 


u verkaufen: Pferd, pafiend für Grocery oder 
Aa mit. oder ohne leichtem Expreiiwagen. — 
1474 Drafe Ave. 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeffel deutſcher Arzt) 
Blut-, Nerven, Magen, Xebers, N 

und. Brivatsfrantheiten. Für \ 

gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir —— Behandlung diskret. Dr. Koeſfel 
191—18 Süd Clark Str., zwifchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9_ Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi8 3 Uhr. 5d4,im, X 


aler, Waſhington Blod. deutſch⸗un⸗ 
383 It geprüfte bh mme.’ 
ngiährige Pragis. Ertheilt Rath un bi 


——— —— — —ñ —— —— —— 
Mrs. Dauſch, Sſs Wells Str., geprüfte Sen 
empfiehlt rag nad. Im$ 


Batentanwälte. 
(Uingeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert) 


Batente 4% Eure Ideen; n: 
pr | er 0, 16 kun naiE! eg » 


a 


teäuen sa 6 ®. 8. Ghleh, 997 Unondale übe 


gu verfaufen: Saloon. 847 W. Chicago Ave. 
fefafo 


berf: 2 
10 Br BL. Ei. 


Muß fofort verlaufen en Krankheit: Bigars 
tens, Candy Store, enge Sage Rortiee, m 
Figtures, Schaufäften neu, die 

getoftet; großer Waarenbor- 

rath. wenn ſofort genommen. Solche Gelegen⸗ 
beit kommt nicht wieder. 528 Cleveland Avbenue. 


Zu verkaufen: 8075, wenn ſofort genommen, kau⸗ 
en feinen, alt etablitten Grocery Store, qutes 
uslommen garantirt; auf Probe gegeben; feiner 
Vorrath und elegante Einrichtung. Eigenthumer 
muß die Stadt verlaffen. 2 feine Zimmer mit Tois 
let und Bad, billige Rente. Ein Theil auf Zeit. 
210. Oft Belmont Ape., nahe Leavitt Str. 


Bu verlaufen: Saloon, Ede, gute Rage. $350. 
Werth das 


SäubeReparaturwerkfiatt, sinn, 
. fi a 


opbelte. Nachzufr. 58 Giveleand Ave. 


taufen gefuht: Kleiner Saloon mit Wohnun 
4* A Süpfeite. Keine Agenten. ne 
D. 599 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Meat:Market. Nahzufragen bei 
Schenk. Fulton Market. frſaſo 


Zu verkaufen: Der älteſte und beſte Likör-Store 
an Blue Island Ave. iſt umſtändehalber billig zu 
verkaufen; nöthiges Kapital 3000. Morris 
Langer, 158 Biue Island Ave. 


u verkaufen; Ein gutoehender Saloon, Nord: 
mweftjeite, gegenitber einer Hochbahnſtation. Adr: 
D. 527 Abendpoft. 

Zu kaufen gefuht: Gutgehendes Grocery: 
Delitatefiengeihäft, muß Bargain fein. Pe We 
Sulferton Avenue, 

Zu verfaufen: Krankheitshalber alt etablirter Des 
lifateffene, Grocery: und Gandpftore, nahe großer 
Schule, Nordfeite, billig. Abr.: $. 314 — 

a 


Zu verkaufen: Ein deutſcher Saloon mit alter 
Sogenhalle. 1546 Milmautee Ave. 


uw verlaufen: Brauerei:Saloon für $2000 baares 
Geld. Anzufragen 412 Noble Str. dofrja 
Zu verkaufen: Guter Saloon billig. 2435 Went⸗ 
worth Ave. dofrfafon 
Zu verkaufen: Saloon, altes Geichäft, wegen 
Krankheit... Adr.: F. 327, Wbendpoft. midofrfajon 


Zu Taufen gefuht: Ein’ gutzahlender Saloon auf 
der moehleite® Adr.: O. 2 bendpoft. midofrſa 


Muß verfaufen wegen Krankheit: Gutgehender 


Saloon und Reftaurant. 68 Dft Fullerton pe. 
dimidofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Thatkräftiger Mann möchte ſich mit 


Partner. 
Sefällige 


200 an jolidem Gejhäft betheiligen. 
Offerten unter Aodreffe D. 569 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer nahe der Northiweftern- 
Hochbahn, 1 Wrightwood Ave. Auch bin ich wil⸗ 
lens die ganze Hauseinrichtung billig zu verkaufen. 

tja 


Zu vermiethben: Store, Pafement, mit 2 Brids 
Badofen, in gutem Zuftande; zu in Preis 
an gute Leute. Nachzufragen bei E. Kaifer, 703 
S. Halfted Str. frja 

Zu vermiethen: Großer Stall mit großem Wa= 
genjhuppen. 74 Fremont Str. dofr 


Zu vermiethen: 4 fehöne Frontzimmer. $10. 595 

N. Wood Str. Nahzufragen 1 Tell Place, 
Milmwautee Ave, im Store, 
Zu vermiethen: Gegenüber Humboldt Park: 528 
Sacramento Ave. Nahzufragen: 4 RN. NRodwell St. 
22nov,&,imo 


— — — — — — IT 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer. 
Franklin Str., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Ehrlicher Mann in Board. 80 W 
Place. 


Zu vermiethben: Möblirte Frontzimmer. (Unte 
u $1.5 und aufwärts... 408 Dearborn nahe? 
Harrifon Straße. . 8d3, 1m" 


—— — 


Aunger Mann fann gutes Heim finden mit oder 

ohne Board, Nordjeite. Gunsfo, 110 Mohamwt Str. 

u bvermiethen: Schön möblirte warme Zimmer, 

bilig. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Eis 
en, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
——— 
Ehrlich Arbeitslteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
— — oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—5 wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

eben von i 


Darl unfere 
Spezialität. 

@3 werden. keine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden —— bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn hr eine Anleihe zu mahen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, ſprecht vor bei 


A. French. — 
95 Dearborn Str., —— * Phone Zentral 3060. 


Sorat Eu nıdt 
über Geldangelegenbeiten. 


Wir leihen. Euch jeden Betrag, den ihr de irgend 
einer Zeit braudt, auf Eure Möbel und Pianos zu 
den p enden niebrigen Raten: ; 

25 für $1.00 per Monat 5 für 8% per Monat 
00 für $2.75 per Monat 

125 für 83.50 per Monat 

150 für $4.25 per Monat 

2.85.50 per Monat 


Sange Zeit. Keine Deffentlichkeit. 
x eelle Behandlung. 
Wir bezaplen andere Darleiben und Möbelhäufer. 


Cool Esunty Mortgage En... 
Zimmer 609, 108 Dearborn Etr. 
—0d 


Geld! Getd 
o Mortgage Soan Company, 
arborn- Str., Zimmer 216 und 217. 
0. Mortgage Soan Company, 
W. Madifon Str., Zimmer: 202, 
Eüpoft:Cde Halftieb Strake. 


Wir leihen 2. @eld in giiın und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu -den. billigften Be— 
dingungen. Darlehen können jeder Zeit gemacht 
Ba — Theilza Po. werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurch die Koften der WUnleihe verrins 
een — 8 & 1 
cago ortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geld? — 
Unleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden bilfigen monatlihen Raten, lange 


etablirt und reell. lungen na 
nur $1.00; aur $1.75; 
nur $1.25; nur 82.00; 
nur $1.50; $70 nur 82.25; $ 


—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
—— Spret dor oder-fchreiebt mir. — 
Dita 6. Boelder, © afglle Str., Bimmer 34. 

Deffentliher Notar * Mn®t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U._Rraft, beutfäher Wdnotat. 
Prozefſe in allen Gerichts fen eführt. Alle 18: 
geihäfte beftens beforgt. — eingezogen, 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Ani überall 
Burdaclet. Lahn * = —— ab —— am 
nitt, mpfehlungen. Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 497 Rocd Avenue. 19ag* 


dv yı tie deutſcher * walt. 
an reis a; ompt — Pra iyiet in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Stt. Zimmer 
1044: Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. Halfted 
Straße. 7i6* 

Bei to * * a : — Anwalt 
* ur; 
—* ng pet igirt in allen Gerichten. pr 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags don au 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wells Sir. 
—— 1442 Rerih.... 


Eure Store bon dem berborras 
a — 
igarren:, GandpsCäden umd Wpothefen zu dem 
niedr Breijen. 

Waaren terden Toftenfrei au 


Sn ee 
— — — — —ñ nn — — 
A—— — 
Zu vexrtaufen: und Wagen. 598 


a ker! Strake, Ointchans. Peine 


18. 
frie, | -; 


4 ston Str. 


— unter. biefer. Rubrik 2. Cents. das. Wort). 


der 
gun Sand zu * 
Dort ift —* Gelegenheit Arbeit 
82 d. 


den Tag be —— & 
. „. Farın Land Go, 
115 Dearborn Stra 
(Auch Sonntag 9 bis 1rlige‘ dur, 
Zu verkaufen ober zu 
rde, Rindon 


ve den 
Nebf, 119 LaSalle Str, Zim 


Wittve verfauft i chöne Ader Wisconſin 
7 Zimmer Bi en toßer Seil & 
* Fr 5 Uder ee & Ma⸗ 
Preis Wood Thei 
aSalle Str., Zimmer 3. RD Kal 


Bu verlaufen oder zu bert ! = 
Meilen don Bangor, rihigen, Ontes T-Mame " 
Haus; Stall; Wagenihuppen etc. Ausgezeichneter 
Holzland, John BP. Foerfter & Co, 
T. fria © 


die nä * 
ng ⸗ Ernte, 


Boden. Etwas 
145 LaSalle St 


Zu vertaufhen: Et 
Ka Di 
n t Chicago fyla 
258 Weft Ghicago Abe. 


* Nordweſtſeite. 

Bu derfauefn: 2eftöd. Bridhaus, $ 
Divifion Str. und —— Kent v0" 
$12. Zwerftöd, Framehaus, in feinem uftand, 4 

lats, Wood Str., nahe Dipifio Ka Frames 

ottage, 2 Wohnungen, Sincoln Str, nahe Chi: 
cago We., $1800, leichte Bedingungen. . Brid: © 
Flat, in feinem Zuftand, nahe Robey Str. Hod= ; 
bahnftation, $3300, Zeofil Stan, 694 Milwautee. 

fria & 


Bu verkaufen: Spreht Sonnabend 
in meiner Office, Irding Park Boulevard und 

tancisco Str. dor und bejichtigt meine neuen. 

ujer mit 28 Fuß Lotten und 6 Yub Brid Baje: 
ment an R. Sranctico Str., 2 Blods nörbli von 
Elfton und Velmont ve. Cars, 2 Biods füplid 
don Jrding Park Boulevard Cars, $100 Ungablung 
und $15 monatlih. Ernft Melms, Saupts ° 
office Ede Milwaukee und Fullerton be. 


Hin, frfa* 


120 der 
ute Gebäude und 


utes 
operiy, Oscar ; 


— 
Kabe, 


nahe 


oder Sonntag ” 


Zu verkaufen: — 
$1 


——fauft vier 


1000——— 41000 
ö 
an Troy pe. join: Bx125 Muß Lotten 


nördlih von bi ie 
81000 für 4 Er — J 
Auguft Torpe, 147 Of Norıh Apenue, 

3d3,1m& 


u —8 eſucht: ⸗ 
ute Geſchaͤfis⸗ .. as Detöäufer an der 
ordſeite. 

Ich habe viele Kunden an Hand, bie fofort & * 
Auguft Torpe, 147 15 orth Kir — 

3d4,1mX 


— 
Zu kaufen geſucht: Bebhautes Grundeigenthum an 
Nordweſtſeite für polnifche BoareRäufer Fin Mil: 
mwaufee Ave. frfa 
Sonnige —— 
Berüdfichtige irgend eine annehmbare Offerte für 
meinen $750 Antheil in neuer 5 —— 
alle Verbefferungen, Furnace, Bementjeitenwege etc. 
2 Qlods weftlih don Humboldt Park, Ref an den 
Gigenthimer in leichten monatliden Zahlungen, — 
Spreht Sonntag vor. 166 Bea Ude. e 


Zu verkaufen: Gin neues breiftödiges a8 mit 
drei 5 Zimmer Wohnungen, Rente gli = ſchne 
zu verlaufen nur 32400. Nehme eine billige Lot 
als Theilzahlung. Regelin nion & Go., 1426 
Humboldt Blod. 


Mub verlaufen: Wegen Ubreiie Framehaus mit 
2 Wohnungen, in gutem Zuftande. $1850. 
Baar. Eigenthümer, 1215 N, Zalman Äbe. dmoff 


Bu verlaufen: Neues Steinfront:gaus, ein Blod 
dom Humboldt Park, 2 6-Bimmer:Flats, Bargatır. 
Nahzufragen 1 W. North Ave. dofrfafo 


Norbieite, 
—— Zu verlaufen: — 
— Eine große Verfhleuderung! — 


= a 
taufen die befte North Uve. Geihäfts-Gde. Das 
Gebäude ift ein gutes modernes Prid- und Steins 
Gebäude und ift in der beften Geichäftsgegend an 
Rortd Une Ah muß verkaufen wegen Krankheit. 
Untmwortet fofort, Adr.: &. 9. 114 Ubendpoft. 
6d3,1 


Zu kaufen gefuht: Ein transportfähiges zweiftöd. 
—— auf der Nordſeite zwiſchen arfletb be., 
iSconfin, Larrabee und Sedgwid Str. —— 
doft ſa 


567, Abendpoſt 
ta efucht: Brid-Gebäude auf der Nord: 
gie ion t Saloon, nicht: über 3 — 
dr.: O. 577 Abendpoſt. midofrſa 


u vertauſchen: Dreiſtöciges Brichhaus, 7 vier 
mer Flais 811,000 ſchuldenfrei, für ein Flat⸗ 
äude mit nnschung auf der: Nordfeite, nicht”. 
rt $18,000. ihard U..Rch & Eo., 95 MWaib- - 
midoftſa 


Berſchiedenes. 


Wir kaufen Bargains in Chicago Brundeigen m 
x Caſh Wir Handefn fuel, Rihardb U, r 
Co.. 5 Wajhington Straße. 16nn,2* 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Son, Banters, 
Aperleiben Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen. Niedriger 

‚Sichere Erfte Mortgages 


8 und 85 Dearborn Straße. 


Zweite Hppothel-Darleihen, 850 bis $500, 
KRommilfion, 6% Binjen; Darleihen zur Bezahlung 
Bon Steuern, Zinfen und Reparaturen meine Spes 
zialität; ehr leichte Bedingungen; tein Zwangs⸗ 
verfauf in 15 Nabren. Liebman, Süd 
Elart Straße, Zimmer 18. 9nv, Im 


John P. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten, — erſte 
Sypothelen ju verlaufen. 2mz 


— 


ohne 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erfte und zweite Oypothek, ju 4 und 5 Vrozent, 
Adr.: U. 126 Abendpoſt. Bnopd,X* 


Zu leihen gefucht: $1600 für 8 Jahre, zu 6 Pros 
eit, Teine Kommiffion, «auf mein Bridhaus, nahe 

— und Hochbahn. Adr.: O Ab 
poſt. 


ne annehmen 

Ein Privatmanın hat Geld gu — | gutes 

bebautes Chicago ug war orbfeite bes 

vorzugt, Rächzufragen: Grove Tai 
no 


m— — — — — ——  ——— 
Darlehen et wer Sppothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Hency & Robinfon, 112 ©. Clark Str, a Dr 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunde’ 
igent auf der Nord» undi Weftfeite, Niedriger 
SlKateb, Reine ee 


nsfuß. Keine Kommiſſion. Adr: enbpof, 


Geld au seen Ehicagver Grumdeigentkum 
a e 
—— — Onpotbeten zu verlaufen, 
Ridarv il. Roh & Co, 986 — — 


E. ©. Baulting, 132 Le Salle Strahße. 
tehek bertaufen. Geld zu » 
— ——— Zn 


Berjönliches. ’ 
(Ungeigen unter biefer’Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Eine gebildete in Chicago wohnhafte 

wünfct mit einer in einer Meinen Ortſchaft 

auf dem Sande mwohnenden angenehmen Familie in 
guten Verhältniffen, beiannt zu iverben, jo dab 
eine junge Dame von bier dort ab und gu auf eine 
oder zwei Wochen willlommen wäre, entweder gegen 
Zahlung von Koftgeld oder gegen zeitweiſe Auf⸗ 
nahme eines dortigen iliens@liedes hier, GefL 
Offerten unter Updreffe 4. 101 Ubenppof. dofrſa 


Bridlayer und Gtonemafons, tung! — Die 
zeauläse &emählung der Beamten findet - fait! am 
Sonntag, den 10. Dezember, von 8 Uhr Borm, bis 
8 * bends, in Bridlayer Hall. E. H. Rune 
Bräfident. d 


Damentleiver gemaht, bon 
fofes Bafjen garantirt. 454 €. 


— — — — — — —ñ — — ——— 

Echte deutſche Filzſchuhe. ein — 
ig irt und hält I. 

meta 148 Gi —* Ave. nahe S— a Re. 


— — — e — æe — — —— — 
Geſundheits⸗Tuch ſchu 

ee, 30 Clpsouen Une ir 
ferander Deteltive-Wgentur, 171 ‘ 


« 
immer. 206, fommeit Beiselßmateriel. 
aa ae — 


bs : 

u 
ne nee eben innen 
1, Relnte 66; 9 Belate 90: 8. Rajtte 4030 
Liverpool; ; Bremen $35; 
er a 5* ——— 


A. Shaw, 32 Clark * Chen. R ? 


im der größten deutjchen 
Ares — 
Lee nenn 


tt8. Zabel: 
Aa br. 


, S Baib 


Dfefafo. 
Mm nm — 
a ne © Salsa: Pr, Gare: 


frfafo 


43 


insfuß. * 
in beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu Ve 
a . 





Der 3 Zranın de des Igels. 

Als die erſten kalten Tage mit ſtar⸗ 
tem Froſt gekommen waren, ſagte der 
Igel: „Ich weiß nicht, wie mir i . 3 
habe eine Müdigkeit im Leibe, als ob 
ich mich mit gehn Füchfen herumgebalgt 


Die junge Frau ging, | das zweijãh⸗ > a 

tige Kind auf bem ‚, fingend in [ { = | p 

ber > auf und Es Zumeilen Br IE e 

— —— welchet von ganz Chicago jährlich) Sefudt wir—in meldhem jebes angebro- 


Eine 
volllländige 
Sptel)- 
Mulchine 


— Wir verſchicken abſolut kdoſtenfrei eine prachtvolle Sprechmaſchine, wie Abbil⸗ 
dung, zwölf große Records und ein Käſtchen für Records an Leute, welche uns 
J die längſte Liſte Namen von Beſitzern von Sprechmaſchinen einfchiden. Was wir 
d von Jedem, der eine Lifte einfchidt, verlangen, ift, daß er den vollen Namen des 
2 GEigenthümers, feine Adreffe, den Namen, die Yacon und Nummer der Majchine 
= angibt. 
N Diefer Wettbewerb gilt für Jedermann. 
4 ichent für Denjenigen, der fi) fogleih an die Arbeit macht. 

= per Poft gejchidt oder in unferen Laden gebracht werden. 
i Der Wettbewerb fchließt am 23. Dezember, 12 Uhr Mittags. Ter Name des 
“= Getwinner3 wird in unferem Fenfter angefündigt. Die Sprechmajcine iſt jetzt 
Jausgeſtellt. 
Beachtet, wir haben Victor-Sprechmaſchinen und Records, 
waphs und Records, aud alle Arten von Mufif- Inftrumenten. 
(les in unjferer Branche auf Abzahlungen, tffe fie Euch pafien. 


The Rudolph Wurlitzer Co, 


298 WABASH AVE., CHICAGO. 


Dies ift ein gutes Weihnachtsges 
Die Liften können. 


Ediſon Phono: 
Wir verfaufen 


fonmifr 


— 


— FETT 0N EEE 


Warme und tradene Füße : 


hüten gegen Krankheiten. — Wir garantiren Euch diefe, wenn Ahr Eure 


Schuhe und Gummi-Lchuhe 


bei un3 fauft. — Unfer Lager von Schuhen und Rubbers it da3 größte ımd 
beite an der Norbjeite, unfere Preife pofitiv die niedrigsten. — Kommt jekt, 
two die Auswahl vollftändig ii. — Durdhaus neue, moderne Waaren in 
jeder XLederart. — Eine endlofe Auswahl von Schuhen, Rubber ufiv. für 
Damen, Herren und Stinder. 

Erite Qualität Sturme oder mi 

drige Gummifchuhe für: Da=- } 50 u 1. 15 


Gummiitiefel für Maän- IE 


Neberfchuhe für Männer— 
J + 


Ueberſchuhe fir Knaben — 


HE ——— — — Harn 


Warme Gummifchubhe für — Gummiſchuhe. .......356 
Männer Knaben -, Gummiſchuhe........ 50c 


Garber x Futransky, 


239 Ost North Ave. 


Diefen Samjtag und die ganze Woche eine fpezielle Souvenir-Woche. Wa 
REEL OH IH 


* 


—— 


2*0 
— ————— 


I 
it 
| 
ll 


Phone 
North 
390 


North 
Phone 
390 


» 


SıpneyManDL 


349-359 Ost Division Str., 


Z Dive Eingang von der Beten Hochbahn. Gegenüber Orleans Str. 


Unfere —— von 


Weihnachts- Waaren 


Spielſachen, Puppen, Spielen und in allen Departements iſt vollſtändig. — 


Ein Beſuch wird Euch überzeugen. — Bringt die Kinder, um unſere Spiel— 
waaren⸗Lager auf dem zweiten Floor zu ieh hen. 


Laden jeden Abend pffen bis Weihnachten. 


Geichhenfe frei mit jedem Cinfauf von $2.50 und mehr. 


Unjere Waaren Zertifikate für Weihnachts sgeichente Fönnen zu jeder Zeit 
eingelöjt werden. — hr fünnt Eure ‚Hetertagöivaaren jet auswählen und 
faufen und mir liefern fie zu irgend einer Zeit vor Weihnachten ab. 


ROHR — 
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FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübot-Ede La Salle und Medifon Str. ! 
OHITAGO,. 


Bapital ... . - . . $500,000 
Aeberſchuß..... 5500,000 
Anvertheilte Prof Vrofite 8100,006 


Edwin ©. Foreman, an, Präfident. 
Dcar G. Horeman, Vizepräfident. 


George R. _Meife, Kal Raflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen unb 
Brivatperfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundkigenthum 
zu verleihen. zone 


MIGKEL & PITZELE. 
Anzüge und Aederzieher 


Euer Kredit ift gut. 


Neun Läden in Chicago. 


276—278 Dft North Ave., nahe QarrabeeStr.. 
717—721 Milwantee Ave., Ede Noble Str. 
1658—1660 Wtilwanfee Ave., nahe Armitage 


Abe 
293 of Divifion Str., abe Elhbourn Ave. 
30 8 Grand Ave., swiien Genter und 

8 weni 6 9 

entwor ve., nabe 24. Str. 

ja ©. En wer... made 48. er 
35* ©. Halfted Str., nabe 19. Str. 
Blue Island * Ecke 19. Str. 


Geldfendungen 


nad allen XTheilen der Welt vom 1.00 
aufwãrts. 


PENNY SAVINGS BANK, 
95 und 97 Wafhington Str. 


Rihard A. Koh & Co, anpaber. z Nene, elegante Mufter in _ 


Editem und plattirtem Silber 
zu eritaunlid niedrigen Preiien. 
Echte Be Iheetöffel, Duß $6.50 
Echte filberne Defjertlöffel, Duß. $13.75 
Ede filberne Deflertgabeln, Duß. $13.75 
ie filberne Eplöffel, Duß $18.50 | 


FrED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gel) auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte HSypothelen zu verkaufen. 
6mai,momife® 


ach ee — 
as Dutzend. .... 443. 50 


8-fach füberplatticte Dei Deifert « Löf- 
* das Dutzend 
filberplattirte Defjert = 
— * n, das Dutzend 00 
8:fadh ir söffel, — $7.00 
7 Waare 
und nn efktiaffigen Fabrilaten. 


Keil & Heftich, 


94 STATE STR., 
wiffendafl und bon austpärts werden 2. 


prompt erledigt. non, imz 
Kalteich's — ——— 


WERLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, ® 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
oegenüber ber Fair, Dexter Builbing. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
a 


(he 8 und betrachte 


en 


hätte. Hol’ mich der Satan, ich leg’ 
mid) ein, Weilchen auf’3 Ohr!“ 

„Ra, da hört aber alles auf!” meinte 
der Hafe. „seht, ivo es Abend wird 
und die jchönfte Zeit zum Ausgehen 
ift, jegt legft Du Dich fchlafen, alter 
Junge! Wie jchön der Mond fcheini! 
Hörft Du nicht die Mäufe drin in der 
Strohmiethe rafcheln?" 

„Ah, Mäufe hin und Mäufe her!” 
fagte der gel. „Es ift mir alles 
Wurft heute. Ich — ich muß mich ein 
wenig — das heißt, blos einen Au- 
genblid . 

Und ſchlaftrunken verkroch er ſich in 
eine Höhle, kauerte ſich zuſammen, nie= 
ſte und pruſtete noch einmal, freute ſich 
in dem Gedanken, ſo ſchön mollig da— 
zuliegen, und eins, zwei, drei, war er 
in Schlaf verſunken. So ſchlief er ei— 
nige Wochen in größter Sanftheit, und 
er wachte auch dann noch nicht auf. 
Denn es war ſein Winterſchlaf. Aber 
nach Ablauf der zwei Wochen kam ihm 
ein ſeltſamer Traum. Es war ihm, 
als ob das ganze Feld, ſo weit er nur 
ſehen konnte, von Mäuſen wimmelte. 
Eine kroch neben der anderen, es war 
alles grau. Und ſie riſſen nicht etwa 
aus, als er kam, ſich eine zu fangen. 
Sie blieben gemüthlich ſtehen, ſo daß 
er ſie ohne Anſtrengung erbeuten 
konnte. So ließ er ſich denn nicht nö— 
thigen und griff wacker zu. Solch herr⸗ 
liches Mahl hatte er noch nie genoſſen. 
Eine Maus ſchmeckte immer beſſer wie 
die andere. Das Herz lachte vor Ge— 
nuß, der Magen füllte ſich wohlig und 
die Zunge ſchnalzte vor Vergnügen. So 
verſpeiſte er denn Maus auf Maus, 
und als er ein Dutzend geſchmauſt hat⸗ 
te, fing er ein neues Dutzend an. Das 
ging nun ſo fort, er wußte gar nicht 
mehr, wie viele er ſchon verzehrt hatte. 
Denn er konnte nicht weit zählen. Aber 
das kümmerte ihn nicht. Mit unauf: 
börlichem Appetit, imherrlicher Geelen- 
ftimmung fegte er das ledere Mahl 
fort. 

Da plöglich gab es einen Rud. Und 
fchließlih war es ihm, alß ob er, er= 
macht wäre. Aber dem war nicht mwirf- 
ih fo. Vielmehr jah er nach Furzer 
Unterbredung von Neuem die unend- 
lihen Scharen von Mäufen, eine neben 
ber anderen, alles, alle arau! | Und er 
fette fein Mahl fort mit bemfelben 
Appetit und in gehobenerer jeelifcher 
| Berfaffung, Denn nun hielt er alles 
erft recht für Wirklichkeit. ES mar 
einfach unbezahlbar. Er aß und aß 
und aß und der Tifch murbe doch nicht 
leer: Sechs Wochen af er fo in feiner 
Iraum, ohne alle Unterbrechung. 

Es ijt ein göttliches Leben! dachte er. 

Da aber plötzlich waren auf dem 
Felde alle Mäuſe verſchwunden und 
vor ihm ſtand allein der Haſe. Der 

verwandelte ſich jedoch augenblicklich in 


| einen Fuchs und diefer bi ihn in bie 


Schnauze. Dabei blieb ihm das Herz 
ſtehen vor Schred und er fühlte, mie 
fich ihm die Stadheln in die Höhe rich- 
teten. Und der Yucha ließ nicht ab von 
ihm, das Blut rann ihm aus dem 
Maul. Sicher, das war fein Ende! 
Aber dad Ende fam doch nicht, der 
Schmerz dauerte undermindert fort, 
und die entfegliche Angft por diefem 
großen Raubthier ließ nicht nad. Er 
litt eine Höllenpein, und in feiner Not 
betete er zu den Göttern: „hr lieben, 
allerliebften Götter, Zeug und hr an- 
beren, deren Namen ich leider vergeſſen 
habe, helft mir blos das einzige Mal! 
Ich weiß ja, ich bin ein Sünder, aber 
immerhin, fopiel Sünde habe ich noch 
nicht begangen, wie ich hier leide. Laßt 
mich blos los! Es kann Euch ja doch 
nicht ſoviel Vergnügen machen, mich 
kleinen, dicken Kerl hier ſo quälen zu 
laſſen. Da gibt's noch andere, die mehr 
verbrochen haben und die nicht ſo 
ſchrecklich gepeinigt werden. Au! Au! 
Au! Laßt mich Ios, fag’ id Eud, 
fonft werd’ ich rabiat und glaub’ an 
Euch nicht mehr, hr ver—! Doh 
nein, zürnt mir nicht, e& thut zu meh! 
Saft mich blos los! Jch will es Euch 
taufendmal vergelten. Da fünnt Iht 
Gift drauf nehmen, ich halte mein 
Wort!“ 

Das Gebet half nun auch, aber nicht 
ſofort. Zwei Wochen lang noch ſaß 
ihm der Fuchs an der Gurgel, ſo daß 
dem armen Igelkerl noch mancher 
Seufzer in ſeinem Traume kam. Aber 
ſchließlich verſchwand der Fuchs. Dem 
Igel ward es ſehr leicht zumuthe, er 
fühlte, wie ihm Flügel wuchſen, und 
er ſchwebte gemächlich durch die Luft. 
Bis zu den höchſten Höhen des Seins 
will ich emporſteigen, ſagte er ſich, und 
es wird ihm ganz rührſelig zumuthe 
bei dem Gedanken an ſeine Kühnheit. 
Als er den Mond ſah, ſteuerte er auf 
ihn zu. „Wir können es uns ja erlau⸗ 
ben,“ meinte er, jatt zu effen haben mit 
ja, und was e8 foftet, wird bezahlt.“ 
Und fo ftieg er auf ven Mond und ritt 
auf ihm. Der machte zwar ein füßfau- 
res Geficht, aber der gel that,fo, als 
fähe er e3 nicht. Auch fam fopiel Ho-_ 
benbewußtfein über ihn, daß er auf 
nichts mehr achtete. Er träumte bon 
einer fchöneren Welt, wo die Kunft-und 
die Schönheit allein herrfhten. — 
Schade bloß, daß fein Maler da tft, 
dachte der gel, um die Situation zu 
verewigen. Es wäre ein Kunſtwert 
ohne gleichen. So ein hübſcher, kleiner 
Kerl auf dem Monde, der doch auch 
nach guter Lebensweiſe ausſieht. So 
ſchwärmte er eine Weile für die Kunft, 
I&hließlich aber verwandelte fi der 
Mond unter feinen Füßen in den Kopf 
eines mächtigen Engerlingd. Der Ap- 
petit regte fich beim gel, und er bif 
davon ab. E3 jehmedte ganz berbor- 
ragend, nicht nur nach Enger ſon⸗ 
dern außerbem ein wenig nach Regen- 
wurm und Schn Das war nun 
STE 

er lange n 
er berin Stüd für 
se und aß * detzens! 


jauchzte der Kleine: 
und drehte den Kopf nach allen Sei— 
ten. 

„Vater is noch nich da. Vater 
muß arbeiten. Aber bald fommt Ba- 
‚ter nad) Haus. Ei ja! Dann nimmt er 
ben fleinen Dtte und hält’'n fo hoch!” 
Sie hob das Kind empor. 

.&3 jubelte und ftrampelte mit den 

Beinchen. 
- „Da in die Ede an ’n Dfen fegen 
wir und. Den-Tifch rüden wir ran. 
Und die Lampe — ei, die bligeblante 
Kudelampe! Und alle zufammen efjen 
wir.‘ Bater, Mutter und Dtte, Otte 
fommt auf Vater? Schob und Vater 
fpielt mit Dtten. Ei, ei!“ 

„Data, Bata!” Der Kleine mwippte 
freudig hin und her, fpihte ben 
Mund und Iallte: „Pf, pff, Yata 
Darre.“ 

Ja, Vater raucht 'ne Zigarre.“ 

Ein Windſtoß prallte die Fen— 
ſter und ſchüttelte ſie. Dann ging es: 
tack, tack, tack. Dicke Tropfen. 

„Hu! Was für'n Wetter is! Wie 
der Wind puſt't! Hu! Und der Regen. 

„Hu, hu!“ Der Kleine riß die 
Augen auf. 

„Vater wird ſchön naß werden.“ 
Die junge Frau befühlte den Ofen. 
„Schön warm. Da werden wir wohl 
nachher Vaterns Jacke aufhängen 
müſſen.“ 

„Vata Acke,“ echote ed au3 Ditos 
Munde „Mutta fingen.” 

Sie begann alfo wieder: „Sah ein 
Knab’ ein Röslein ftehn — Ein 
undeutliches Geräufch ließ fie ftoden. 
„Ranu?“ Sie hordhte. „Es hat bog) | 
nich geflopft?“ 

E3 flopfte jtärfer, aber merkwürdig 
zaghaft. 

„Vata!“ jauchzte der Kleine, bie 
Arme nach) der Thür ftredend. „Vata! 
Bata!“ 

„Nee.“ Sie ſah unwillkürlich nach 
der Uhr. „Das kann doch Vater noch 
nich ſein.“ 

Als ſie öffnete ſtand draußen auf 
dem Treppenflur ein Mann mit trie— 
fendem Hute, den Mantel aufgeſchla— 
gen, glitzernde Tropfen im Bart. Die 

| Hände fuhren zittrig am Mantel ent- 
lang, als wollten fie die Näffe ab— 
ftreifen, und die Augen folgten felt- 
jam hartnädig diefen Bewegungen. 
Dhne aufzufehen, grüßte der Mann: 
„Rabend, Frau Lange.“ 

Sie fah ihn erft forfchend an. 
Dann fagte fie, leiht aufathmend: 
„Ah, Sie find’3, Herr Schneider. 
%ch hab doch beinah 'n Schred ge— 
friegt. Aber fommen Sie man ’rein 
in die marme Stube. So na mie 
Sie find!” 

Er folgte zögernd, hüftelnd, fich in 
den Kragen greifend, ben triefenden 
Hut in der Hand hHin- und her- 
ſchwenkend und vermied es noch im— 
mer, die junge Frau anzuſehen. „Kalt 
iſt's“, ſagte er fröſtelnd und rieb ſich 
die Hände, „Windig. Schauderhaft!“ 
Er ging gleich in die dunfle Ede an 
ben Ofen, wo fein Geficht im Schat- 
ten mar, 

„Richtig!” Tagte Frau Lange, „heut 
i8 ja Statabend! Und ih wundere 
mir, wo Sie herfommen. Wollen Sie 
fh nich den Weberzieher ausziehen? 
Der hat doch feinen trodenen Faden.“ 


Sie faßte an. 
Er mehrte fi. „Ob nee. ch bleibe 


nich lange.“ 

Sie late: „Sie find jut, Herr 
Schneider. Bor zmwölfen i3 doch nich 
dran zu benten. Und wenn ich nid) 
'n Ende made und die Lampe aus 
pufte, denn mwürb’3 noch mal Zmölfe 
merben — bei’n Stat.“ 

Weil fie lächelte ‘lächelte er auch, 
drehte den Hut in der Hand und fag- 
te: „Richtig. Statabend. Das hätt’ 
ih wahrhaftig bald vergeffen.“ 

Sie [hüttelte den Kopf: „Aus Ihn’ 
fol. einer flug mwerben. Dbder wollen 
Sie vorher noch was beforgen?“ 

„50. %ch — hab’ noch mas zu be- 
forgen.“ Er jah rathlos zur. Seite. 
„Bor at — id) meine: bor acht fan 
gen ivir ja feinmal an.“ Er fröftelte: 

Yrau Zange fah ihn forfchend an: 
„Sind Sie frant, Herr Schneider? 
Moln Sie 'ne Taffe heißen Kaffee?“ 

„Dh nee.“ Er wehrte energifch ab. 
„Es i8 meiter nichts. ’ne leine Er: 
fältung vieleiht. Draußen i3 näm= 
lich furchtbar fchlechtes Wetter. Der 
Wind — und — und " denn — ber 
Regen, ja. Hören Gie bloß mal!” 


„Ja, Vater wird a > maß | 


werben.” 

Er fentte den" Kopf nod eher und 
mürgte an dem erjten Wort.’ Sagen 
mußte er’3 doch! Er hatte ja den Auf: 
trag übernommen! . : Und zum hun- 
bertften Male überlegte er, wie er be- 
ginnen folle. . . 

Er jhraf plöglih auf: Er Hatte 
alles um fich ber vergeilen gehabt. 
Wie lange zauderte er nun jhem? Er 
mußte .e3 nicht. 

Trau Lange, begann, den Tifch zum 
Übendeffen berzurichten. Der kleine 
Dtto fand auf dem Sofa, tippte an 
ein Bild, das an der Wand hing und 
lallte: „Bata! Bata!” 

„Ia”, Yrau Lange wandte fich Tä- 
helnd an Schneiber. „Was der ohne 
fein’ Vater anfangen follte, weiß ich 
auch nicht. Vata! VBata! Das i3 der 
Befte! Er läßt ’ n nämlich immer Hu- 
depad reiten.” Unb zum finde: 
„Ru muß Bates: auch bald kommen.” 
Säb, ganz unvermittelt fehrte fie fich, 
Befremden in Blid und Miene, zu 
dem Kollegen ihre8 Mannes: „Aber 
Sie arbeiten er; mit Heinrich auf 
einem Bau jept?“ 

„Ja,“ er nidte eifrig. „Heut haben 
wir die Vorberfeite geftrichen. Bis ins 
äweite Stod waren wir fhon —" 

Sie trat mit großen Augen zu ihm 


| 


Milwaukee 
und 


Ashland 


L Aves. 


„Schred?Schred?” In ihren Augen 
fladerte die Angjt auf; das Herz ging 
in heftigen Stößen. 

Er war plögli mie vertpanbelt, 
nahm allen Muth zufammen, ergriff 
fie bei der Hand und führte. fie zu 
einem Stuhl; dann nahm er den 
Kleinen vom Sofa und hielt ihn auf 
dem Arm: „Es iſt 'n Unglüd paffirt, 


Yrau Lange.“ 
I chrie 


„Ach!“ Sie 
hoch: „Heinrich!“ 

Er drückte ſie wieder auf denStuhl: 
„Seien Sie mal ganz ruhig, Frau 
Lange, ja?“ 

Ihre Augen füllten ſich. Sie nickte 
reſignirt: „Heinrich is todt.“ 

„Nee. Todt nich. Er lebt noch. Und 
der Arzt meint, daß er durchkommt.“ 

Sie weinte nur ſtill. 

„'n Tau iſt geriſſen. Muß na 
durchgefcheuert haben. ’3 Gerüjt 
den ganzen Tag bin= und a 
fchantelt von ‘dem Wind. Ych hab 
mic) man noch eben feftgehalten.“ 

Sie fprang auf: „Wo iß.er?” Lief 
zum Schrant und 30g fich einen Man- 
tel an. Nahm den Kleinen und büllte 
ihn in ein Umfchlagetug. „Komm, 
Dtte, Batern befuchen.“ 

Schneider wollte fie fefthalten: „In 
der Charite liegt er. €&3 darf Kei- 
ner zu ihm ’rein.‘ 

„Was?“ Sie ſchrie es mit zornigen 
Augen. „Ich, ſeine Frau, komm nich 
zu ihm? Na, das woll'n wir doch mal 
ſeh'n!“ Sie eilte fahrig hin und her. 
Plötzlich wandte ſie ſich mit haßer— 
füllten Blicken zu dem Ueberbringer 
der Nachricht: „Und Sie quatſchen 
auch erſt hin und her und ſtehen dba 
wie Nulpe. Und mein Mann kann 
ſterben — und ich hab'n nich noch mal 
geſehn!“ Sie eilte zur Thür. 

Schneider war ganz blaß geworden, 
Er ſetzte den Hut auf und ſagte leiſe: 
Ich wünſch' Ihnen nich, FrauLange, 
daß Sie mal ſo 'ne Nachricht zu 
bringen haben. Wir ſind doch alle 
keine Kinder auf'n Bau, aber das 
mollte feiner machen. — Und nu’ 
merb’ ich n’e Droſchke beforgen. Und 
dann fahren wir hin. Aber haben Sie 
bloß. nich folche ſchreckliche Angſt, — 
das kann ja kein Menſch mit an— 
ſehen!“ — Er eilte die Treppe hin— 
unter. — 

— — 

— Bedingung. — „Ich gebe Ihnen 
die Hand meiner Aelteſten, aber em— 
pfehlen Sie meine übrigen Töchter in 
Ihrem Bekanntenkreiſe.“ 
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Qualität der Stoffe und Schneiderarbeit — A Clowns, der Birkus umd | wert, mit BatentMe: | Gebäufe, 3 Jade an: Se Steinen, (perl 

anbelangt nie zu einem Preife. offerirt BEN, FF ie Menagerie, atle ver | Pr.» Dee | Brass Saat | edit | Q,Op . | 19.75 

wurden, der auch nur annähernd’an un- Er Alb — — ee 
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wahl von mittleren Längen ren, mittelmäßige und, jchiwere doppelt getippte 


18. * Zweiter Floor, Dearborn Str. Kragen, alle Farben und Nummern von B4 bis 44, fpezieller 
oder den extra langen Facoıs | 3 Bo fie &fnfog. au mır 128 


Alle zu dem unvergleichlichen N ‘830, $55, 840 und 345 Sorten mit 44 chfeine reine Rammgarn⸗Sweaters für Männer, ſtrikt 


o. 1,Qualität, reine Wolle, eng und fein geſtrickt, 
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— neuen Flottenſtützpunkt zu ſchaf⸗ | einnehmbar machen; von der Land» ; Apparaten für Funenfpruch Größtes Lager und Affortiment feinfter reiner Havana-Zigarten, Standard- und mohlbefannte Marien, im tn er 
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